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Odi biif tkt iacome from thU Legacy, whleb wu re- 
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to tbe tcbolanblp«. Tbe will re<]aire* tbit ibU aonoaBce- 
nent (ball be made Id evcry book added to tbi Library 
ander Ita prorUloo«. 
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VORWORT. 



Das hier mitL^cteilte Rechnungsbuch 
ist von hoher Hcdcutung zunaclist tür 
die Geschiciuc derjenigen Stadt, in wel- 
cher es entstand, und in welcher es jetzt 
veröffentlicht wird. Wenn es auch einer 
Zeit angehört, die Air den Buchhandel 
Basels, der einst als inexhausta librorum 
mater berühmten Stadt (Oswald Här 1532), 
nur als nachklassisciie darf bezeichnet wer- 
den, so enthält es doch für diese immer- 
hin noch bedeutende Epoche die reich- 
sten und werthvolkten Nachrichten. Aber 
nicht nur fiir des baslerischen, für des ge- 
samten deutsclieii Buchhandels Gescliichte 
darf das Rechnunt^sbuch jener beiden 
grossen Buchhändler als eine Quelle erstes 
Ranges bezeichnet werden. Und in dieser 
Hinsicht liegt die Vergleichung nahe einer- 
seits mit Michael Härders Messmemorial 
(herausßfeg. von Kelchner und Wülcker, 
Frankfurt Bär 1873), andererseits mit den 
allgemeinen Messcatalogen (bearbeitet und 
herausgeg. von G. Schwetschke als Codex 
nundinarius Germanise, Halle Schwetschke 
1850), welchen beiden Aufzeichnungen es 
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nur um wenige Jahre vorangeht. Aber wie viel umfassender 
zugleich und eindringender ist es als jenes, das nur den ein- 
maligen Umsatz eines kleinem nicht als Drucker thätigcn 
Händlers ang^iebt, und wie viel aufschlussreicher als diese, die 
für Erkenntnis des innern Gangs und Betriebs einer Buch- 
handlung nichts beibringen! — 

Bei der Edition ist in der Textbehandlung der Grundsatz 

völliger Aufrechterhaltuncr der überlieferten Form angewendet 
worden, da es sich nicht um Urkunden oder Acten, sondern 
um ein Schriftstück persönliches Charakters handelt. Dadurch 
wurden aber Aenderungen rein graphischer Natur nicht aus- 
geschlossen, und in dieser Richtung wurde das erforderliche 
gethan: Anwendung der Majuskeln nur bei Eigennamen und 
bei Beginn eines Abschnittes; Gebrauch von u und v nach 
ihrem wirklichen Werthe; Wiedergabe von uu durch w; Be- 
zeichnung der Umlaute durch zwei übergesetzte Punkte in 
deutschen, durch nebengesetztes e in lateinischen Wörtern; 
Bezeichnung der Diphthonge durch literx colümnatae. 

An den Abdruck des Rechnungsbuches schliesst sich eine 
kurze Abhandlung über die Personen und Verhältnisse der- 
jenigen buchhändlerischen Gemeinschaft, welcher das Rech- 
nungsbuch diente; aus der Fülle dessen, was hier hätte an- 
gemerkt behandelt ausgeflihrt werden können, ist nur verein- 
zeltes wichtiges zur Sprache gebracht Diesem folgt die Reihe 
der erläuternden Anmerkungen, den Seiten und Zeilen des 
Textes nach geordnet; doch sind aus den bei Anlass der 
Messe jeweilen gegebenen Namenverzeichnissen nur die Basler 
hier erwähnt worden; Bücher, deren Titel im Texte genannt 
sind, wurden hier dann Ubergangen, wenn Exemplare derselben 
beizubringen mir nicht möglich gewesen war. Ein Personen- 
und Ortsverzeichnis schliesst das Büchlein. 



vn 



Die Originalhandschrift des Rechnungsbuches war bis jetzt, 
als werthgeschätzter und in seiner Bedeutung wohl erkannter 

Besitz, in Händen des Herrn Re^erungfsraths Dr. Gottlieb 
BischofT in Basel, eines Nachkommen des alten Nicolaus 
Episcopius; derselbe hat mir. sie in freundlichster Weise zur 
Veröffentlichung angeboten, wofür ihm noch an dieser Stelle 
mein eigebenster Dank ausgesprochen werden soll. Die Hand- 
schrift wird der hiesigen öffentlichen Bibliothek übergeben 
werden. Dem Vorstand der letztem, Herrn Dr. L. Sieber, 
bin ich für mannigfache Hilfeleistung zu besonderm Danke 
verpflichtet. 

Basel, im April 1881. 

Rudolf Wackernagel. 
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Jefns Chriftiis wiiilUtor mwflitnr fidMtocqae et vedosptor ndA« fiartunet, cui omik lau 

Martius ' «'"'^ 
1558. 

T RECHNUNG VON DER FASTENMESS 1558 

ZWISCHEN FROBENIIS UND EFISCOniS, DEN TRUG- S 
kerey handell betreffende, fampt allem m nein mcnn und uf^ebenn zfl 

Bafeli undt zu Francktort, von fcptembri 1557 bis uff laitare 1558, 

befchloij>enu 9 maij 1558. 

T VOM SEFTembri 1557 bis uff L£TARE 1558, ift zum Lußt 
Frobeniis uad EpUcopUs zA erhaltungk gmeyner truckerey, 10 
diser Ichdlemi uffgangenn. 





Ib. 




dn. 


Qubtinus corrector« cum recogntttone Hippocratts 








ladne in tolkk 


58 






Petrus lector legebat feptunanas 2f, cui fuooelsit 








Paulus, cum victu. 




4 




Petro dono dedi veftem pro caft^atioiie i^icolae de 








mctallis. 


2 


5 




Batt Neftler fetzer. 


54 


9 




Nicolaus Wydo fetzer. 


53 


9 




Jacobus fetzer. 


57 


8 


8 


Ulricus Claufs sctzer. 


39 


2 






289 


7 


8 


T Truckergfelleun zumb Luflt 










Ib. 


Sil. 


dn. 


Jacobus Ifounoer truckt wochemi 26 tag i verdient 


43 


9 


6 


Albertus Polonus truckt wochenn 2 5 tag 3 


4« 


6 




Simomi Chatellion truckt wochenn 26 tag 3. 


37 


15 




Carolus Colfonet trudct wochenn 26 tag 3. 


37 


15 




Conradus Mynck truckt wochenn 20 tag 4Vb* 


29 


18 


6 


wochenn 125 tag 4 zft einer 

halbenn prefe. 


191 


4. 


• 



7 





Ib. 


ah. 




Preuenlonn thatt ein gantze preu wochenn 62 








tag 4'A thatt 


98 


2 


6 


Henckermoll. 


I 


«3 


4 


5 Hetnncus bchedclin tatzt 9 folia acfect in indiceFunu. 


5 






Von 10 fohis dekct zu truckcnn thutt 





10 




Von 7 fcrtcnii buchcrcnn in f. Johaiircrhufs zu lierenn. 


1 


2 




rnucnco Rhode von 4 talscnn in zu Icnlagenn 8 balzen. 




»3 


4 


D. \ 0x10 et Clus auxiliarus pro coUatione aliquot 








10 lütiiOrum Lviiry loi loiui. 




ff 

I z 


4 


Dem tliyfchmacher für ein förmlyn. 




1 




Joanni Zornenn pro Rhoma; iigurarum rcftauratioue. 




6 




Joanni Urzerio in indicem Chryfodomi operum. 


4 






Für fals fo uff Franckfort findt gangen ti. und 








15 2 Meyne fälslm pro 12. und driagclt 5 sh. 


II 


14 




Faftnacht kiedüin für dafit gfinndt 


4 


12 






142 


8 


6 



Summa totalis facit lib. 623. sh. — dn. 2. 
i'acit florcnos H. 498. sh. 10. dn. 2. 

so Dyfe fummam hatt oiyn 1. vetter d. Hieronymus Frobenius 

zaU und u^ebenn. 
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Sdvator nofter Cluiftm Jefos farbmet) cid onob bi» bonor et glocl» in OKvia fecoh. 



T VOM feptembri 1557 bis uff LiETARC 1558, ill zam Selsell 
Frobeniis und Epücopiis, zft erhaltung gOM^er truckerey, 

Maitius difer koften u%aiigeiui. S 

1558. 





0. 


sh. 


dn. 




Laurentius Hunfredus caftigator wodienn 27. 


28 


20 


— 




Joannes Urcerius in indtcem Chrilbftomi operum. 


12 


— 


— 




Leodigarius Grimaldus l^ebat wochenn 20 tag i. 










Nigerias legebat wochenn 6 tag 2*/». 


19 


22 


6 


10 


Joannes Pwois latst in Homeri Euftaüiio etc. 


60 


2 


4 




Joannis Pard fim fiitzt in apophthegmatibus ErafmL 


28 


15 


2 




Daniel Ofthein fatzt 


42 


13 


— 




Samuel Uolhart fatzt 


42 


8 


— 




Hans Hyntat fatzt in adagüs Junü in 8**. 


17 


9 


8 


»5 




251 


15 


8 




<r 'rruckercfitlleiin zumb Se&elL 












fl. 




Ab« 




Dionyfius de la Fofse truckt wochenn 26 tag I. 


20 


21 


2 




Rudolph Jäger tnickt wochenn 26 tag — . 


20 


16 • 




20 


Hanfs Schaubcr truckt wochenn 26 tag 2Vt in 










Chryfoftomo. 


34 


23 






Jacob Ryellin truckt wochenn 26 tag z^t in Chiy- 










foflomo. 


34 


23 






Joann Iforne tnickt i form 23 wochenn facit 








*S 


7 wochenn - 3 thütt 


8 


19 






Eidem pro effigie Forfteri zü trucken. 




4 






Joann Dufoys l form 23 wochenn thütt auch 










7'/» wochenn. 


8 


19 






Fiefeennlonn thfttt 60 wochenn 2 tag thätt (ift 10 fl. 








3» 


zfl vyll) 


85 


II 


8 




Fastnacht den gfellenn, eynem yedenn mytt feyner 










frauwen ix sh., khein fraw 6 sh. 


4 


6 






Hentckennall den glellenn, einem yedenn 2 batzenn. 


I 








Leodigario pro coUatione Chryfoftomt tomi unius. 


4 






35 
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fl. 


ih. 


dn. 


Fflrlon von 3 fafitenn pro Franckfort uff nathritas 








Christi 57 MeylSedumfen. 


16 


8 


4 


Fftrlon vcm 4 foffsenn pro Franckfort dem Chriftenn 








5 von Mentz. 


20 


— 


— 


FArlon dem Meyfenhanfenn von den 3 faCsenn die 








reft, dem wyrt zumb Schnabel. 


5 


— 


— 


D. Doctori PhiUppo Bechio in verfionem Padii- 








incrü. 5 t, 


8 


— 


— 


10 Nicoiaus pater et Aurelius verichifitenn undt ver- 








zcrtcnn gen Franckfort 


4 


8 


4 


Nicolaus hlius und Ambrofius verthettenn pro 








r ranckfort 


6 






Kouerion pro mcoiao nuD ec AinDfoiio 4 ^cuer 








15 8 batzemi. 


5 


8 


4 


AUerley umbkliofteiiii noch Inhalt dels regifteris etc.. 








zfi BafeU. 


10 


18 


3 


Mer umbkhoftenn pro d. Andrea Gefinera 


9 


«5 


8 


Mer xft Franckfort in gmeynen koftenn itsgebenn. 


100 


«7 


I 


ao 


428 


21 


9 



\ 



Summa totalis fl. 6öo. sh. 12. da. 5. 

Dyfe fummam hat fflyn L vatter Nicoiaus Epilcopius pater salt undt 

usjrebenn. 

Thütt alfo l-robcnii uscrebena an dyfem coftenn fl. 498. sh. lü. dn. 12. 
25 So tliätt auch an d> fem ko(lcn fo ich Nicolaus mer dan Frobenius 
usgab fl. 182 sh. 2. dn. 3. 
Thutt ein halb Lhcyll fl. 91. sh. i. dn. i'/t. 



lO 

S. 31. 



Dens io MBalariiUD mema inleade et ad invandiim me idUu, qväm öcat lomw defcoemt 
Martius ""'^ ^ crendam «nemnl. 

»559. 

«IT VOLGENT ALLERLEY POSTEN SO INN GMEIND 

findt von Nkolao Epifcopio patre uagebenn wordenn. 5 

11k sh. dib 

Itcm uinbkhoftenn so allerley klyterwerch kodett 

hatt, noch laut des Journals, als nämlich pottenn 

lonn, dringeit, gwaltzbryeff, binderlonn, förmlin 

zü fchneydenn undt machen. M. Harlcherls 10 

vogkbey, item intzAfddagenn, w^^elt; schleyff- 

gcitp papyr dem d. d. Bechia 9 > 7 

Dem Pauli Bylger voon 35 formlin zfi reylsenn. 10 7 — 

Item dem Hieronymo Wyfenbadi uff redmungk defs 

fchneydens. 7 10 — «5 

Item dem Matthis Lamncck für bottenn limn undt 

zerungk goon Franckfort nach den 3 verlornen 

fafsenn. 8 16 4 

Item dem IJrccrio u(T fynn iiidicem Chryfollomi undt 

vcrlionem de metallis. 7 lO — ao 

Item zu Mylbcrgk verzcrt fampt der papyrer dryngelL 3 — 8 

46 5 7 



Fürlonn undt papyr fo Nicolaus Epifcopius pater 


zalt 


hatt 






n». 


sb. 


dn. 


Item ulT fürlonn dem Heinrich Hermann, Martyn 








Schwanenn undt Heinrich Rattenn vonn Franck- 








fort, dem Hanfenn von Efchenfdiheinn, Meyfen- 








hanfenn von der Laushyttenn, Petern Kleyanfifch 








vonn Mentz, thfltt fl. 35. sh. — . dn. la thfltt 


43 


15 


10 


Item mher verzart Nicolaus filius und Ambrofius. 


5 


19 


2 30 


Item mher verzert Ambrofius amb Wydenldieller. 


9 


12 


8 


Item zalt Nioolaus rcdlerlonn für fych, Epifcopius iumor. 


3 






Item Nicolaus Epifeopius pater fiir fchifflonn, zerungk. 


3 


I 


8 




65 


9 


4 



Summa dyfer 2 pollenn Ib. 114. sh. 14. dn. 11. 35 



II 



Papyr fo zalt wardt. 

Ib. ib. dn. 

Item Rhene Jehann Duhuys bracht 6 ßurt papyr kro- 
nenn von 12 novembris 1558 ufque 27 maxtü 
5 t5S9 ballenn 63 ryfi 5, thfitt fl. 381, macht 476 5 — 



Summa alles dyfes blatz u^ebenn tbAtt 587 19 11 



Th&tt alfo zuo sammenn fo Nicolaus patcr usgebenn 
hatt fan»[it der trnckery umbkoftcnn Ib. 1192. 
sh. — . dn. 3. tliütt rt. 953. sh. 15. du. 3. thött 
10 ein halb theyll fl. 476, sh. 20. da. i '/s* 
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S. 32. 

Magniiicat auima mca dominum et cxulUvit fpiritus mous in Dcu falutari meo, quia fecit 
, mihi magna, qui |>olcns est et fanctum nomcn ejus. 

Marbus 
1559. 



<r VOLGET SO IN MARTIO 1559 VON SCHULDEN 
entpfangcan undt baar erlöft wordenn ill zü Franckfort 





fl. 


sk. 


fl. 


ah. 


D. Doctor Joannes Oldendorpius. 


60 


16 






* mri Iii* 

Georgias Melanchthngus. 










Bernhardus Fifcher Noricus. 


4 


6*/» 






Idem zalt un die alte IchuldL 


2 


0 


2 


6 


Joannes von Loa Antvcrpienlis. 


M 


8 




S 


lieorgius Maigran Tubingemis. 


29 








Joaniws Berckmanii Lyptzenlia. 


5 


. t 1' 

9/« 






Andreas rroico neyoelbergciuis. 


I 


IG 






woingangus Jvyrcnner HagdeDurgeniiSi 


S 


4 






Hieronymus Clementz pro Andrea H^U. 


18 




18 




Joannes isuftenDacn Aiigultanua. 


39 








isarcnoionuBus jfogeii pro utroque aeDfco. 


22 








Georgius Raab Pfortsenfis. 


3 


IV. 






Andreas Heyll LypCsenfis. 


45 








Wolff Conradt Schwickardt, Stftdtgardienfis. 


5 








Joannes Steel Aus Antverpienfis. , 


80 








Sebaldus Trautner Ulmenfis. 


3 








Petrus Brubachius Franckfortenfis. 


4 


4 






Gymnici vidu.x famulus. 


2 


16 






Alexander VVyfenhornn Inp;nliladienfis. 


7 


5 






Joannes Bellerus Antverpienfis. 


33 








Laurentius Finckeltaufs T.yptzenfis. 


158 








Johannes Foucher Parifienfis. 


17 


5 






Conradus Kycny von Stiidtgardt 


30 








Samuell EninicU Argentoratenfis. 


I 


9V« 






Joannes Patruus von Poisenn. 


81 


12 






Martbu Nutü lueredes Antverpienfes. 


87 








Geoi^iis Wyler Auguftanus. 


100 
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Phiiippi ftudiofi de Urfdn pater dedit 
Idem pro vectuia libronim et biblia. 
Clementz Baudinn Lugdunenfis. 
5 Chriftoforus Schräm Wyttebergenfis. 
Petrus Pemas pro veteri fii^rapha. 



Parentibus debetur illa fiunnia. 
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15 — — 

4 I3V» — - 

20 — — — 

39 — — — 

44 — — — 
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S. 49. 



14 



De piofttudii ad te dainavl domiac, doadne «xanfi oraliooeiii diMU. fiaat aaiM tarn h 
deutet b vocen deprecationii mat. fi iniqdtatet oMerraberis domine, doadne qnh fiiftineblL 



September 

1559. IT SCHULDNER 

von der herbftmels 1559 dye zalen foUenn in der iaftmels 1560 
fo umb biecher fmdt fchuld^^k wordenn, wdliche fy von un& in 
gmeyn entpfangenn habendi tuo Bafell undt Franckfort 

von 7 maii 1559 bis auff 5 novembris 1559. 



20 



fl. ab. 

D.JACOBUS Gttychett Genevenüs. 19 3 10 

Jaoobus Dupuys Parifienfis. 34 I3 

Conradus Rhiel Wyttebergenfis. 98 — 

Amoldus Byrckmann Colonieniis, on daz alt — — 

Laurentius Finckeltaufs Lyptzenfis. 82 lO 

Andreas Heyl et Conradus Kunigk von Gene. 32 — 15 

Bartholomaeus Fogell Lyptzenfis. 4 17 

Conradus Cüny von Stuodtgardt 18 15 

Simonn Horn. . i 10 

Chriftofi'oru-s Schräm Wytteberfjenfis. 52 10 

Heinricus liefe VVyttebergenfis. 9 12*) 

Wolflf Conradt Schwickart Tubingenfis. 24 13 

Jdein e Bafilea 24 octobris 1559. 2 10 

Jeorgius Gruppenbecher Tubyngeniis. 14 <— 

JoTias Zymmermann Heydelbergenfia. 6 12 

Sebaldus Trautner, alt undt neuw. 9 — 

Andreas Frdfch Wyttebergenfis. 3 — 

Joannes Bergkmann Marptti|renfis. 2 2 

Galviel Hayn, on das alt, Noricus. 9 8 

Gjnnnica five Fabri Colonienfis ooniunx. 8 3 

Joannes a Loe Antverpienfis. 26 — 30 

Oudin Petit Parifienfis. 35 — 

Wolffgangk Kurchnet Ma;^deburgenfis. 18 — 

Chrirtoforus Plantiims Antverpienfis. 56 — 

SebaAianus Rofenblatt Auguilanus. 10 12 



*) Dedit Dobb in aaitio 1560 FiaBekfairti fl. 5. di. 15. 3S 



15 





IL 


Ib. 


Joactaunus Lochner Moncus. 


9 




- - - A ^ ^9 m\u II AM AM 

rmomas KeDarc ixeneniis. 


7 


t r 


jeoi|pus KaaD von jrioixzeiiii. 


t s 




5 Joannes oteellitts Antverpienus. 


104 




Joannes oufienD^cn AuguixanuB. 


9n 
30 




Petrus Hoorfl Colonienfis. 


18 




Hermannus Barcolous Utricenfis. 


41 




Erhardus Hyller Auguftanus. 


6 


15 


lo Jeorgius Marf^raff Tubin^enfis. 


29 


10 


Alexander Wyfenhorn Jngoldlllattcnfis. 


12 


5 


Bemhart von Grieningenn FryAus. 


18 


»7 



f 
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S. 50. 

Et f|wteiit in te qd aovenint nonen tqnm, qaoniuii non dev^aUU queicstet te donine. 
plkUite domiuo qai hafaitat ia Zion, annuotüUc inter gcntcs (ladi* e|at, f^*rri leqniciis 
(ugniaem eonun teconUtns efU 00a dl oUlitus cUmorem paapcnan. 

September 
1559- 

Schuldner von der herbftme& 155;^ von 7 mui 1559 byfii auff 

5 novembris 1559. 





fl. 


■h. 


Joannes Foudiier Parifienfis. 






Idem fott noch von 2 poftenn. 


10 


IE 


IMafr Al*fll 1 0 C^f\i 1 ffl 11 tt f^\l Affli Anfll ft. 


Sa 




Idem foU noch ein alte rest 


17 




Joannes Oporinus BaAlienfis, de bis nundinis. 


3 




Stefianus Graaff Fryburgenfis. 


I 




Jeorgius Wyler Auguftanus. 


>9 




Joannes l'atruus, on dafs alt, von Fölsen. 


28 


14 


Joannes Bellerus iVntvcrpicnfis. 


42 




Idem pro 10 Euftathiis in feptembri 60. 


60 




Clement Baudin Lugdunenfis. 


I 


5 


Thomas Guerin Bafilienfia. 


100 




Petrus Peroas Bafilienfis. 


78 




Amoldus Kayfer Colonienfis. 


7 




Jacobus Derbille. Petrus ElUardt Argentin. 


4 


4 


Jordanus Zylletti Venetu^ oa das alt 


46 




Cbnradus Rnck MyUiulanttS. . 


10 




Maduas Harfcber Bafilienfia. 


18 





I8 • 

S. 51. 

Couvcrlantur poccaturcs in infcrnum. omncs pcntes quc oMivifcuntnr Deum. quoniani non 
in fincm oblivio erit paupcrk, j>uUeuU:i iiau^icruiu nuu pcribil in fiueiu. 

« 

RECHNUNGK 
ZWISCHEN FROBENIIS UND EPISCOPIIS 

VON DER FASTMESS 156a DEN GHEYNEN GWERB DER 5 

TKUCKEREY ZUO BASEL UND FRANCKFORT, AUCH 

INN BEYDER HEUSER BETREFENDT. 

Martius 6 tAali 156a 

156a 



f Vom feptember 1559 byis auff laetare 1560 ift aufigangen in erhal- 10 



tungk gmeyner tnickerey Frobenii und Epifcopii auch 


yrer 




fiinenn wye nach folgkt. erftlich xumb hußt 








Ib. 


ah. 


dn. 


Joannes Guicanis Stratcnfis caftigator verdient 


54 






Joannes Sabaudus lector, una cum victu. 


21 


18 


— «5 


Jacobus Soger ein fetzer. 


52 


18 


3 


Batt Neftler ein fetzcr. 


53 


8 




Petrus Gyr ein fetzer. 


32 


10 


2 


Joannes Parcus genant Touttb dn fietzer. 


67 


10 




Summa 


282 


4 


5 20 




Ib. 


th. 




Confadus Ftifer genant Mynch wereht wochenn 27. 


38 


9 


6 


Jacobus Marcorelius truckt wochenn 27. 


38 


9 


6 


Carolus Colfonett truckt wochenn 20 tagk 2. 


30 


II 


10 


Hans Frey truckt wochenn 24 tagk 3. 


36 


4 


6 as 


Severinus nndt Jeorgk wochenn 2 tagk 8. 


4 


19 


6 


Frelsenolonn th&tt wochenn 51 tagk i. macht 


79 


19 


5 


Summa thfltt 


228 


14 


3 



Digitized by Google 



10 



Ib. 






2 


14 


4 


6 


6 


4 


45 


7 


8 



Defect xA fetsenn undt z& tnickenn. 
Faftoacht undt hendeermall thfitt 
Dem formenfchn^der voim Galeni undt Pachymerii 

Zadiariae Specklin in Pachymerio zA fchneyden. j lo — 

Da(s kupfereim alphabeth auffzflgyelsenn, lampt dem 

bley W. 26 — 

Dem dyfchmachcr für formlin 22 sh. 4 dn. Hagen* 
10 bach von 28 bächftaben 2& (techen Ib. 11. 

3 sh. 4 dn. 12 5 8 

Dem knccht zerungk gen Mylbcrfj. — 98 

Item für I2\i buchfafs, mhcr ein klcyn fasslin. 12 14 — 

Item dringelt von der grofenn curfiff abtzutheylenn. — 5 — 
15 Item 9 fafs intzufchlagcn 30 sh. mhcr dem kybler 

dringelt, unilt alte fafs zu bcfsernn 10 sh. 2 — — 

Itciu lurlon von 10 fart bücher 30 sh. lO dn. dem 

ryfser in Pachymerio nirfus 28 sh. 2 18 10 



Summa 94 17 



ao T PAPYR SO FROBENIUS ZALT HAT. 

Item von 13 octobris 1559 byls auff 20 aprilis 1560 
bracht m. Clauls von Mutbergk gyllgenn papyr 
ballenn 62 ryfe 5. thütt 6.3i2.8lLi2.dn.6. 
Item mher bracht grofs kronenn 
«5 papyr ballenn 8 ryb 8. tfifltt 52 ao — 

fl. 365.sh. 7.dn.6. 
Summa hujus paginx thutt fl. 849. sh. 23. dn. 8. 
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Da locum timori allifsimi quia omnis f.ipicntia tiuior Dci, et in ilia timcrc Dcum, et in 
omai fapieatia difpofitio legis, et non eft iapientia nequitic difdplina. 



*r Vom feptember 1559 byfe auff laetare 1560 ift auffgangena auff 
erhaltungk de& tnicks der gmQmdtfdiafik Frobenii und Epifci^ii, 

audi 3rrer myttverwantenn wye hemadi folgkt 5 

Marthis 

zumb SefselL 





Ib. 


■h. 


dB. 




Baltalar Helmöricus caft^ator. 




6 


8 




Leodigariiis Grymaldus lector. 


23 


»9 


2 




Danyel Oftheym ein fetzer. 




II 


8 


10 


Bartholomaeus Varolle Italus ein fetter. 


6 


19 


10 




Samuel Uolhart BafilicnTis ein fetzer. 


51 


0 


6 




Matthias von der Heck ein fetzer. 


49 


4, 


'8 




Joannes Hermann Sungauwer ein fetzer. 


38 


1 1 






TertuUianus Ruch liafilienfis ein fetzcr. 


9 


10 




IC 

*> 


Tertulliano Ruch von der herblirechnungk 1559 fo 










ist überfahcn worden. 


23 


A 


6 




Joannes Parvus Gallus ein fetzer. 


27 








Leodigario Grymaldo iterum pro indice Laurentii 










Juftiniani openim et recognitione iVgricolx de 








30 


re metallica gallice. 


15 


16 


8 




Zachariae Specktlin dem formenfeimeyder. 


18 








Elise Philippino pro Galeni recognitimie in deduc- 










tionem. 


15 


2 


2 




Summa huc ulque 


370 


19 


9 


«S 


f Truckergfelenn undt anderer nmbldioften. 










Ib. 


tb. 






Jehann Ifcrc Gallus ein trucker, wercht wochenn 26 










tag 2. 


37 


II 


4 




Johann Dufoys Gallus, wercht wochenn 26 tag 2. 


37 


II 


4 


3ß 


Hanls voon Wengenn Bafler, wercht wochenn 25 










tag — . 


35 


II 







Digitized by Google 



21 



Ilk tb. da. 

Hanfs Wylhclinin, wcrcht wochenn 25 tag — . 35 H — 

Prefsennlonn thutt 51 wochenn tagk 2. thfitt 80 4 — 

Item für dafr feftradit kyechlm 56 — 

S ftem henckemum den druckergfellenn. i 16 8 



Summa 233 1 1 



Suouna bujus paginae thAtt hb. 604. sh. 11. dn. 1. 
ThAtt fl.» 483. ah. 16. dn. i. 
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S. 89. 



33 



In quocunque die invocavcro tc vt locitcr c-xaudi m<:. qui.i dcrcceninl ficut fumus dies mei 

et ofla inca Acut crcmium aruerunt. 

IT DYSER NACHVOLGENDER UMKOSTEN IST IN 
EPISCOPII HAUS AUSGEBEN 

Martius ' 5 



1562. von I feptembris 1561 byls auff laetare 1562. 








Ib. 


sb. 




Baltafar Hclmcricus cafligator verdient 


37 


7 




Mauritius Icctor. 


16 


7 


8 


Matthias von der Heckenn ein fetzer. 


60 


14 




Eidem pro defectu zu fetzenn. 


I 






Daniel Ostheim ein fetzer. 


47 


14 


8 


Davidt Sybenbürger da fetzer. 


II 


12 




Samuel Uolhart Bafiliedis ein 'fetzer. 


65 


18 




Bartholomeus Varelle ein fetzer. 


61 


12 




Chriftofiel voo der Heckenn ein fetzer. 


60 






Ntcolaus Wide ein fetzer. 


61 


7 


4 


Eidem pro defectu in Flinii indice zA fetzenn^ 


I 


10 




Summa 


425 


2 


8 



TRUCKER GSELLEN etc. 





Ib. 




dn. 


Johann Dufegra^ truckt 24 wochenn 2*/% tagk. 


38 


II 


6 


Idem druckt 3 folia defectus. 




3 




Benedict Rellin druckt 24 wochenn 2 tagk. 


38 


II 


6 


Hans Sdiauber BafilienOs druckt 24 wochenn 3 */< tagk. 


38 


10 


4 *$ 


Hans ^^^elm truckt 24 wochenn 2 V> tagk. 


38 


10 


4 


Prefsenlonn, 49 wochenn, thfltt 


76 


II 




Faftnacht kuchlin. 


5 


6 




Henckermal thütt 


I 


16 


8 


Summa • 


23S 




4 30 



Thunt dyfe 2 posten Ib. 483. sh. 3. dn. — . 
Thütt fl. 530. sh. 13. dn. — . 



23 



T NEBEN KOSTEN ZUR TRUCKEREY. 

fl. 

Item zoll, fchleyffgelt, trinkgelt, fals infehlagen, we^ 



gdt etc. 5 

5 Item mer zalt Nicolaus f. fchleyffgelt, zoll etc. 2 
Item doctori Concenatio 13 octobris taL 10. eidem 

17 iamiarii tal. 12. hofpiti Ii. 16. 42 

Item dem zoller zu Byeßenn 6 novembris. 7 

Item luniE poll lietare wyder dem zoller. 8 

10 Item dem Clementz Raydt autT für. 13 

Item fiürlon von Plutarchis von Heydelbei^k. 2 

Item fftrloa vom Bartolo. i 

Item f&rlon von 7 fa&ena pro 52 '/a er. 45 

Item dem Peter M^ger auff 6 fals fttr. 22 
15 Item mher auff f&r dem Jacob Gyger und Votz von 

Landauw. 30 

Item pro 15 fert bficher. i 

IT Item pro procur:itione Oswaldo data. — 

Item dem Claudin Trellin bottenlon in Lutringen. 4 
ao Item üguren in Bartolum zü fchneyden dem m. Jacob 

formnfchnyder. J 

Item zoll z& Thann den papyrernn. I 

194 

fl. 53a ah. 13. d. — . 

»$ 194 3 S 

Summa totalis hujus paginae difltt 724 16 5 



34 

S. ga 

Pcrcufsus funi ut fd-iium cl aruil cor nu-um. qnia oblitus fum conmrdcrc paucin mcuin. 
a voce gemilus mci «dbefit os meum caroi mexy fimUis (actus (am pclicano folitudinis. 



T PAFHRS UMBKOSTENN VON DYSER RECHNUNGK 



Martius 1562. 
1562. 



ib. 



Item Klaufs Schmydt von Mulbergk bracht von 
24 octobris 1561 byfe auff 13 aprilis 1562 
kronenn papyr ballen 70. tluitt pro 6 fl. 420 — — 

Item Fridlin Huyfsler vonn Bafell bracht vonn 15 10 
octobris i$6i byfs aufT 13 aprilis 1562 median 
papyr ballen 59 pro fl. 8. 472 — — 

Item dringgelt defe Frydlin Huyflers papyrer- 

gfellenn i A " "7 — 

Item dringgclt de& Clauls Schmydtz gfeUenn i 2—15 

Summa 894 19 — . 
Dyfels papyr zalt Frobenius. ^— 

fl. ah. dn. 

Item Servais Charlcmaingk fchickt vonn 19 junii 
1561 byfs auff 25 februarii kronenn papyr 
balnn 48. thütt 288 — — 

Item mher fchickt er auch median papyr balnn 7 

ryfl 4. 59 5 — 

Item Jeorgk Dyrr von BafeU fchickt median papyr 

baUm 7. 56 — — »5 

Item Johami Jeny von Spynal bracht vomi 18 octo* 
bris 1561 byfs auff 26 februarii 1562 mediana 
papyr ballenn 37 ry& 3. 298 10 ~ 

Item fynem Ermann tringgelt — 6 — 

Item m. Florentyn Ambay fchickt vonn 1 1 novembris 30 
1561 byfs au(T 4 aprilis 1562 median papyr 
pro 8 fl. thütt ballnn 30 ryß 4. 243 5 — 

Idem in kronenn papyr ballen 4 ryß 7. 28 5 — 

Item Florentyns färliten tringgelt. — 6 6 

973 " ^ 35 

Dyfes papyr zalt Epifcopius. 



I 



25 



UMBKOSTENN. 





fl. 


ah. 


do. 


Item zalt Frobenius auff erhaitungk der truckerey 








fol. 88. 


771 


7 


la 


5 Item für papyr. 


894 


19 




iccm so zu rrancKiori ui guicyii worot AuisgcDciuif 








oam auff fich. 


41 


15 


5 


Summa Frofaenii aiisgebenn 


1707 


17 


3 




A 

u* 




im. 


lo Item mher zalt Epifcopius auff erhaitungk der 








truckerey 


724 


16 


5 


Item fiir papyr etc. 


973 


12 


0 




1698 


3 


II 


Item hatt alfo Frobcnius mhcr (dann Epifcopius) 








15 ausgcbcnn fl. 9. sh. 13. dn. 4. 








Th&tt ein halb theyll fl. 4. sh. 19. dn. 2. 










fl. 


■h. 




Item in fumoia alles ausgebenn ÜiAtt 


3407 


31 


2 



% Thfitt myn acht theyll 
M fl. 425. sh. 24. dn. 6. reft noch 2 diu 
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S. 91. 

Facta» tum ficot njeticonui in donidlb». vigÜRvi d bctw f|ni. ficut ptüm felharias In 
tecto. tota die «probnthuit mihi iiiiiidd ind, et qoi lamUbut ne •dverfam me ianbuit 

EINNEMMENN SO IN SCHULDEN UND PAAR 

ZUO FRANCFORT UND BASELL IN FASTMES 

Martius 1562 ERLOEST IST. 

1562. 





fl. 


•h. 


du. 


Samuel Seelfifch Wyttebergenfis. 


160 


— 




Gerardt von Grieningenn. 


7 


5 


— 


Bernhardus Hernhardi aufs Frycslandt 


II 




— 


Petrus Brubachius Francofortenfis. 


12 




— 


Bernhardt von Gräningenn. 


53 


— 


— 


Andreas Kolbe H^rdenfis aut Marpurgenfis. 


6 


— 


— 


SinuMi Hoorn Moguntmenfis. 


<7 


— 




Wolfl|;angk Kurcfaner Magdebuigenfis. 


10 


— 


— 


Joannes GrauenkauflT Cblooienfis. 


9 


4 




Wolff Cbmadt Schwickart 


13 


16 




Georgias Margraflf Tubingenfis. 


13 


4 




Petrus Hoorft Colonienris. 


10 






Jacobus Guychett Genevenfis. 


90 






Theodoricus vonn Bonn Colooienfis. 


8 


12 




Nicolaus Barbier Genevenfis, 


22 


10 




Gerardt vonn Grieninf^cnn iterum. 


8 


2 


6 


Hcinricus Hcfs Wyttebergenfis. 


4 


13 


6 


Joannes Fouchier Parifienfis. 


65 






Sebaltian Rofenblatt Auguftanus. 


7 


7 




Herinannus Barcolous ütricenfis. 


30 






Jofias Zymmermann Heydelbergenfis. 


5 






Georgius Wyller AugufUnus. 


47 






Cafpar Genepaeus Colonienfis. 


16 






Joannes Burtenbach Auguftaniis. 


18 






Eriiardus Hyller auff dye alte. 


10 






Erhardus HyUer de novo debito. 


3 


16 







fl. 


Geoi^us Valgnfius Venetua. 


38 


G)aradus Kyene StAdti^ardienus. 


6 


Thomas Trechfell Francofortenus. 


Ii 


5 Chriftoforus Frofchouer, bis nundiDis accepit 


40 


Joannes Florenfis auff die alte fchuldt 


12 


Joannes rlorcnfis iterum auB dau neuw. 


28 


Maternus Colinus Colomenfis. 


64 


Alexander Wylenhorn Ingolitadieniis. 


14 


lo Georgius Valgnfius Venetus iterum. 


7 


vjcorglub »jrupciiücciier lUDingeniib. 


0 

0 


Andreas Ilevll undt Conradus Kunifk. 


X I 


ChrirtofTell Schick vonn DüUingcnn. 


s 


Jacobus Dupuys Parifienfis. 


185 


15 Laurentius Finckeltaufs Lypfenfis. 


72 




1183 



I 



S. 92. 



Qnia 

Ine et iadignatiopU 



28 

et pocnhUD 
quU eknuu alUfifti me. dies 



cum fletn « Gule 

fielt tunbcm decHuvenmt. 



Marthis Eynemmenn zft Fraackfort undt Bafell 








in taiuii«s 1502. 












IL . 


ÜL 




5 


D. Sebaibaa NiveUe Parifienfis. 


100 


I 






Thomas Courteau Geneveniis. 


38 








Sebolt Trautner Uhnenfis. 


4 


MM 






jOafuiBS iseiieiiis Ausvcrpmins* 


95 








Joannes Bdlenis pro <L Joannis Steelfii 








10 


hxredibus. 










Thomas Rebart Genenfis Saxontae. 




_ 






Joannes Patruus von Poßen, 







— 




Michael Chyrart Franckfortenfis. 


1 1 


I 






Conradus Rhiel Wytteberf^cnfis. 


150 






«5 


Arnoldus Byrckmann Colonienfis. 


426 


10 






Andreas Wechcll Parificnfis. 


151 


3 






Clementz Baudin Lugdunenfis. 


24 








Venditio five handtkauff. 


135 


18 


4 






1271 




4 


ao 




1183 


4 






Summa alles Franckforter eynemmenn 


24S4 


»7 


4 





Frobenhis nam yn zft Bafell. 



Conradus Rhiel Wyttebergenfis. 
Item vonn Joanne Fouchier l'ariüenfi. 
Handtkauff zu Bafell. 



fl. 

68 

20 

17 



sh. 



24 



dn. 



»5 



Bafl. 



105 24 — B. 



Epifcopius nam eynn zä Bafell. 

fl. ab. dn. 

Item vom Handlkau£ 21 11 — 

Clement Ra3rdt fArmana 5 taler. 6 — — 

Conradus Rhyel Wytebergenfis. 68 — — 

Thomas Courteau Genevenfis. 15 — — 



39 



ä. sh. da« 

Giriftofonis Ry edlinger Argentoratenüs. ii lo — Bas. 

Richart Neiidtn. 13 — — 

Jacobtts Gotzgab Constantienfis. 13 — — 

5 Petrus Morot pro lifafis, Dolenfis. 28 12 6 

Conradus Finde MylhuCmus. 6 — — 

182 8 T 

105 24 — 



Summa alles ßafler eynnemmenn 288 



10 fl. all. dn. 

Jordanus Zyletti zalt in junio 8 in dickpfen- 

ningenn per Antonium Sozinum lOO — — 
Arnold US Byrckman in Zurzacher marckt, on 

den zynß 6oi l8 9 

15 Arnoldus Byrckman zalt in Strasburger mefe 320 — — 

Thomas Guerin zalt 10 julii 1562 120 — — 

II4I 18 9 
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S. 93. 

Et ego ficnt fcenum and. to aittem domiiie in aetenum pmaaiiet et memoriale twim in 
Cenentiooeiii et generationeiii. tu exnrgeut donuDc nifenberis Sioo, qda tenpus miCereiMU 

ejus, qoia venlt temptts. 

Marthis 

1562. 5 

T so MANN ZUO FRANCKFORT IN GMEIN 

HAT AUSGEBEN N. 

fl. ib. dR. 

Item für f&rlomi dem Votz von Landauw. 7 10 — 
IteiD dem fchiffmaim von Speyr von Peter Bfeygers to 

wegen. 22 — — 

Item ftandt gelt. — l — 

Item für acht fais kranggelt — 46 

Item für ein arreft WecbelU Parifienfis. — i — 

Item für hauszynfs. II — — 15 

Item für ein ryß fchreybpapyr. — 16 — 

41 12 — 



f Nicolaus Epifeopius nam fiir fich wye volgkt 

fl. ih. da. 

Item in allerley poftenn nocli lautt deis regyllers. 199 i 6 20 

Item dem fehwager Danyelenn Payger nomine 

patris. 736 9 8 

Item domini doctoris waydneri Iiaeredibus. 150 — — 

Item bracht in taleren 125, in krönen 26, item 27 

goltgulden, 20 ^ Italici, inn myntz 20 iL, in 35 
18 batzen taleren 12. 285 6 — 

Item Argoitinae per Chriftophorum Riedlingerum. 11 8 — 



T Ambrolius Frobenhis nam für fich. 





fl. 


■h. 


du. 30 


Item nadi lautt dels r^ifters, dem Vdfer, WelfHin, 






fchenken .etc. 


879 


4. 


10 


Item vom barbroditenn gdt 


290 


"3 


2 
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31 



II. sb. dn. 

Item für dem Jacob Gyger dem f&rman gUchenn. 13 6 8 

ftem für Marx Rufinger. 12 — — 

Item für Aurelio nam er 23 5 8 

S Item mher 21 taler pro 24 3 — 
Item mher nam er in myntz 3—8 

1245 14 



fl» . ilu du. 

Summa totalis alles geltz fo zft Franckfort ül aus- 

gebenn undt gon Bafell bracht wordenn thfitt 2669 1 1 2 
Hievcmn gcmdt ab fo dem hern Hans Ludwygk 

"hStygti gehörent 190 

Reft alfe noch U> nab gehört 2479 11 2 

Thütt der uberfchutz fo mher <;fuiidciin wyrt dann 

ingfchrybenn iil in dyfer rechnungk 24 14 2 



T Thfitt ein achtfaeyll vomb 

Franckforter fl. 309. ah. 18. dn. 10 Vt aar. 

Thfltt em acfatth^U vomb 
Bafler eynemmenn 178 17 7 B. 

aof ThAttzAlammennmynllieyll 488 16 i Bafler. 



S. 94. 

Quoniam pl-icueruot fervu tuis lapides ejus, et teme ejus miferebuiitar. et ttecbant gentet 
notneD tauna, domine, et omnes reges terra: gluriam tuam. qiua aedificavit 



<r VERGLICHUNG UND BESCHLUS 

Martius DISER RECHNUNG. 

1562. 5 



Item erftUdb inam Hyeronymus Frobenius dyfe gantze 
redinungk der faftmefs 1562 auff fich undt fol 
aifo Epifcopio etc. wye hernach voigkt 





fl. 


•b. 


da. 


Vonn der Bafler lofungk vor der mels ein 


halb 




10 


tfaeyll. 


144 


3 


9 


Von der Franckforter lofungk. 


1239 


19 


5 


Mer vom Jordano ZylettL 


SO 






Mer vom ByrckmannOi 


460 


31 


II 


Vonn Thoma Guerino. 


60 




— 1$ 




1954 


20 


I 



Dyfe fumma zalt Frobenius dem Epifcopio wye 
voigkt 





fl. 


«h. 


da. 


Item erftitch hatt Frobenius mher ausgebenn dann 






so 


Epifcopius amb umbkoftenn zü erhaltung der 








txuckercy, thfttt V> theylL 


4 


«9 


2 


Item vonn der Bafler lofiuigk behyelt Episcopius. 


182 


8 


6 


Item nam Nicolaus zfl Franckfort eynn. 




6 


5 


Item auff de& Florentyns papyr gab im Frobenius. 


60 




— «5 


Item vom Jordano. 


50 






Item vom Bytckmmao, 


460 


21 


II 


Item auff dem Thoma Guerin nam Epifcopius. 


60 






• 


2200 


6 





I 
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Hatt alfo Nicolaus Epifcopius mher 

eingnommen dann Frobenius fl. 245. sh. 10. dn. 

Heniff hatt zalt Nicolaus Epifco* 
plus filkisFrobenio poft reditum 
S e nundiiüs Framckfoitenfibus. 236 -> 

reil noch fl. 9. sh. 10. dn. 



Zalt. 



& 95- 

Et videbitur in gloria fm* f^padt iiT^ontiMem hunlltaai, et non fprent precem «onm. 
fcribantw htec in genentioae «Hm, et popnlus qni cicafaitnr Imidabit 



^ SCHULDNEk VON BUOCHFIERN 
VON I. OCTOBRIS 1561 byls aufT 8 aprilis 1562. Ib du buecher 



][y|affjys fcüuldigk wordean undt 






s 


1562. 




•h. 




D. Joannes Oporinus Bafilienfis. 


29 


3 




Thomas Courtcau Gcncvcnfis. 


146 


— 




Wendelinus Rhicl Art^entoratcnfis. 


20 




10 


Hicrcniias Rleder Montpelgardenfis. 


15 


— 




Bartholomaus Weftheymer. 


8 


5 




Joft Zymmermann Heydelbergenfis. 


3 


3 




Gabriel Ryngyfenn Bafilienfis. 


17 


15 




Joannes Stuber von Aiauw. 


II 


3 


«5 


Petrus Eftiardt Argentinenfis. 


S 


— 




' Jacobus Gotzgab Conftantienfis» 


15 


9 




Petrus Morett vonn Doli. 


38 


8 




Thomas Guerin von 2 malenn. 


306 


-~- 




Jacobus Dupuys Pannenfis von 2 malenn. 


224 




ao 


Andreas Wechell Parifienns. 


147 






Arnoldus Byrckmann ( ^olonieniis. 


1395 






Petrus Perna Bafilienfis. 


84 


6 




Georgius Wyller Auguftanus. 


64 


13 




Sebaldus Trautner Uhnenfis. 


16 


& 


«5 


Wolff Conradt Schwickart Tubingenfis. 


17 


4 




Joannes Roygni Parifienfis, 


151 






Laurentius Finckeltaufs Lyptzenfis. 


140 






Andreas Heyll et Conradus Kttn^k. 


47 


6 




Alexander Wyfcnhomn Ingoltftadienfis. 


«7 






Maternus Cölinus Colonienfis. 


131 






Joannes Grauenkauff Colonienfis. 


10 


4 




Conradus Rhiel Wyttebergenfis. 


130 


10 




WoU^angus Kurdiner Magddniii^fis. 


46 


4 





35 



fl. sh. 

Joannes Burtenbach Auguftanus. 5$ — 
Cafpar Genepaeus Colonienfis. 9 
Georgius Härder Marpui^enfis. 8 

5 Bemharchis Bemhardi 1 1 

Joannes Florenfis Fr3^iia. 14 

Bemhardus vcm GrAningenn Fryfius. 48 

Samuel Seelfifch Wyttebergenfis. 106 
Hdnricus Hefs Wyttebergenfis. 4 

10 Petrus Rrübachius Francfortenfis. 13 
Blafius Fabritius Gymnict fucce&or. 9 



I 
12 



10 

17 

3 
I 



Dedit in martio 1 562. 
Dedit in martio 1562. 



Dedit in martio 1562. 



3517 — 
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S. 96. 

Qnta profpi xii tc oxcelfo fancto fuo : ilominus <lr cm'Io in tcrrani af[>cxil. tit audiret gcmittHI 
coiupcditorum, ut folvcret ülios intcreniptoniui, ut aanuocient in Sion noinen 



^ Schuldner von I octobris 1561 byls aufi* 6 aprilis 1562. 

Martfais fo für bAdier fchuldigk findt worden. 

1562. 







Ml« 




Theodorus von Bonn Colonienns. 


9 


f) 


Dedit in martio 1562. 


Joannes ivuucn von wyrtzDurgK. 


•5 


9 




Arnoldus Kayfei Colonienlis. 


4 






dcniencz Jnauain L,uguuneniis. 


I O 


2 




Joannes W ytlman. 


3 


9 




C'^l t\l 7> r 11 4.1- A il_ A 

bcbaltian Kolenblatt Augiiltanus. 


o 

o 






ücorgius Orupenbecher lubingenlis. 


1 2 


10 




Joannes Patruus von Fofzen. 


2 1 


7 




aeDuaan MiveUe raxiuenfis. 


51 




• 


Jacobus Guychett Genevenßs. 


17 


7 




Gerardus von Grftningenn. 


Q 


7 


DMit in marbo 1502. 


Thomas Trechfidl Franckfortenfis. 


18 


II 




Georgius Maigraaff Tubingenfia. 




10 


Dedit in martb 1 562. 


Petrus Hoorft Coltmienfis. 


22 


8 




Hermannus Baroolous Utricenfis. 


30 


14 


Dedit in martio i $62. 


Chriftiani Egenolphi Franckfortenfis 








vidua. 


7 






Conradus Kyene Tubingenfis. 


14 


I 




Georgias Raab Franckfortenfis. 


3 


12 




Sebaldus Meyger TuUingenfis. 


3 






Joannes Bellerus Antverpienfis. 


144 






Richardus Ncudin Gencvcqfis. 


12 


14 




Joannis Steclüi hicrcdcs. 


56 






Steflanus Graaff Fryburgeafis. 


I 


10 


Dedit in martio 1 562. 


Michael Chyrart Franckfortcaris. 


I 


17 




Chrillophorus Frofchoucr Tigurinns. 


41 




Dedit in martio 1 562. 


Jochimus Lochner Noriinontanus. 


10 


8 




Jordanus Zylletti Venetus. 


241 

1 


16 





«5 
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Geoighis Fifcher NoricuSi 
Erhardus Hyller Aiq;uftanus. 

5 

Summa martii 1562. 
<f Thutt ein acht theyll iL 665. sh. — 

Fmb martii 1562. laus Deo femper. 



n. tb. 

19 5 

3 18 Deditinmartio 1562. 

1803 — 



3517 — 
— 5320 — 
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S. 97- 



3« 



doiniiii, et l.iiiilcrn t-jus in 1 licruf.ilcin. in convenicTKin [iiijdili', in utnim et rrgcs ul (t-rviaot 
dotninu. rclpundil ci ia via viriutis (ux, paucitatcm dicrum mcuruiu nuntia oiibi. 

RECHNUNGK 

ZWISCHENN FROBENIIS UND EPISCOPIIS 

VON DER HERBSTBdESS 1562 SO DEN GMEINENN GWERB 5 

DER TRUCKEREI BELANGT 



(ampt allemm eyaemmena undt ausgebeim z& Bafell undt Franckfort. 



von laetare 1563 byfe auff feptembris ultima 


1562. 






HERBSTMESS 








1562. 








zumb Lofit in Frobenii hauls. 










Ib. 


sh. 


du. 


Pomponius Eilemanus conrector. 




— 


— 


Lodovicus Geys lector cum vktu. 


26 


2 




Joannes Parcus fetzer. 


60 


19 


— 


Batt Nefller eyn fctzcrr. 


59 


»3 




Heinricus Schedcliii ein fetzerr. 


56 


17 




Simon Gropp ein fetzer. 


55 


19 




Aaron VVylt ein fetzer. 


55 


9 




Petrus Geyr ein fetzer. 


34 


6 


8 


Jacob Seger eyn fetzer. 


34 


18 


8 


430 


4 


4 


Trucker gfelien und ander umbkoften. 








Ib. 


ih. 


du. 


Jacob Geringk werdit wochenn 24 tag 3. 


38 


I 


8 


Hans Boulmam truckt wochen 24 tagk 3. 


38 


I 


8 


Hans Radecker truckt wochen 23 ts^gk 3. 


38 


10 


6 


Jacob Kopff truckt wochenn 21 tagk 4. 


32 


8 




Hans Kerman truckt wochenn IS tag^ 3. 


22 


2 




Robert Gyrart truckt wochenn 21 form i. 


32 


IS 


8 


Prefsenlonn 132 wochen V* P^^i^ th&tt 66 wochenn 








ein preß, facit 


103 


2 


6 



Digitized by Google 



39 



Item für iS' j fart büchcr zÄ fierenn. 
Itcin für wag^olt imb kauffhaufs. 
Item für 2 buntzen in capitalia zä fchney^len. 
5 Conceoatio 36 Ib. 5 ah. et pro 11 exemplaribus 

BartoU Ib. iio tfafltt 
Item 41 b&chfas, daninder etükh pro 12 batzen, 

t&fltt 

Vom bflcfakarren zft be&eren 3 ah. item Huy&lers 
10 papir xfi fieren 14. 

Item Claudius halfT imb liflchhaufe i wodien. 
Item Wyfseubachio pro 10 bucliftabeii fdmeydemi. 
Item für dafs henckermall. ' 
Item d. d. Gefiaero pro prefatione GalenL 



Siirna dyfes blatz thött 
Macht zu 25 sh. — fl. 747. sh. 14. dn. 6. 
Solclis zalt Frobenius. 



40 

S. 98. 

Ne levoces mt ia medio dicnm awonun» in ceacmtiaiwia et geiMsatkNwm aoiü tut. initio 
ta iloiBiiie Umm fnodafll, et open nuunnm 

<r VOLGET SO VON LiETARE BISS AUF ULTIMA SEP- 

TEMBRIS 1562 für umbkhoftenn auflgangenn iSt in erhaltungk 

de(s GWERBS DER TRUCKEREL $ 

September Epilcopü hauls xumb ScSacü, 

1562. 





Ib. 


sh. 


dn. 


Baltafar Helmerich caftigator 247a wochen. 


3^ 


«3 


4 


Jacobus Icctor. 




10 


— 10 


Matthias von der Heckenn ein fetzer. 


5^ 


10 


8 


Daniel Olxheim ein fet^jer. 


51 


15 


8 


StoffeU vonn der Heckenn ein fetzer. 


58 


13 


— 


Sanniel UoUiart em fetter. 


58 


6 


— 


Bartolomeiu VarroUe ein fetzer. 


58 


4 


— 15 


Moyfes Wyller Gallus ein fetzer. 


44 


II 


— 




m 


3 


8 


ST Truckergfellen und nebenU koflenn. 










Ih. 


tb. 


dn. 


Hanls Schauber druckt in Bartolo wochen 33 tagk 2. 


37 




4 20 


Hanls Wylhelm druckt in Bartolo wodien 21 t^k 2. 


34 


15 


8 


Johann du Foys druckt wochenn 22 tagk 2. 


35 


I 




Benedict Reisin druckt wochenn 22 tagk 2. 


35 


1 




Prefsenlonn thött wochenn 44, 5 tagk. 


70 


3 


4 


Henckermal thutt 


I 


16 


8 as 


Für 9 färt bucher zu fierenn. 


I 


2 


6 


Item für fafsncf^cll zö Franckfort. 


I . 


5 




Concenatii famulo gcbcnn. 




I 


4 


Item d. d. Concenatio wyters gebenn. 


26 


5 




Item fürlon von defs Mundelke fefklin. 


2 


2 


8 30 


Item für defe Mundella; fefslin. 




to 




Item pro 4 noticüs pingendis. 


4 






Item fiir 10 lals mtzefcfalagenn. 


I 


13 


4 



41 



ttem laden zynfs z& Franckfort 

Item zoll zü Byesheym. 
Item zoll, fchleyflgelt, binderlon. 
5 Item d Coccio pro indice Eufebii. 
Item d. d. Concenatio pro charta. 
Item fchleyffgelt vonn 23 fafsenn, bottciilon, etc. 
Item d. d. Conrado Gedaero d. d. 



10 Summa dyfefs blatz thütt 

Thött zü 25 sh. — fl. 549. sh. 3. d. — 
Solchs zalt Epifcoptus. 







da. 








II 


s 






10 




3 


15 


— 








4 




6 


15 






307 


4 


4 


686 


8 





S. 99. 
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twutan fuDt «dL ipfi pmOmoi^ ta antem penaadesy et oaancs fieot TdUaKBlnai vdenfcent, 
et ficot operfiorlttiB onitabb ea*| et amtabuit«!^ ta uteoi idem ipfe et «t anin td ma defideot. 



T UMBKÜSTENN 

September 

,^^2. f&rloon tindt papyrkoRiena, 



<ff i'ÜORLON DISER MESS 1562. 5 

Ib. th. dn. 

Item auff 5 junü dem Peter M^ger von Mentz. 25 — — 
Item auff 10 augufti Hanisen Sejrtzman und Joft 

Fritzenn. 42 15 — 

Item auff 12 maij 1562 dem Peter Meygen. 53 6 4 10 

Item dem Votz von Landauw. ^ 7 3 
Item von einem fafs von Franckfort gon Bafell cum 

vitis PlutarchL 14 10 — 

143 18 7 



Th&tt fl. IIS* sh. 3. dn. 7. 15 



ib. 



T Papyrer umbkhoftenn. 

fl. 

Claufs Schmydt von Mulbergk fchickt dyß meß kronen- 

papyr pallenn 69 ryß 8 xft 6 fl. thAtt 418 20 — 

FrydUn Hu3rfsler fichickt median ballen 40 ryfl — . » 
zfl 8 fl. 336 10 — 

Frydlin Huyfler für kroaenn papyr baln f tyi 8. '46 30 — 



Dyfe 'fumma zalt Frobenius. 



792 — — 



du. 25 



Sylvefter Charlemagnie fchickt median papyr bal- 
len 33 ryü 2 macht fl. 265. di. 15. krcnienn 
papyr baln 4 ryß 6 thfttt fl. 27. sh. 15. zog 
mann imb ab für fchulden fo umb papir befchach 
fl. 3a reft noch 373 S — 50 

Johan Jenyn von Spynal ballen 65 ryfl 4' median 
papyr, tag mann imb ab für ferderbt papyr 
sh. 17. bl3rpt pro rest zfi 8 fl. 522 13 — 



\ 



Digitized by Google 



43 



IL sb. du. 

Florentyn Ambeit fchickt ballen 37 ryfl 2 median 

papir pro 8 fl. 297 1$ — 

Item Florentyns papjnrn undt f&rlütten bibale. i 11 — 
/'S Johan Jenynn fichickt 15 octobris 1562 median papyr 

ballen 8. 64 — — 



11S8 19 — 

Dyfefi zalt Epifcopius pater. 



Heruff zalt Frobenius Epifioopio 50 A P^o fl> 85. sh. 6. dn. 3. 
10 Her vonn eynem zynfi 9 — — 

fl. 94. ah.^ dn. 3. 



Summa dyfels blatz thütt fl. 2065. sh. 22. dn. 7. 



747 14 6 
549 3 — 

ts 2065 22 7 

Summa cxpenforum fl. 3362 sh. 15 dn. i 
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S. loa 

Filii fervorum tnoriim habiubunt et reroen eocan in fecalan dirigetitr. gloria patri et fUio 
et ^pirittti (aocto^ ficat erat in priDdpio et nniic et femper et in fccula fecnkinun. amen. 



T EINNEMMENN ZUO BASEL 

September von oftern byß Michaelis 1562. 

1562. 



NicoUus Epifcopitis acoepit Bafileae. 





fl. 


•h. 


4p. 


Petras Long US dedBt 


6 






Matthias Harfcfaer Bafilienfis. 


28 


12 


6 


Stefianus Graaff per Heinricum Petri 


10 


5 




Petrus Morett per Joannem Dron. 


30 






Stefianus Graafi' iterum. 


7 


17 




Lucas Gryennagell Bafilienfis. 


2 






Joannes Barracfa ooncionator. 


9 


15 




Chiillophonis Schräm per Nicolaum Epi- 








fcopium filium. 


15 


12 


6 


Matthias Harfcher iterum. 


37 


18 


9 


Hantkauff in fua domo. 


7 


23 


3 


Amoldus Byrckmann per Marttnum 








Hefsen (on den zynß). 


340 






Jordanus Zyllctti per Antonium Sozinum. 


lüO 






Byrckomannus iterum Arjjcntina:. 


320 






Thomas Guerin liafilienfis. 


120 








»035 


4 





Frobenius hatt entpfangenn. 8 — 



10 



•S 



1043 4 — Bafler. 
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T Eynnemmen zu Franckfort inn herbflmefs 1562. 

b. Franckfort. 





fl. 


sh. 


dn. 


Petras AflkbAenlamiis Holandus. 


2% 

mV 


c 


4 


Toadiviniis Lochner tJorenhergenfia. 




2 




Heinricus Ambfterdamus. 




8 




GdiTEriiis Fifcher Noricus 


i8 


g 




Toannes Berckman vona Noumbourcfk. 


lO 






Item für maculaturcnn. 


7 






Wolffgangus Kurchner. 


44 


5 


6 


Baltafar Gräber. 


4 






Petrus Iloorfi Colonienfis. 


17 






Sebaftiaiius Bccchius Polonus. 


21 


10 




Georgius Margraff Tübingen fis. 


23 


6 


8 


Hermannus Barcolous Utricenfis. 


34 


10 




Heinricus Heis Wyltebei^enfis. 


20 


10 




Sebaftianns Rofenblatt Augudanus. 


7 


«5 






303 




6 



Summa dyfes blatz A. 1346. sh. 47s Bafler. 



S. loi. 



46 



De prorundis ad te cUmavi donioe: donüae exaudi voce« taeum. fiaal wtres tue iateodentet 
in vocem dqirentiopis nie», fi biqnlfaUee obüenaberis 

September 
1562. 



T Eynnefnmenn der herbftmela 1562 zA Franckfort 5 





fl. 


M. 


Ulla 




0criiiitiri 1 iiLiicr vuiiii xxurciiuci l^k« 


3 








riauis \^oiiicr< 


t ^ 








TASiitim Riir^^n1vi<*h AiioiifTMiiM 


An 








^Volff Coiuradt Schwiclcart von Tübingen. 


16 


I e 






Caliiiinift G#fifinsufi ColonimfisL 


g 


9 
/ 






loannes Scarabaeus Wvtteberareiifis. 


■3 


t8 








ft 


M m 






1 1 ja mi-^it 1" Hitnifi 1 iicvniitt^ffliiA^ A 

v^icmcm DUOIII j^uguuiiciui^ 


zn 
3^ 








Mafternu« CoUnuA Colonimfift. 

1IM9 IM 1 IUP ^^VA VMWll i 1^ 


80 


to 




■S 












VJUlICIlJlild kJJTAVlUO ^^tiuvatuduis* 












2 


18 


w 




A^lescAiuler WvCftenhornii Inp'oltdadienfis. 


16 


12 














90 


SohnlHiiQ TrAiifrirr IJlmonfls 


10 








Wendel iniis Rhiel Arfciitinenfis. 


6c 
^9 


6 


8 




Innn n is Stt*I fi i cTpnpr Antvf*rnieiili<i- 

jwuiiiiir^ k^L^^iiii ^v^ii\r> X ktxL V ^ I uabaaia9« 


6a 


« 






Jacobus Üupuys Parifienfis. 


9/ 


10 






Gcorgius Gruppciibecher Tubiniu-nfis. 


12 






«5 


Conradus Kueny von Stüdtgatdt. 


10 








Clementz Baudin iterum. B. 


35 


4 


4 




Jordanus Zyletti per fuum famulum. 


100 








Joannes Bellerus Antverpienfis. 


100 








Michael Chyrart Franckfortenfis. 


I 


5 




30 


Conradus Riet Wyttebergenfis. 


160 








Conradus Kun%k et Andreas HeylL 


44 








Thomas Rebart 


8 


I 






Laurentius Finckeltauls Lyptaenfis. 


138 








Georgius Wyller Ai^^uftanus. 


50 








Petrus Brubachius Franckfortenfis. 










Amoldus Bsnrckmann zfl 15 batzen. 


960 
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fl. 


sh. 


do. 


Petrus Eftiardt Argentinenfis. 


9 






Georgias Raab Fnunckfortenfis. 


lO 






Jacobus Guychet Genevenfis. 


i6 






5 ChnAtrfcmis Ryedlinger A^entinae. 


II 


— 


— 


Samuel Seelfifch W]rttebergeiifis. 


120 






Handtlcauff xfl Franckfort 


126 


I 


6 


• 


Summa 2413 


3 


2 




2413 


3 




lO 


1346 


3 






3759 


6 





Summa totalis alles eymiemmen zft Franckfort undt 
Bafeli fl. 3759. sh. 6. 

T Thfltt myn theyll fl. 469. sh. 18. 
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& 102. 

domior, donbe ipS» fua^ditt qnl* apod tr doaiiie niterioonUa, et copiola «pud Deam 
ledemptfo, et ipfe lediaet Iftael es onatlm» Iniqiiilalilmi ej«. 



<f VERGLICHUNGK DISER RECHNUNGK 

September der herbftmels 1302. 

1562. 

Umbkhollenn de£s ausgebens. 

Frobentus hatt dyfi halb jar ausgebeon, wie oben 

fol. 97. 747 14 6 

Frobenius zalt für papyr Klaus Schmyden und 10 
Frydlin Huyfsler 



fl. ih. da. 



thAtt 

Efuficophis aalt f&rlonn. 
Epificopius zalt fiir papyr. 



792 








14 


r, 


fl. 

3. 


•b. 


da. 


549 


3 


— «5 




3 


7 


1158 


19 





1823 — 



& ab. dn. 

Item zu Fraiickfort ausgebenn furlon. 24 — — • M 

Item für 3 thelauri zu planieren i H. 4 sh. S dn. thflt i 5 10 

25 5 10 



fl. ah. dn. 

Thütt alfo alles ausgebenn in gmcynn 

2A Franckfi»t undt zA BafeU dyfer «5 
mels 1562 imb herbft 3387 20 11 

Hatt alfo Epifcopius mer ausgebenn 
dann Frobenius fl. 283. sh. 1 1. dn. i. 
on dye 25 fl. 5 sh. 10 dn. fo zA 

Franckfort auls dem gmeynen gelt 3o 
findt gnummen wordenn« thAtt V* 
theyll fl. 141. sh. 12. dn. 8. 

f ThAtt ein achtheyll defs aulagebens 423 11 11 ift myn theyll. 



49 



VOLGETT DAS Franckforter ausgeben. 

IL sh. da. 

Epifcopios fiUttS naiQ für Idiwager 
Danielen, • doctom Vfeydaert fich 
und EttfeUum etc. laut defi meft- 

faAch. 1309 II 4 Franckforter. 

AmbrofiuB nam für fich etc. 1215 18 4 

Aurelius nam für fich und den haus> 

wyrt zü Franckfort 157 10 — 

2682 ly 8 



Iii alles Franckforter innemmenn fl. 2716. sh. 3. dn. — 



Ilaben wyr 3 ingnummcn. 
Item in gmeyn ausgebenn. 



fl. 2682. sh. 


19. 


dn. 8 




4 


8 


2708 


4 


4 



Ift alfo noch hynder in dyfer rechnungk fl. 7. sh. 16. mynder i kritzer. 



S. 103. 

Gloria pMri «t 6lio et Ijpiritui Ikneta, fieat eiat in prfacipio et aane et finaper et is üecob 

feculoram. amen. 

September 
1562. 



1[ BIlSCHLUSS DISER HERBSTRECHNUNGK 1562. 5 



T Frobeiiius Epifcopio. 





fl. 


■h.' 


dfi. Bifler gdt 


Erftlich nymbt fchwager Jeronymus 






Frobenn auff fich allein als ob er 








. alles ingnümmen gelt ent[}fanf^en hat 






10 


undt foU alfo Frobenius Epifcopio fo 








mher ausgab dan Frobenius. 


141 


12 


8 


Item mher fbll er Epifcopio vom 








Franckforter ymiemmeuL 


1358 


2 


6 


Item vomi der Bafler lofungk. 


521 


14 


6 1$ 


Thfltt fumma 


2081 


4 


8 



<r FROBENIUS ZALT EFISCOPIUH wye folgkt: 





a. 


sh. 


da. 


Erftlich zalt Fröbemus dem Epifcopio 








an dem papyr, ut eft fol. 99., nämlich 


94 


6 


3 


Item vom Franckforter gelt nam Epi- 








fcopius t ynn Francoforti. 


1309 


14 


2 


Item fo au^ben zA Franckfort vonn 








25 iL fin theylL 


12 


15 


5 


ftem ann Bafler lofungk behyelt Epi- 








fcopius ynn. 


155 


4 




ftem an Bafler lofungk vonn Byrck- 








manno, Guerinoi Zylietti dais halb 








von fl. 880. 


440 







201 I 14 10 30 



Rcfl alfo Frobenius Epifcopio herauCs fl. 9. sh. 14. dn. la 
Darann ^adt ab der abtzugk und nachtzug umb gelt 
Franckfort nämlich 7 fl. 16 sh. thutt Epifcopü 
fiimma fl. 3. sh. 18 auro, machen fl. 5. sh. 22. dn. 6. 

Gehört alib noch dem Epilcopio heruff fl. 5. sh. 17. dn« 4. 

In fumma dyfels i(t alles verrechnet cum Epiicopüs et Frobenüs 

20 octobris 1562. 



Laus fit IbU Deo onmipotenti. 



Sb 104. 



5* 



Donioc nwiHi WStionciu mcam, auiilnis percipc obfecrationrm mcam ia vciitate tua, in 

iullitia tua cxauili inc. 

September 
1562. 

T SCHULDNER VON DER HERBSTMES 1563 
(b auff dye künfitige faftmels 15^3 zalenn ibllenn. 





11. 






Petrus Longus Italus. 


37 


10 




Petrus Ferna BafiUenfis. 


215 


-l 
-/ 




Petrus Ferna FranckfortL 


36 


10 


Carolas Acker Argentinenfis. 


4 


10 




Jordanus Zylletti oa das alt Venetus. 


30 


— 




Chriftofofus Froidioaer T^urinus. 


43 


— 




Thomas Guerinn Bafiliensis. 


84 


— 




Amoldus Byickmaim Ccdonienfis. 


1641 


— 


>5 


Clement Baudin Lugdunenfis. 


160 


— 




Jacobus Dupujw Parifienfis. 


165 






Jacobus Dupuys rurfus. 


48 


-1 




Steffanus Graaflf Fryburgenfis. 


12 


15 




Chriflmann Byrgkle I-iyburgenfis. 


18 


13 


so 


Petrus Morett per fuum famulum Jo. Dron. 


43 






Sebaldus Trautner Ultncnfis. 


7 


10 




Blafius Fabritius Colonienfis, 


9 


18 




Georgius Härder Marpurgeiifis. 


13 


8 




Laurentius Fiackeltau(s Lypfix. 


190 






Sebaftianus Rofenblatt Augudanuss 


7 


9 




Thomas Courteau GenevenAs. 


3 


9 




Conradus Rhiel Wytebergenfis. 


167 






Joannes Hurtenbach Auguftanus. 


27 






Heinrscils Ht& Wyttd>ergenfis. 


6 


16 


30 


Georgius Hfcher Norenbergenfis. 


7 


7 




Wolffgangus Kurchner Magdeburgenfis. 


14 






Georgius Marggraff Tubingenfis. 


13 






Conradus Künigk et Andreas HeylL 


95 






Michael Seytz Marpurgenfis. 


ro 




35 


Alexander Wyisenhornn Ingoltl^dienfis. 


56 







S3 



fl. ah. 

•Georgius Wyller Auguftamn. 80 — 

Jaoobus Guychett Genevenfis. 53 — 

Petrus Hoorft Cölonienfis. 44 — 

5 Joachimus Loch n er Norenbergenfis. 4 4 

Joannes Oporinus Bafilienfis. 33 — 

Georgius Grupenbecher Tubingeafis. 28 — 

Samuel Seelfifch W'yttebcrgcnlis. 166 — - 

Sebaflianus Bccchius. 70 — 

10 Joannes Lafizius Polonus. 26 — 



3670 9 
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S. 105. 

Et UM inties io iodidain cum ferro tnOf qwi noo inflificabitiir omnb «bcBS b 

oonfpectn tno» 



Scpti-nibcr 
1562. 



<r Schuldner vonn herbil tack 1562 fo zalen follenn in -s 



laftmels 1563. 



fl. ib. 

D. VVolff Conradt Schwickart Tu- 



bingenfis. 


21 






Theodoricus Baum Colontenus. 


6 




10 


Bfaternns Colinus Colonieiuis. 








Gmftiaiu ^^enoiplii haeredes. 


7 






Jonas Rniel Argentmenfis. 


13 






Joannes Bergkznann von Naum-^ 








bui^k. 


8 


II 


Dyfer ift in dyfer meb amb 15 


Joannes Weydner von Nortingen 


>3 




he3nnziechen erm3rrdt 


Simon Schardins D. U. J. 


9 




worden. 


Joft Zymmermann H^ddber- 








genfis. 


15 






Michael Chirart Heydelbergenfis. 


S 


15 




Joannes Cölncr Colonienfis. 


15 






Fetnis Bellerus nomine iieredum 








Steelfii. 


1^0 






Cafpar Genepceus Colonienfis, 


21 




1 


Joannes Bellerus Antverpienlis. 


80 






Hermannus Barcolous. 


7 






Joannes Patnius von Po&enn. 


40 






Conradus Kyeni StAdt|;ardenfis. 


5 






Petras Brubachtus FrancofortenTis. 


8 


10 




Crafit Stalburger Franckfortenfis. 


21 




Dedit in martio 1563. 30 


Joannes Duwalt Franckfortenfis. 


18 







S5 



fl. sb. 

Cafpar ^donus Italus. 36 ~ 
Nioolaus Zyfnerus Heydelbergenfis 

U. J. D. ^18 — 

569 16 

_ 3670 9 

fl. 4240 sh. 5 



FINIS SEPTEMBRIS 1562. LAUS SOU lESü CHRISTO. AMEN. 
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56 

* 



Quia pcrfequutus est inimicns nnimMn meam, bnmiliavit in tem vibun mewn, collocavit me 

in obfcaris ficut morlaw feculi. 

Marttus 
1563. 

1^ RECHNUNGK s 
ZWISCHENN FROBENIIS UNDT EPISCOPIIS 

VON FASTMES 1563 SO DENN GMEINENN GWERB DER TRU- 
CKEREYBELANGKT. SAMPT ALLEM EINNEMMENN UNDT AUS 
gebenn zä Bafell undt Franckfort von ultima feptembris 1562 ' 

byfs auff Ixtare imb 1 563 jar. als volgkt 10 



Zumb Luft in Frobenü behaufungk. 





Ib. 


sh. 


dn. 


Pompontus Ellemann caftigator cum indice Galeni 








operum verdient 


4ß 


«7 


1 


Petrus Lambellerus lector cum victu. 


20 


14 




Hans Wetzeil ein fetzer. 


43 


4 




Joannes l'arcus ein fetzer. 


57 


9 




Aaroa Wyldt ein fetzcr. 


59 


1 1 


6 


Jacob Softer eynn fetzer. 


43 


1 1 


5 


Simon Gropp eynn fetzer. 


46 


I 




Heinrich Schedelin eyn fetzcr. 


60 






Petrus Rufsinus eyn fetzer. 


3 


5 


6 


Batt NdUer eyn fetier. 


»3 


3 






393 


16 


6 



T Truckergfellen undt nebendtkoftenn. 











Ib. 


•b. 


dB. 


Jacob Geringk truckt 


wochenn 24 


tagk 4'/«. 


39 


2 




Hans Bolman truckt 


wochenn 


24 


tagk 4Vt. 


39 


2 


6 


Robert Gerardt truckt 


wochenn 


23 


tagk 


36 


6 




Jacob Kopp truckt 


wochenn 


25 


tagk — . 


38 


15 





57 





n». 


sh. 


dn. 


Hans Radecker truckt wochenn 3 tagk — . 


4 


5 


6 


• Uolrich Andres truckt wochenn 3 tagk — . 


4 


5 


6 


102 








5 Prefsenlonn vonn wochenn 51 tagk 4. 


80 


16 


5 


Summa Ib. 242. sh. 13. dn. 5. 


243 


«3 


5 


393 16 6 








636 9 II thütt A, 509. sh. 4. dn. 


II. 





fl. dn. 

10 Item pro indke Galeni operum tribus doctoribus. 22 — 
Item iur 307a fais fo per Franckfort gangen findt 

cum UbalL 21 4 

Item fiir acht färt bAcher 2& fierenn gon C Johans. — 24 — 
Item d. Lepuficuto pro correctione appendtds in 

15 Hieronymo. 5 I — 

Item faftnacht küchlin den gfellen. 3 20 — 

Item für dafs hcnckcrmal. 1 8 4 

Item auff füracht i;cbcnn gon Franckfort. 30 — — 

Itcni fiir 7 fafs intzefchlagenn« . — 23 4 

20 Item für fürlonn. 16 — — 

Item für 4 bergkwerch zu malenn. 6 10 — 



107 15 8 



Summa dyfes blatz thätt fl.616. sh. 2. dn.7. 107 15 8 

509 4 II 



»s 616 20 7 



Difefl zalten FrobeniL 
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5» 



Ib. 



Et •■>««'^Hi« ffi fapcr me fpirittu meni, in me turbatum cd cor memn. menor foi diemm 
antfqaontm, m editu t ia fum ia omaibtts operibai tuis, et in facti« auuiaain tnmiin ueditabar. 

T VOLGET SO EPISCOPIUS AUSGEBENN HATT ZUÜ 
erhaltungk den gwerb der gmeynenn tnickerey 
»imb ScfaeU. 

1563. 

Bartolomeiis VaroUe corrigiert 24 

wochenn 2 tagk. 33 16 , 6 
Eidem von dem exemplari fpeculi 

sfts&rttftenn. 65 — to 
Eidem pro indke oonfcribendo in 

fpeculmn juris. 16 17 6 

Lectori pro lecttira tindt victiL 30 14 — 

Daniel Ofthdm ein fetser in fpeculo. $911 — 

Samuel Uolhartejm fetzer in fpecula 59 ii — 15 

Johan Marchant eyn fetzer in fpeculo. 59 II — 
Matthias von der Heckenn cyn fetser 

in Cyrille et Gregorio. 25 4 6 

Christian Danfs ein fetzcr in Grcc^orio. 16 — — 

Davidt Sybenburger eyn fetzer in ^ 

Cyrillo. 5 — — 

Johan Ifcre eyn fetzer in Cyrillo. 18 10 — 

Eidem in Gregorio papa. 17 12 3 

338 12 9 £ fl. 270. sli. 22. d- 9. 

T Tfudcergfellen undt nebentumbidioftenn. «5 

Ib. tb. du. 

Hanls Schauber truckt wochenn i - 

tagk — . 186 
Han& Wylhelmm truckt wochenn 1 

tagka 18 6 '30 

Johann Dufoys truckt wochenn 24 

mynder i tagk. 37 10 4 

Benedict Refm truckt wochenn 24 

minder i tagk. 37 10 4 

Dionyfius de la fofse truckt wochenn 

22 undt 2 tagk. 33 3 4 

Peter Wyldt truckt wochenn 22 

minus 2 tagk. 32 3 — 



Digitized by Google 



S9 



Prelsennlonn wochenn 47 Diynder i 

tagk. fl. 58. sh. 13. 73 

Für faftnacht IcAchlin. 4 

5 HenckermoIL i 



sii. di\. 

2 — 

15 - 

13 4 



222 14 4 r. fl. 178. sb. 4. dn. 4. 



dn. 



— 18 — 



9 15 — 



21 — — 



61 5 - 



Ncbeutkol^enii etc. 

fl. kh. 

Item vonn notitiis und berckg- 
10 werckenn ze planierenn. 

fiem für 4 berckwerck undt 6 notttiae 

zfi illuminieren. 
Jacobo Hertelio pro indice Rhode* 

gini confcribendo. 
15 Nicoiao Epifcopio filio für pap3nr 

zu dem Arjricola vul<?ar. 
'fl' Matthiic Sponncnn zu Lyon von 

Heringi debito, ufuram etc. 
Item auff füracht gebenn per 9 faß. 
20 Ileiiirico Ilermlin f&racht zalt £pi- 

fcopius filius. 
Item Peter Meyger auff fö rächt. 
Item für 6 ballen median pro 

diftinctionibus BartolL 
25 Item ichleyffgelt; waggelt, zoU. 
Item für 2 böum tylemi dem xym' 

mermann zalt. 
Item fttr 2 bAcher kaflemi zft den 

bundnen bflchrenn. 
30 Item dem zoUer zft Byeläheym. 
Item dem Cafpar Ib zfl Franckfort 

halii: 

Item für 207« fafi mz&fchlagenn.^ 



30 
30 

27 
10 

48 
5 



5 

16 

2 
2 



5 10 



16 



13 



4 17 



I 

18 



35 Item cyn boLtcnn in Lutringen ge« 

fchickt gebenn für alfi. 4 — 

279 — 



14 — 



8 
4 



275 — 7 



Dyß zalt 
Epifcopius hlius. 



Summa dyfels blattes thfltt fl. 728. sh. 2. du. 8. 
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Expandi man US mca» ad ts, anilBA nca ficat lern, fine «qua tibi, velocitcr exaudi me 
domine, defedt fpirltiu Bwns. bod avertas faciim tnam a me, et fioiilii oo dgfceadcatibM 

« 

Bfartius ""^^ 
1563. 5 
T PAFIR SO DISER RBCHNUNGK ZALT Wardt 

11. ab. da. 

ttem Clau(s Schmydt vonn Mulbei^k bradit vonn 
16 maji 1562 by(8 auflf 22 aprilis 1563 kronenn 
papyr ballen 106 ryfl 6. thfltt 639 15 — )« 

Gcorgk Dyrr bracht in allem mecüaiiii papyr zö den 
dillinctionibus BaitoU ballen 5 ryfi 4. thAtt zA 

8 n. 44 — — 

Clauis Schmydt bradit weyters median papyr ballen 

17. thutt 136 — — 15 

Frydlin Iluyfslcr vonn liafcll brecht vonn 10 novem- 
bris 1562 byfs aufi* oilemn 1563 mediana pa- 
pyr ballenn 29. 232 — — 

1051 IS - 



<ir Dyfise fl. 105 1 sh. 15. zalt Frobemtis. » 

Under deü KUiufs Schmyden papyr ifl zu vyl grechnett 69 ballen 
8 ryß, find im hcrbftmcfs 62 vcrrechnett, zalten Epifcopio fyn 
theyll in herbdmeß 1563, fl. 209. vide infra foL 

iL Am da. 

Item Servais Charlemayng fchickt auff 17 octobris x$ 

1562 median papyr ballen 21. thütt 168 — — 

Johann Jenyn lyfcrt vonn ultima decembris 1562 

byfs auff 20 martii 1 563 median papyr ballen 

21 u;\itt undt böfs. hie von zog imb Kpifcopius 

pater ab für böfs papyr fl. 9. sh. 15. reft noch 30 

fo man imb zalt. 158 lO • — 

Florentyn Ambay fchickt auff _'7 octobris 1562 

median papyr 6 ballen, übclglyiubL undt crtrcnckt, 

Zug imb ab an Servays rechnungk fl. 4. sh. 7. 

zalt mann imb noch 43 18 — 35 



370 3 - 



Dyfse fl. 370. sh. 3. zalt Epifcopius. 
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fl. ib. dn. 

Fiobenius halt xalt ann der tnickerey umbldiofteim. 6i6 ao 7 

An bapyr zalt er mher. 1051 15 — 
Mber amb Franckforter umbkhoftenn fb AmbroTiitt 

auff ficfa nam. 123 o 2 



1790 19 



Epifcopitts pater et filiua habent auagebenn an der 

tnickerey umbkhoflenn. 728 2 8 

to Item für papyr zalt Epifcopius. 370 3 — 

1098 5 8 



Summa fo hatt Frobenius mlicr ausgeben dann £pi> 
fcopius fl. 692. sh. 14. dn. i. 

ThOtt V« tfaeyll fl. 346. sh. 7. dn. — . 



15 IT Summa alles ausgebenn dyCer rechnungk thutL fl. 2889. sh. — . dn. 5. 

ThAtt V* tfaeyll fl. 1444. sh. 12. dn. ioV*> T Inde decedunt 30 fl. 

5 sh. 10 dn. nfliÜ ad me pertin. 

Macht V" theyll fo vyl ich fchuldigk wyrt fl. 357. sh. 8. dn. 6. 



63 

S. 109. 

AMdlmn &e aiane mifiericoriUuD tiuun, qub in te fptnoL BoMm üc nibi vian in 
qw ambalem, qaU ad te levavi «ninuun neun, eiipe ne de inimicit meis donioe, ad te 
oonfa^: dooe ne faom volaatateni taani) qua Dem neua ei ta. 

Martius 

1563. 5 
<r EINNEMMENN ZUO FRANCKFORT IN DER FASTMESS 1563 

vonn fchuldenn und par erlöft. 





iL 


sh. 


diu 




D.Georgius Härder Marpurgenfis. 




4 


— 




Joachimus Lodiaer Noricus. 


9 


15 


— 


10 


Joanoes Trautner Ulmenlis. 


7 


II 


— 




Joannes Weydner vonn Norlingenn. 


13 


10 


— 




Joannes Rutfdi Wyitzburgenfis. 


15 


9 


— 




Joannes Sylvins Antverpienfis. 


4 


8 


— 




Idem (MTompte folvit 


«4 


13 


— ■ 


»S 


Joannes Hervagius. 


1 


3 


— 




Samuel SeeUifch Wyttebergenfis. 


94 


6 


— 




Joannes Kölner. 


13 


I. 


— 




Georgius Fifcher Norenbergenfis. 


7 


~~ 






I heodoncus Haum Coloiuenlis. 


9 






20 


Samuel Sclfifch itcrum. 


31 








Wolffgangus Kurchncr Magdcburgcnfis. 


12 








Hernhart vonn Grunin^enn Frilius. 


46 








Petrus Moorll Colonicnfis. , 


41 








Cafpar Genepseus Colonienfis. 


1.3 






*s 


Joannes Burtenbacfa Auguftanus. 


39 


10 






Joannes Scarabaeus Wyttebergenfis. 


39 








Joannes Grauenkauff Colonienfis. 


9 


18 


8 




Bemhart FUcher Noricus. 


3 








Hermannus Barcolous Utricenfis. 


39 


10 




30 


Wendelinus Rhiel Ai^entinenfis. 


45 








Idem rurfus Argentinze folvit 


16 








Thomas Trechfell Franckfortenfis, 


8 








Sebaftianus Rofenblatt Augu(\anus. 


7 








Joft Zymmerman Heydelbergenfis. 


8 


5 






Petrus Longus Venetus. 


24 


16 








63 





fl. 


■h. 


du. 


Theodoriciis Baum Colonienfis itenioL 


14 


■ — 


— 


G>nradus CAny von Stftd^art 


5 


— 


— 


Gerardus vonn Gr&nyngeim. 


35 


— 


— 


5 Coaradus Kunigk et Andreas HeylL 


90 




— 


Erhalt Huyller Auguftanua. 


20 


— 


— 


Thomas Rebart von Genen. 


5 


5 


— 


W'olff Conradt Schwickart Tubingenfis. 


21 


— 


— 


Thomas Guerin Baniienfis. 


4 


5 




jo Maternus CoUnus Colonienus. 


80 


10 




Georgius Gruppenbecher Tubingenfis. 


19 




I 


Petrus Bellerus nomine Stclfii Andverpienfis. 


120 






Baltafar Fabricius Gymnici fuccefsor. 


5 






Joannes Hellerus Andverpienfis. 


1 10 






15 Sebaldus Trautner ülmenfis. 


10 






Joannes FlorenAs Fryfius. 


12 








1106 


18 


8 



Sumnia hujus paginx fl. 1106. sh. iS^t, 
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S. HO. 

Spiritw tarn bonu deduoet me in temun xectun, propter nomen tnani doanae vivifieabis 
me in Kqvhate tax, ednoet de tribiilUioDe udnuMB ineHn. 

Martins 
1563. 

5r Eynneininenn zft Franckfoit undt Bafell in. foftmeb 1563. s 



1 


fl. 


8b. 


da. 


D. Georgias Wyller Ai^ftanus. 


50 


— 


— 


Joannes Patruus per Egenolphi haeredes. 


20 


— 


— 


Clements Baudin Lugdimenfts. 


34 


10 


— 


Alexander Weyfeenhorn IngoldiUdieniis.' 


53 


10 




Conradus Khiel vVyttebcrgcnus. 


• m/z. 


0 




v^aipar n^naonus venetus. 22 ^ loi* 


30 






Michael Chyrart Heydelbergenfis. 


c 






Laurentius Finckeltaufs Lypfenfis. 


174 






Petrus Eftiardt Argentinenfis. 


II 






Chriftoforus Frofchouerus Tigurinus, 


18 






Jacobu-S Guychctt Genevenfis. 


20 






Jacobus Dupuys Pariiienfis. 50 ^ pro 








25 batzcn. 


83 


6 


8 


Craßt Stalburger Franckforti. 


29 


10 




Arnoldus Byrckman zä 15 batzen. 


600 






Chriftofonis Ryedlinger Argentinenfis. 


18 






Canrtus Acker Argentinenfis. 


3 






HandUcauflT zA Franckfort 


125 


3 


4 




1437 


8 






1106 


18 


8 


Summa alles Franckforter eynnemmens 








dyfer melä 


2544 


6 


8 



«5 



1" ThAtt Vt tlieyll fo mich belangkt fl. 318. sh. i. Bafler. 
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T Eynnemnienn z& Bafell. £pifcopius acceptt 

fl< tb. dn. 

Joannes Stüber von Arau w duabus vicibus. 24 1 5 — Bafel myntz. 



Jacobus Gotzgab von Conftantz. 
5 Joannes Dron Tolenfis zä 2 malenn. 

D. Herculanus Deodacenfis. 

Joannes Hervagius pro auriga. 

Arnoldus Byrckmann zü 2 malen. 

Stcfianus Graaff. 
10 Servais Charlemayng den zyns. 

Handtkauff. 

Thomas Guerin. 

FrancUcus de Infela. 



13 5 

52 20 

30 — 

; — 



4UÜ 

9 
18 

6 

100 

5 



IS — 

— — nihil ad me. 



12 



664 17 6 



15 Frobenii accepta Baftlex. 

fl. sh. da. 

Bavo quidam cnm caefarea najdbte Bafile». 35 — — 

Gallus quidam ftudiofus. 7 15 — 

Thomas Guerin. 46 — — 

ao Cancellarius caelares majeftatis. 13 — — 

Handtkauff. 7 11 — 



109 



I — 



Summa alles Bafler cynncmmenn fl. 773. sh. 18. d. 6. 
hide decedunt fl. 18. blybt noch fo Ich theyll hab fl. 755. sh. 18. 
25 f Th&tt V« theyll So mych belangtet fl. 94. sh. xi. dn./'/«. 
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Et in niferico^dift tua di^ipcnlcs omnes ininucM meos, et perdes omnes qui tribuUat 
meuDf quoniam ego fcrvus iuu% fum. ^lori.-i patri et Tilio et fpiritui CuKto 

fccula fcculuruni. amcD. 

Martius 
1563. 

Y VOLGET SO sA Franckfort auagebenn ift in faftme& 1563. 



^ Inn gemeyn ausgebenn furacht etc. 



Uem dem Peter Mcyjrer von Mentz füracht. 
Item für haufs zyiifs. 
Item dem Jacob Gyger für fürlonn. 
Item dem Jacob Gyger glichenn. 
Item dem Pantle Wydnauwer vonSchaff- 

haufen fSracht 
Item für fAracht Ib tmfer hau&wjnt zalt 
Item für fafit xA nickemu 



fl. 

30 
16 

24 
17 

30 3 
23 - 

— 9 



sh. «In. 



9 
5 



8 



141 


7 8 


23 




u8 


7 - 



10 



Dyfe 23 fl. hatt 1$ 
man unfrem wyit 
in herbftmes 1562 
glichen, deshat- 
benn hye abtzü- 
ziechenn findt. » 



8 



8 



Sr Ambrofius Frobenius nam ynn. 

fl. ah. da. 

Item in talerenn. 571 7 

Item in allcrley myntz. 505 8 

Item in icx) foniieniikroncnn zü 24'/2. 163 6 
Item in 21 Italicaifchcn krouenn per 

24 batzcn. 33 17 4 

Item in ducatenn 15. 25 — — 

1298 19 8 

Nicolaus Epifcopius filius nam ynn. 

fl. ib. dn. 

Nam in talerenn. 60 ~ — > 

Item in 9 funnennkronenn. 24. 14 8 — 

Item in geldt. lO 9 8 
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fL sb« du* 

Item in 3 Italids corontüs. 4 I3 — 

Item in myntz, 321 — — 

Item Danyeli in mynt2. 171 — — 

5 Item mher DanyeliPayf^er in 1720. auro 217 17 4 
Item cidem in 3 ducatcn. 5 

Item in 1 5 poltguldenn. 19 — — 
Item in niyntz undt 20 batzen wertigen 

taleren. 40 — . — 

10 Item Jacobo Oberryedt 100 taler. 115 — — 

978 7 - 



Eufebius Epiicopius nam ymi. 

il. sh. dn. 

Item nam in mynt/. II 10 — 
15 Item nam in talercnn, fampt den 19 fl, fo 
dem wyrt zu Franckfort j^lychenn, 

liatt dem vatter verrechnetL 155 5 — 

166 15 — 



Sununa dyfeis blattes fl. 2585. sh. 9. dn. 4. 

30 Thutt uberfchutz an dyfer rechnungk fl. 44. sh. 3. dn. 4. 

Ift aber dafit gelt x& Bafellmyntz geredmett undt findt dye fl. 23 fo 
der vyrt zalt hatt dem wyrt in herbftmefs 1562 glichen, gond 
hie voä ah. blybC fl. 21.' sh. — . 
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S. 112. 



ne in fiii«i« tao wigm» mt noqae in im tm conqwM me. qaoaiani tut 
in&M fwt aiilit, «t cmfimalU fapcr nun 



Martius 
1563. 

T VERGLEICHUNG DISER RECHNUNGK 5 
VON DER FASTM£SS 1563 
ZWISCHEN FROBENIIS UND EPISCOPHS. 

IL ih. da. 

Erftlich foU Frobenius Epifoopio von Franck- 

fofter lofungk 12/2 4 4 Bafler. » 

Item vonn Itaflcr lofungk. 136 21 9 

ftem vomb ubcrfchutz fs> mher ausgeben i(l 
dan in dem eynneinmenn tft aufizeych^ 
net wmtlenn zA Franckfort 10 14 i 



Frobenius salt Epifcophim wye volgett 

fl. dl. dn. 

Erftlich auflf dem ausgdieim z& Bafell fo Fro- 
benius mher hatt ausgebenn dan Epifco- 

pius thutt Epifcopii ' : tht yll 346 7 3 » 

Item gab Frobenius Epitcopio 60 A 

42 sh. 8 dn. 102 10 — 

Iteni fo Epifcopii fynn cynnanimcnn zu Franck- 
fort fampt dem Danyeli Fayger undt Ja- 
cobe Oberryedt fl. 1145. sh. 2. gab Epi- «5 
fcopius junior Ambrofio wydcr fl. 38. sh. 4. 
auro. thutt noch fo fey cntjjliengenn 1106 23 4 

Item mher entpfienjk Epifcopius an Bafler 

lofungk 164 17 6 

Dann Byrckmanni undt Guerini gelt hatt Ept- P 
fcopius Frobenio dals halb gebenn nam- 
lidi 250 fl. darumb nicht dieyllens bedarff. 

Item mher gab imb 14 10 — 

Sununa 1734 18 i 
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Reil alfo EpUcopius Frobenio noch aufier fl. 315. sh. 3. 

Zalt imb aufT dem Oberryedt 100 taler. 115 — 

Item zalt imb Nicolaus iilius per Gylgi Weren- 

felts 200 — 



31S — — 

Zalt. 



In fumma in tlyfer rechnungk Harb Hicrojiynias Frobenius auf den 
14 martii 1563. darumb fint fo vyll yrtuni daryn khumuicim 
uiidt crlllich mytt dein {lapyr, dals in volgender herbltmeüs 63 
10 durch mych ift gewar wurdenn. 
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S. 119. 



Ego mem taaqam fai4n> noQ wailUbam. d ficat initiis aoa ^eiiei» ot foan. et 
ßcMt Imnm> ho« aadiais et noa babent io ove fao ledugutioiMt. 

September 
1563. 

<r VERGLEICHUNG UNDT BESCHLUSS 
DISER HERBSMES RECHNUNG VOM 1563 Jar. 



<r AUREUÜS foU EpUcopio patri. 

fl. ah. <b. 

Item foll erftlich Aurelius fo dyfe rechnungk auff 

fich nam mynem 1. vatter Epifcopio vonn 10 
Franckforter lofungk (fo dye fumma waß 
fl. 1955. sh. 2. hye von hatt man abtzogenn 
dafs ausgebenn gelt in gmeyn zu Franckfort 
dyfer niefs, fo khcym theyll ift zflgfchrybenn, 

nämlich fl, 90. sh. 23. 4dn. Hafler) welche zu »5 

theyllenn. den halbcnn theyll vonn fl. 1863 

sh. 16. dn. 9. thAtt '/s theyll 931 20 toVi 

• 

Item foU imb von der Bafler lofui^k (on Byrck- 
manni fl. 620 wdche ^leych tii^lt findt) 
Vc tiieylL 38 2 10 » 

Item mher foll Aurelius vonn dem papyr fo in 
faitmefs 1 563 vom Claufs Schmydt U\ wydrr 
verrechnett worden undt aber in der herbll- 
mefs darvor anno 1 562 mytt yremm vatter 
fäligen verrechnett wafs, nämlich ut fupra 
fol. 99, wafeen ballen 69 ryü 8 krönen papyr. 
thütt pro 6 fl. fl. 418. sh. 20. hye vonn 
gehört patri Epifcopio dafs halb theyll wyder, 
dann in herbflmefs i 562 zu beydcn thcylcna 

ein andren abtzaltcn. vide fupra fol. 103. thutt 209 10 — P 
Summa fo Aurelius Epifcopio fchuldig il^ 1169 8 8'/* 
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<f Aurditts zalt Epificoptum p. wye folgtet 

fl. sh. da. 

Erftlich foU EpUScopiiui Frobenüs fo fey mher 
ausgaben in gmeyn dann Epifcopius z(i er- 



5 haltungk dye truckerey. fupra fol. Ii6b 


62 


19 


9Vi 


Item ann Bafler lofungk hatt Epifcopius p. ent- 








pfangen 


4« 


2a 


8 


Item zA Franckfort auff fyaea rünen undt tocbter- 








männyn gaben. 


1064 


14 


2 


lo Summa fo Frobenius Epücopio zalt hatt 


1 169 


4 


7V« 



Red alfo in dyfer rechnungk nycht mer dann Aurelius foU Epifcopio 
patri noch auiäher 4 sh. 1 dn. zalt 

Der aufiwexeU amb Franckfoiter gelt ift nidit herin vergrilTemi, fonder 
ibnft mytt qmander verglichen. laus foli Dea 



«5 



Debttores. 
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S. I20. 

Qaoabm io te doidoe fyeaMi tu exindies ae domiiw Den tum. qiib dfad: ne qnuido 
fopergandeant Biifai inbmd ad, et dam conuBOvealar pedes aei fiqwr me mgM k»- 

ipiiiti Amt* 

Maitius 

1564. 5 

IT RECHNUNGK VON DER FASTMESS 1564 
ZWISCHEN EPISCOPIIS UND FROliENIIS. 

DEN GMEINEN GWEI^ DER TRUCKEREI HE- 
TREFFENl) fampt allem ausgebcnn undt eynnemniciin 
zfi Bafell undt Franckfort nach abfch^dt unürer bayder 10 
dtemn, undt ift noch befchluft dyfer redmui^k dye 
gmcynfchafSt mytt denn Frobedüs auls gfin, hatt fich 
geendett undt ift dyfe redinungk befcfalolsenn «ufT denn 
6 maii 1564 durch wyllenn herrnn Jacob Ryedenß fo 
unia hatt wellenn theyienn vonn eyn ander. 15 





11». 








Pomponfns EUemant ccmrector zumb Lufit 25 wochenn 










2 taglc 


38 








Petrus Pkteanus lector cum victu veidyent 25 wochenn 










2 tagk. 


25 


6 


4 


20 


Joannes Parcus (atzt in Forfteri dictionario 23 wochenn 










3 tagk. 


70 


10 






Joannes Parcus latst in Gregorio 10 tagk. 


3 








Joannes Parcus verdient myt corrigteren Hebraici. 


; 


10 






Heinrich Sdiedelin (atzt in Fprftero, AUianafio, 








»S 


Grcgorio. 


49 


13 


4 




Symonn Gropp fiatzt in Forftero» Munftero» Atlia- 










nafio etc. 


49 


15 


10 




Petrus Rufsinn fatzt in dictionario Forfteri et Munderi 










et Athanafio 12 Wochen, 


24 


. »4 


8 




Hanfs Michell Kyndigk fatzt in dictionario Munfteri, 










Forllerii Athanafio ö wochen. 


16 










284 


10 


2 





T 7 inartii nior- 
tuus efl patcr 
meus chari&i- 
mus d. mcolaus 
E(Nibophisi564. 
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T Tnickei|;fellenn zumb Lufit. f 





Ib. 


fix. 


du. 


Joannes Polmann truckt in Forilero et AthanaHo 








25 wochenn 2 tagk. 




3 


6 


5 Idem hatt über da& tagkwörch verdient 


I 


ii3 


6 


Jacob Geringk verdyent ia Forllero et Athanafio 25 








• 

wochenn 2 tagk. 


36 


3 


6 




1 


Iii 


Kß 


Robert Gerardt truckt 35 wodienn 3 tagk. 


36 


3 


6 


10 Jacob G>pp truckt 35 wochenn 2 tagk. 


36 


3 


6 


Peter Rents truckt 2 wochenn a 38 sh. ein wocben. 


3 


17 




Preläennlonn thütt 53 wochenn 4 tagk. 


83 


I 


II 


FaftnachtkAchlinn. 


4 


I 




Für dals henckennall denn gfelhin. 


I 


7 




«5 


339 


13 


II 



284 10 2 

239 13 II 

524 4 I 



Ib. th. do. 

ao Item zalt Frobenius für 16 lais dem kybler ä 18 sh. 

ftuck undt dem kyblergfeUnn 6 sh. dringgelt thfltt 14 14 — 

524 4 I 

538 18 I 



Summa dyfefs blatz thutt Ib. 538. sh. 18. dn. i. macht 
«5 25 sh. denn fl. grechnett fl. 431. sh. 3. dn. i. 



Dyfe fumma hatt Aurelius Frobenius betzalt 
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S. 121. 

Qaontui ego in flagella paratns fwD et dolor mrtu in confpecta meo femper. quoniaa 
intquitatem memm annuaciabo et cogitabo pro pcccato meo. inimici aütem mei vivant et 

confiriuaü fanl fupcr me. 

Martius 

1564. 5 

<r NACHVOLGENDE POSTEN HATT NICOLAUS 
EPISCOPIUS UND SEIN SON NICOLAUS AUS- 

GEBEN UND BEZALT. 

T CORRECTORES ET COMPOSITORES. 





Ib. 


sh. 




to 


Vincentius Prallus hatt corrigicrt 25 wochenn 4 tagk. 


5« 




0 




Philippus Neuwhaufer fampt der koft, lector. 


25 


12 


8 




Samuel Uolhart fatzt 25 wochenn ä 2 Ib. 


50 








Bartolomcus Varellus (atzt in Gregorio 20 wochenn 










a 2 Ib. 


40 






>S 


Daniel Ollheymni fatzt 25 wochenn 4 tagk. 


51 


9 






Matthias vonn der Heckenn 25 wochenn 4 tagk 










minus '/a formm. 


51 


4 


2 




Michelin Steub ein leerknab 4 wochenn 2 tagk. 


8 


14 


6 






278 


7 




90 
t 


' T Truckhergfellenn. preüslonn. umbkhoftenn. 










Ib. 


■b. 


dn. 




Hanfe Schauber truckt in Hieronymo, Gregorio ä 










30 sh. 25 w. 4 tag. 


38 


10 






Hanfs Wilhclnini des Schaubers gfpann. 


38 


10 




«5 


Johan Dufoys in Gregorio et Hieronymo 25 wochenn 










4 tagk. 


38 


10 






Benedict Rulstnn fynn gfpann. 


• 38 


10 






P^rdseonlonn thAtt 52 wochenn i tagk. 


81 


10 


8 




Henckermall undt faftnachtkAchlin. 


5 


M 


8 


3* 




241 


5 


4 





I 
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Hl. «b* da. 

Item lur defect zfl fetzenn undt tnidcenn. — -6 8 

Item vonn 6'/s fert bflcher zA fierenn vomb SeiselL — i6 3 

Item fax 3 fert bftcher zft fieren zumb Lufit — 9 — 

5 T Dyis nachgfchrybenn zalt Nicolaus filius. 

Item wachtgelt vomb bAchhauls, zoll, fchl^%dt i 18 6 

Item dem Theus Widerhomn vomi tSayntz fftracht 
vonn 31 Ys f. k 12 b. tlifttt fl. 25. sk 5. zalt 
imb zA BafeU 15 fl. 5 ah. undt zft Franckfort 

10 dye reft. 19 — — 

Item von 4 fa(senn in fchlageim. — 13 4 

Item mher aufT förlon gebenn von 4 fa&enn. 14 9 2 

. Item zoll zä Byefsenn vonn 16 iaisenn. 8 13 — 

Item zft Franckfort zalt für wynn, falsruckemi, • 

15 Kafparlin etc. 136 

Item dem wyrt zu Franckfort gebenn für fals 

ruckenn iimlt auffraiinicn. I _ _ 

• Item für ein fefsliu zu Franckfort ziinib liafler blunder — 13 4 

Item hab ich dem Oporino gebenn auff den Julünum 

20 zu truckea 60 iL 75 — — 



124 2 9 

241 5 4 
278 7 — 



«5 Thütt fl. 515. sh. — , dn. I. 



643 IS 



Dyfe ot^fcbrybne fumma ift vonn Epifcopio ausgebenn undt bezalt 
wordenn. nach lautt fynefl regyilerfi. 



Papyr fo betzalt wardt 
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Die Handschrift, deren Abdruck auf den vorstehenden 
Blättern gegeben wird, ist ein Heft in gross Folio (26 : 37 cm.), 
bestehend aus starkem Papier mit dem Wasserzeichen eines 
hängenden Blashoms, einoreschlagen in zwei Blätter einer 
juristischen Pergamcnthaiulschritt tles 15 Jhs. 

Sie ist geschrieben mit zierHchen säubern Zügen, hie und 
da mit rother Tinte, und von der Hand des Schreibers auch 
paginiert. 

Leider ist von ihrem ursprünglichen Umfange nur der 

kleinere Teil uns erhalten, von 62 Blättern nur noch 21. Von 
diesen erhaltenen Blättern ist das erste beiderseits weiss und 
unpaginiert ; ebenso ist die hintere Seite des letzten Blattes leer 
gelassen und nicht gezählt. Es sind also Anfang und Ende der 
Handschrift noch vorhanden. 

Die P^natur geht bis 121, jetzt freilich durch manche 
Lücken unterbrochen: es fehlen die Seiten 5 — 30, 33 — 48, 

* Ei agiebt neh dies aM den Often im Text cnthaltenoi Verweisungen aof fifllMre 
FoUa, welche enicbtlichennanen immer xiitre£Enu Ohm aber der Scbrdber auf S. t nodi 
de« lettten Teil der Ilcrbstrcchnung 1557 eintrug, geschah darum, \v> il .ürsrr Id/ic Rccli- 
nmifileD (•• unten Sb 93) jeweilen leine endliche VeRccbnung ent io der folgenden Rech- 



7« 



Inhalt der 
Hnidtclirift. 



Die 
Gemeindcr. 



53 — 88t 113 — 118. Um eine fortlaufende Reihe zu gewinnen, 
habe ich die Seiten neu paginiert, mit jeweiliger Angabe auch 
der frühern Seitenzahl. 

Von dieser neuen Faginatur entsprechen nun aber zwei 
Seiten je einer der alten; denn da die Settenabteilung der 
Handschrift beizubehalten wUnscbenswerth schien, hiefUr aber 
das Format des Druckes nicht hinreichte, so ist eine Seite der 
Handschrift jeweilen geteilt und auf zwei gegenüberstehenden 
Seiten des Buches wiedergegeben worden. Abweichungen 
hieven sind S. 2 und 3, 4 und 5, wo die handschriftliche Seite 
zu viel, und S. 17, wo sie zu wenig enthielt. 

So viel über die äussere Gestalt der Handschrift. Welches 
aber ist ihr Inhalt? 

Der erste Bück lehrt uns, sie sei ein Kechnungsbuch, und 
zwar ein Rechnungsbuch, das sich auf einen durch eine Socie- 
t»t betriebenen Buchdruck und Buchhandel bezieht. 

Die genaueren Nachweise, welche dieses Rechnungsbuch 
uns über die Verhältnisse dieser Societaet und des durch sie ge- 
führten Geschäftes giebt, werden unten zu nennen sein. Hier 
handelt es sich vorerst um die verschiedenen Personen, welche 
als Glieder der Gemeinschaft anzunehmen sind, nämlich: 

Hieronymus Proben mit seinen Söhnen Ambrosius und 
Aurdius, und Nicolaus Episcopius mit seinen Söhnen Nicolaus 
und Eusebius. 
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I. Hieronymus Frohen. 



Er war des Johannes Frohen und 
der Gertrud Lachner Sohn. Gehören 
1501 August 6', soll er als der erste 
im schweizerischen Basel geborene Basler 
von den Gesandten sell>st zur Taufe ge- 
hoben worden sein. * 

Schon frühe übte er den Beruf des 
Vaters; bereits im Jahre 1520 erschienen 
Bücher unter seinem Namen. * Nach 
des Johannes Tode trat er in Gemein- 
Schaft mit Johannes Herwagen, seinem 
Stiefvater, bald auch mit Nicolaus Epi- 
scopius, seinem Schwager; seit 1531 war 
er nur noch mit dem letztem in Verbin- 
dung und blieb darin bis zu seinem Tode. 
Dieser Vereinigung verdankt eine stolze 
Reihe der schönsten Druckwerke ihre 
Entstehung, auf sie bezieht sich auch das 
hier veröffentlichte Rechnungsbuch. 

1531 Juni 2 erneuerte Hieronymus 
die Zunft des Vaters, zu Safran; doch 
scheint er an ihrem Leben keinen sehr 
thätigen Anteil genommen zu haben: er 
bekleidete nur während 3 Jahren, 1534 

> NMb da GnOxdiiift, ncldie tkMg äbgcdncht Ist 

bei Wurstisen cpitomc 117 (Ausg. von 1577), urichlig (LVI 
«Utt LXI) bei Gross 77 und Tonjola 19. 

' Vgl. die Grabäcbrift: inter initia federis liclveü 

' Reber (und Sloekoieyer), BcMge nr Basier Bndw 
drackergeaciiichte 115. 
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l^is 1537, das untergeordnete Amt eines Verordneten in 
Wassersnöthen; von da an wird er gar nicht mehr genannt ' 

Auch am öffentlichen Leben beteiligte er sich nicht, und 
keine Aemterbesatzung zeigt seinen Namen. Seine Tlultigkeit 
galt ausschliesslich seinem Berufe. 

Vermählt war er in erster Ehe mit Anna Lachner, wohl 
einer Verwandten von mütterlicher Seite. Diese seine erste 
Frau' lebte noch im August des Jahres 1538.' Ihre Nach- 
folgerinn war Barbara Brand, des Büfgermeisters Theodor 
Tochter; sie scheint vor Hieronymus gestorben zu sein. 

Die Kinder dieser Ehen waren: 

1. Hieronymus, geb. 1532, getauft am 11 April zu St 
Martin. * 

2. Ambrosius. 

3. Aurelius. 

4. Anna, geb. 1541, i^ctauft 22 März zu St. Martini 
ihre Taufzeugen tragen berühmte Namen: Joannes Bebelius, 
uxor Conradi Rösch, Catherina Holbein. Sie ward die Frau 
des Hans Ludwig Meyer.* 

Hieronymus wohnte schon bei Lebzeiten seines Vaters im 
Hause Arow und behielt dasselbe auch nach jenes Tode zu- 
nächst bei; erst 1531 verkaufte er es und erwarb das Haus zum 
Luft^ Hier blieb er nun bis zu seinem Tode, hier richtete er 
seine Officin ein, und hier beherbergte er den Erasmus. 

Hieronymus Proben scheint kränkliches Leibes gewesen zu 
sein. Schon 1552 schrieb der jüngere Nicolaus Episcopius von 



* Aufnahmcrodd und A^mtorlmch iler Safranzunft. 

' Ucb«r diese vgl. auch Felix Platter (ed. Boos) 134* 

* Taufbuch zu St. Martin. 

* Rbcndoft. 

* Ebendort 

* S. oiiten. 

r 

1 FettigUBgibucb. 
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ihm, der doch erst 52jährig war: aliquantulum deficit atque senes- 
cit'; $ein Bild' zeigt ihn 1557 als einen Mann mit schon völlig 
gebleichtem Haar*, und die Grabschrift klagt: — in acerbissimis 

ac diuturnis stomachi cruciatibus quibus et extinctus est. 

Er starb am 13 März 1563 und ward im Münster be- 
graben. Sein Grabstein steht daselbst im kleinen Kreuzgang, 
neben dem Stein des Isengrin und Guarinus. 

II. Ambrosius Proben. 

Dieser Sohn des Hieronymus und der Anna Lachner 

ward geboren 1537, getauft am 30 October zu St. Martin,* 
1557 März 14 trat er in die Safranzunft ^ 1562 wurde er 

hier Stubenmeister, 1568 Sechser, u. s. w. * 

Er war verheirathet mit des Oberstzunftmeisters Jacob 

RUdin Tochter Salomea (getauft 1539 September 7 zu St. 

Peter). • 

Auch er war iiuchdrucker und Buchhändler, Anfangs wie 
es scheint in der Gemeinschaft seines Vaters mit den Epis- 
copii, Sf^ter. allein mit seinem Bruder Aurelius. ^ 

III. Aurelius Proben. 

Ueber das Leben auch dieses Mannes habe ich nur ganz 
dürftige Nachrichten. 

Das Jahr seiner Geburt ist ungewiss; doch muss er jünger 
als Ambrosius gewesen sein, da er 2 Jahre nach ihm die 
Safranzunft erneuerte, am 4 December 1559.* 

> Brief aa Byrckinnui d. d. T553 November 13, «ffmd. KU. Bild G*. L 17. (30) Fol. 1$. 

' OtllU. GcmÜdennntanf sa BmcI, n. 95. 

' Vrncranda caniti« COMfiaiW, ■CDDt Um Wondm cpitoOK tl6> 

* Taufbuch iLisplIrtt. 

* AtiÜDahmcroilcI und Acmterbucb. 

* Taufbadi dudlMt. 

* Drucke geiunuit bei Reb«r a.a.O. isS. 

* AvbaluMfodeL 

6 
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Vermählt war er mit Chrischona Burckhardt, Christophs 
Tochter. 

Wie schon gesagt, widmete auch er sich dem Bücher- 

gewerbe. 

IV. Nicolaus Episcopius d. ä. 

Er war geboren im gleichen Jahre mit seinem Gemeinder 
Hieronymus, 1501. ' Aber nicht sicher ist der Ort seiner Ge- 
burt. Zwar wird Montdidier en Bresse meist als seine Heimat 
genannt, so schon von Schweighauser, ' und diesem folgend 

von Reber,' während doch dies gar nicht feststeht und nur 
gestützt wird durch die Angabe Guichenons in seiner Histoire 
de Bresse et de Bugey, Gex et Valromey (Lyon 1650, Fol.) 
p. 30: Nicolas l'Evesque, Episcopius en latin, savant et correct 
imprimeur de son tems et qui a donn^ au public quantit^ de 
rares livres, ^toit de la terre de Montdidier en Bresse et se 
retira h Basic oü il cpousa la fille de Frobenius; il est enterre 
a Basic avec cette Epitaphe que j'y ai vue: Nicoiao Episcopio 
Sebusiano. 

Als ein weiterer Beleg fUr diese Meinung können die 
Verse gelten, welche Erasmus bei seiner Abreise nach Frei- 
burg 1529 scherzend dem an Episcopius übersandten Abschieds- 
geschenk eines Hahns und einer Henne beilegte: 

Gallus es et gallina tibi est, fauste omine dono 
Gallum cui coniunx teneros fovet anxia fcetus.* 
Hier wird Episcopius ein Gallus genannt, was zu jener 
Annahme, er sei in Montdidier geboren, allerdings gut 
stimmt. 

* Grabidirift bei WvntiMii qntone 180, Gron 143, To^fote IM. 

■ Colkctaoea zur Baaler Bucbänckergesclikfate. 

■ Beitrige 117. 

* Opcrsi (Lcyden 1703) III« 1234, D. Oder sollte Enumus ein Wortspiel gtir nicht 
beabsichtigt haben? 
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Aber es stehen dieser Annahme entschiedene Zeugnisse 

gegenüber, welche übereinstimmend dem Episcopius eine andere 
Heimat beilegen. Es sind die Beurkundungen seines Eintritts 
in die Bürgerschaft und in die Zunft, und seine Grabschrift. 

1. Item her Nycklauss Byschoff von Riettersshoffen hatt 
koufit burckrecht umb 4 gld. und hat bar bezalt ufF sant Paulus 
bekerung tag im 20 jor (1520 Januar 25).' 

2. Uff mentag noch purificationis Marie anno 20 (1520 
Februar 6) ist Niclaus Bischoffenn vonn Rietershoffenn ' das 
burgrecht gelichenn, et juravit pro ut moris est. ' 

3. UfF fritag noch miserikordie 1529 ior (1529 April 16) 
ist erschinen der erber Nyclauss Bischoff Von Rytershoffen 
der trucker vor mlncn Herren rotzherren und meister und sechs 
und sy gebctten umb ir ersamen zunfft zü dem Saffren, solichen 
zunfft hand min herren im gelihen noch lutt ericanntnuss und 
Ordnung miner herren, solichen im gelihen um 4 Ib. 14 sh., 
der min herren bar bezalt sind, und ist beschehen under 
her Hanss Irmy der zitt meister der zunfft zü dem Saffran. * 

4. Grabschrift: Nicoiao Episcopio Sebusiano. 
Sebusium, Sebusia ist Weissenburg im Elsass; und dazu 

passt vortrefflich die Deutung des in i — 3 genannten Ortes 
als Rittershofen, welches heute ein Dorf im Kreis Weissenbufg, 
Canton Sulz, ist. Man muss annehmen, hier sei die eigent- 
liche Heimat des Episcopius, und die Grabschrift nenne nur 
verallgemeinemd die diesem Dorfe nahegelegene Stadt.' 
Episcopius wäre also in Rittershofen geboren. 



' Itolaooll über Btfi^gemchbgebflhien 106. 

■ Biirent Lutz hat Ider gdesen Rettendaften, BOrgerbnch 57. 

* Oeflhniigibiich VII, 179. 

* Aofonlimerodel der Safranzunft TT, 59. 

* llorawitz, allg. d. T!iotjr;i])liio VT. 1515. hat, wxs Schwcipliiusrr und Rcbrr untcrlirssm, 
die Angabe der Grabschiift aU Zcugnb iür die lii-rkuuft des Mauucs beout/t uad so die ganze 
WaliriMit brindie encidit. 
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Wie vereinigen sich aber damit das Gedicht des Erasmus 
(sofern dasselbe so zu verstehen ist) und die Angabe Guiche* 

nons, die doch beide auf eine sichere Thatsache sicli beziehen 
müssen? Vielleicht darf man jeder Nachricht gerecht werden 
durch die Annahme, Episcopius sei allerdings in Rittershofen ge- 
boren und von hier 1520 zunächst nach Basel gewandert, nachher 
habe er aber noch einen vielleicht ^gern Aufenthalt in Mont- 
didier * gemacht; durch einen solchen erkort sich, dass Erasmus 
ihn einen Franzosen (s. oben) nannte, und später Guichenon 
ihn jenem Orte zuteilte; ' hiedurch wird vor allem auch sein 
so später Eintritt in die Zunft begreiflich. 

Als Nicolaus Episcopius nach Basel kam, trat er nicht in 
eine ihm fremde Stadt, sondern hier lebten ihm noch Verwandte 
von väterlicher Seite her, vor allem sein Vetter, der angesehene 
Andreas Bischoff, zubenannt von Hiltalingen ; diese Verwandten 
waren wohl die Veranlassung, dass er sich in der ihm ange- 
stammten Stadt niederliess. Freilich bleibt unaufgeklärt, wer 
des Nicolaus Episcopius Vater gewesen ist, und in Folge 
welcher Umstände Nicolaus in dem Dorfe Rittershofen zur 
Welt kam. Es ist zu hoffen, dass urkundliche Zeugnisse 
hierüber noch gefunden werden; zur Stunde stehen mir solche 
nicht zu Gebote. 

1529 oder kurz vorher kam Nicolaus nach Basel, diesmal 
um es nicht wieder zu verlassen. In dem genannten Jahre 



* 1536 war er vielleicht in Paris. Vgl. des Emunus Brief an Tosaanna, opeca HI, 938. 

* SellMat üt et aber aof jeden Fall, diM GwcheMMi «He Beieidiwiiig des EpiaoO|>ioi 
in der Grabscluift all Sebnaiaiuia, welche doch mit seiner Angabe im Widenpriicfa itefat, 
ohne Rrmerkung wiedcrgicbt. 

* fiel). 14S1. Sohn tlcs Claus IJischofT und der Anna Griciicnzwig, vcrmüiilt mit liar- 
bara UUr (lieinhcinaischc Chronik, .M.ic der üflentl. Ribl. liasel, FoL 3), Ratluberr zum Baren, 
Landvogt so Mflacheoiteiii, Drderiicrr; ah Aabli^ der ahen ReBgkn 1539 det Radiei 
ttOleeatellt, wandte er lieb nach Fraborg und ataib dort 155S ohne ndümliebe NacbkonMien* 

schafi; seinem »Vaters Rniders flrowisolinc Fii<;r1iius Ri^chofT (s. unten) idicnkte er aetncB 
Hof HilUliogen and seinen Wappenbrief. (Biscbofilscbe Papiere.) 
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erwarb er sich eine Frau, Justina Frobenia, des grossen 
Johannes nachgelassene 17jährige Tochter: *ex animo gratu- 
latus sum utrique vestrum, quod sacer ille matrimonii nexus 
tarn aptum par hominum copulasset, castum castae, candidum 
candidae, probum probae; spero futurum ut brevi magis etiam 
gratuler, ubi vobis parvulus in aula luserit Episcopiolus, etc.« 
schrieb ihm Erasmus von Freiburg aus. * 

Nicolaus und Justina wohnten im Mause zum Sessel (audio 
te successurum in sedes, quas isthic meo discessu feci vacuas *), 
wahrscheinlich zusammen mit Herwagen und seiner Frau, der 
Wittwe Frobens, Justinens Mutter. 

Mit jenem sowie mit I lieronymus Froben begann Nicolaus 
ein gemeinsames Büchergeschäft; aus dieser Verbindung schied 
1531 Herwagen aus, während die beiden Schwäger für immer 
beisammen blieben.* 

Die Kinder des Nicolaus Episcopius und der Justina 
Froben waren: 

1. Nicolaus. * 

2. Juditha, geb. ? gest. 1587 Februar 9. Vermählt mit 
I. Oswald Müeh, des grossen Raths und Domprobsteischaffner, 
am 16 December 1549.* 2, Lucas Iselin, des Raths. 

3. Modestia, vermählt 1555 mit Daniel Peyer.* 

4. Christina, ij^eb. 1538, getauft am 4 Juli zu St. Martin;' 
unter den Tautzeugen war Joannes Valderus. 

* Opem in, 1334. 

* Erasmns iliid, . 

* VicllcidU zog Nicolaus bei dieM.-iu Aulass mit Hieronymus in das von demselben 
nea cnroriiene Hwis tarn Luft, wlbrend die Eltern im Hans zum Sessel verblieben, wd erst 
ipiter wieder loiick in dieses. Weidgstens deatet bietwir der Umstauid, das» dk ersten Kinder 
des Nicolaus sämtlidi tu St Maitin feteiift wurden, die fblgenden, wo i$43 an« n St Peter. 

* ftber diesen s. unten. 

* Elicrudcl zu SU Tcter. 

* S, vollen, 

* TiHiflMiGb n St Martin. 
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5. Eusebius. * 

6. Justina, geb. 1543, getauft am 21 October zu St. Peter,' 
gestorben vor 1550 August 24.' 

7. Johann Conrad, geb. 1546, getauft am 15 Februar 
zu St Peter.* 

8. Gertrud, g^eb. 1547, getauft am 8 April zu St. Peter;* 
unter den Taufzeugen war Joannes Oporinus. 

9. Hieronymus, geb. 1548, getauft am 28 Februar zu 
St. Peter; die Tauizeugen waren: Bonifiu:ius Amerbach, 
Michael Ysengrin, Aricia Munsteri.* Hieronymus starb 1564. 

10. Justina, geb. 1550, getauft am 24 August zu St. 
Peter,' gestorben 1564. 

11. Ursula, geb. 1552, getauft am 2 December zu St. 
Peter,* gestorben 1564. 

12. Maria, geb. 1556, getauft am 18 Juni zu St. Peter,* 
gestorben 1564. 

Im Jahre 1520 war Nicolaus E|)i.scoj>ius Bürger gcNvonlon 
aber noch ziemlich lange dauerte es, bis er in die Thätig^ 
keit des öffentlichen Lebens eintrat. Von 1540 — 42 wird 
er als Beisitzer am Ehegericht genannt, von 1548 an als 
Beisitzer am Schultheissengericht, von 1551 an als Bannherr 
zu St. Peter. " 

Genauer unterrichtet sind wir über die Stellung, welche 
Episcopius im Kreise seiner Zunftgenossen einnahm, obwohl 
auch diese Thätigkeit keine sehr umfassende war. 

' S. unten. N. i — 5: Biscbofliacbe Papiere, wo die fol|{ciMlen fehlen. 
' Taufbuch zu St Peter. 
' VgL unten N. 10. 
* Tanibodk tu St Peter. 
»— • Ebeodort. 
" S. oben. 

*' Von 1530 — 1540 und 1552 — 1571 mangeln die Aemterbüchcr vollständig, so da» 
nidits hntinimtf« gesagt weiden kann; dodi manliie ich sowoül daen friUieren Ewtiitt ins 
Eliegcricht, als eine lingeic Fortdaner des SHici In ScbttldieiiMiigeiicbt 
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1529 trat er in die Zunft zu Safran ein* und wurde hier: 
1534 Verordneter in Wassersnöthen, 
1541 Stubenmeister von den Gewerben, 

1555 Sccliscr, welches Amt er bis zu seinem Tode be- 
kleidete, 

1555 und 1560 auch Stubenmeister von den Sechsem, 

1557 — 1559 Verordneter unter das Spalenthor, 

1560— 1563 Verordneter in den Werkhof zum Geschütz. * 

Also erst i^ei^en das Ende seines Lebens hin nahm er 
am öffentlichen und genossenschaftlichen Leben einigermassen 
Anteil. 

In der früheren Zeit, in den Jahren seiner Kraft, lebte 
er vor allen Dingen seinem Beruf. Dass er später auch ander- 
weitiger Wirksamkeit sich hingab, scheint seinen Grund darin 

gehabt zu haben, dass nun die Söhne in die Handlung ein- 
traten und einen Teil der Arbeit übernahmen. 

Nicolaus Episcopius war 63 Jahre alt, als er an der 
Schwindsucht* den 7 März 1564^ starb. Ein halbes Jahr 
s|räter, am 27 September, starben seine Wittwe samt den 
Kindern Hieronymus, justina, Ursula, Maria an der Pest. Sie 
wunlt-n in das Grab des Nicolaus zu St. Peter geletzt, und 
eine marmorne * Tafel deckt Vater, Mutter und Kinder. 

V. Nicolaus Episcopius d. j. 

Er kam zur Welt im Jahre 153I1 als der erstgeborene 
des Nicolaus und der Justina. 

• S. Ohrn. 

' Aemtcrbücher zu Safran. 

• Gnbaebrift: ex «trapliia* 

• Reber, Bdliict IIS, luid daiiachHorawiti;,allg.dBiogr. Vi; tSSitd^ 

1563 als sein Todesjahr and 1564 ab das seiner Frau. Die Grabsclirirt hat 1564 deufBch 
ab Todeqahr auch des Nicolatis. übereinstimmend mit nnsenn Rechnongsbucb S. 7>* 
' Zwinger metti. apod. 197. 
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Schon in früher Jugend widmete er sich dem Berufe 
seines Vaters, und bereits im Jahre 1553 erschienen Bücher 
unter seinem Namen gedruckt. ' 

Zu Anfang des gleichen Jahres 1553 vermählte er sich 
mit Elisabeth Peyer, des Herrn Hans Heinrich Peyer von 
SchatThausen * Tochter, wohl einer Verwandten des Daniel 
Peyer, welcher zwei Jahre darauf des Nicolaus Schwester 
Modestia heirathete. ^ 

Die Kinder des Nicolaus und der Elisabeth waren: 

1. Eine gleich nach der Geburt im Herbst 1553 gestorbene 
Tochter. * 

2. Nicolaus, geb. 1555, getauft am 2 Mai zu St. Peter; 
unter den Taufzeugen waren: Michael Isengrin und Maria 
Oporina. ' Dieser Nicolaus vermählte sich 1580 mit Judith Burck- 
hardt und starb schon im October 1582.* Nicht er hat als 
Staatsmann sich ausgezeichnet, wie Horawitz a. a. O. bemerkt, 
sondern erst sein glciclniamiger Sohn. Er selbst war nur 
Buchdrucker. 

3. Agnes, geb. 1558, getauft am 2 Februar zu St. Peter. ^ 

4. Justina, geb. 1561, getauft am 28 Februar zu St. 
Peter;* sie vermählte sich 1579 mit Johann Brombach und 
starb 1608 August 22. * 

Dass Nicolaus I^piscopius irgendwie am öffentlichen Leben 
sich beteiligt habe, ist nicht ersichtlich, und ebensowenig 

' Rebei, Brihfge 125. 

' Bischoflluche Pipiere. 

' S. uoteu. 

* VgL Biier «B ^ffckmuiB d. d. 1553 Nov. 13. BmI« UnlvenitlUB - BibUoOek 
G> L 17 (30) FoL la. 

* Taufhuch m St Peter. 

* lüschoffLschc Papiere. 

^ Taufbudi tu St Pcler. 

' Bbendoit. 

* Biichoffisdie FRpkm 
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scheint er sich inmitten seiner Zunftgenossen hervorgethan zu 
haben. 1551 Juni 28 erneuerte er das Zunftrecht zu Safran. 

Nur einmal, 1556, wird er in den dortigen Aemterbüchern ge- 
nannt, als Stubenmeister von den Gewerben ^ sonst ist sein 
Name nicht zu finden. Wie sein. Vater, scheint auch er die 
ungeteilte Kraft dem Berufe geweiht zu haben, und vor dem 
Alter nahm ihn ein früher Tod hinweg. 

Er starb schon im Jahre 1565, am 29. December, ' 34jälirig, 
an der Pest. 

Dass diese die Ursache seines Todes war, bezeugt aus- 
drücklich Wurstisen, ' und damit stimmt Felix Plater, welcher 
in seiner Pestilenzbeschreibung ^ einen Nicolaus Episcopius 
truckerher unter den gestorbenen aufführt. * 

Nicolaus ward zu St. Peter begraben. 

Seine Wittwe Elisabeth Peyer verheirathete sich spater 
mit dem Juristen Samuel Grynaeus, Sohn des Simon. 

VI. Eusebius Episcopius. 

Er war das fünfte Kind des Nicolaus und der Justina, 
geb. 1540, getauft am 29 September zu St. Martin." 

1560 heirathete er Agnes Meyer, des Nicolaus Tochter;* 
von ihren 11 Kindern' habe ich gefunden: 

* Sdiwc^bauicr, nach ibm Reber, und nach dieaem Honwitz geben ab Todesjahr 
1566; sie fibendieii aber, daas die Gnbadirift (Wnntiscn i8i. Gross 144, Tonjoh isi) 

^nacb dem NativiUltsstil redmet, was damals noch ort der Fall war; dass es auch hier geschah, 
ist deutlich cniicbtlich aus der Notiz im Heizgeldrodel der Safnuueoft: »Midaus Biscboff der 
joDg, got gnad der sol, starb ZU eiud des jabis 1565.« 

* Chronik p. 644. 

' p. 9 der Handiduift, affinU. BlbL Baad. 

' Andreai Ryff (ßdtitgt der hisfor . Geselbcfaaft sa Basel IX, $6) befkhteC, die Fest 
habe nadigelassen adion im Deoember i$64i Nioolans EpiioqpiaB aiaib an ihr aber eist Ende 
December 1565. 

* Taufbuch zu SU Martin. 

* BiadiofGscbe Papiere. 

' Giabschiift (Graes 147, Toiiiok 129): in partn XI. 
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1. Nicolaus, geb. 1562. 

2. Justina, geb. 1564. 

3. Catharina, geb. 1566. 

4. Dorothea, geb. 1568. 

5. Eusebius, geb. 1572.' 

1561 erneuerte er die Safranzunft, in deren Aemterbüchern 
er häufii^ vorkommt. 

Auch er war Buchdrucker und Buchhändler, meist in Ge- 
meinschaft mit seinen Verwandten; 1568 erwarb er die Her- 
wagensche Officin.* 

Von seines Vaters Vetter, Herrn Andreas Bischoff, erhielt 
er dessen Hof Hiltalingen zum Geschenk, daher seine Nach- 
kommen den Namen der Bischoffe von Hiltalingen führten. ' 

Seine Frau starb 1577 October 21,* er selbst 1599 Oc- 
tober 5.* Beide liegen zu St. Peter begraben. 

Dieses ist, was zur allgemeinen Kenntnis der im Rech- 
nungsbuch als Gemeinder genannten Männer beizubringen 
und mitzuteilen nöthig war. 

Es ist demselben dasjenige kurz anzuschliessen, was dem 
Rechnungsbuch an Aufschlüssen über seine eigene Beschaffen- 
heit, über die Person des Schreibers, über die Organisation 
der Gemeinschaft entnommen werden kann. 

Und hier handelt es sich in erster Linie um die Frage: 
ist das Rechnungsbuch eine private fUr eigene Zwecke ge- 
machte Aufzeichnung, oder ist es das Geschäftsbuch der 
Firma selbst? 

' 1—5 Taufbucli zu St. l'ctcr. 

* Brief von Eosebiw Epbcopius ao Abrnhaoi Ifnacnlitt, Nov. 156S, abicluilUidi a» 
dem zu Zofingen befindlichen Original in den Biscfaoffiacben Piapieten. 

' Bitehoffliche Papiere. 

* Gross 147, Tonjoln 129. 

* Gross 147, Tonjola 14J. 
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Ich stehe nicht an, das letztere zu bejahen. Es deuten 

darauf die Art der Abfassung und der «ganzen Berechnung, 
die genaue Anführung eines jeden auch des kleinsten von 
beiden Parteien ausgegebenen Postens, die durchgeführte Ab- 
wägung und Ausgleichung der beiderseitigen Ansprüche. Um 
einzelnes hervorzuheben, so deutet darauf z* B. S. 51 der 
Satz: »dysess ist alles verrechnet cum Episcopiis et Frobeniis« : 
hier tritt der Schreiber deuthcli als Buclilialter und Cassier der 
Gemeinschaft auf. Das einzige, was zur entgegengesetzten 
Meinung verleiten könnte, ist der Umstand, dass am Schlüsse 
der Rechnungen in letzter Linie meist nur der persönliche 
Anteil des Schreibers berechnet und aufgeführt ist. Es er- 
klärt sich dies daraus, dass die Teilung des Resultates für 
das Geschäft nur als eine Halbteilung unter die beiden Gruppen 
der Frobenii und Episcopü, resp. unter die beiden Väter in 
Betracht kam und in der Rechnung hergestellt wurde durch 
gegenseitige Verrechnung der beiderseits gemachten Einnahnien 
und Ausgaben. In welcher Weise dann innerhalb jeder Fa- 
milie weiter verteilt wurde, war für die Gemeinschaftscasse 
unerheblich und daher die Beisetzung des persönlichen Anteils 
des Ausfertigenden allerdings unnöthig aber auch durchaus 
nicht störend. 

Wir haben ^o das Buch zu betrachten als wirkliches 

Handlungsbuch der Firma, ' wodurch sein Inhalt an Authen- 
ticit^t und seine Bedeutung an Grösse gewinnt. 

Wer aber war der Schreiber des Buches: es war einer Schrrihcr 
der Gemeinder selbst j das ergiebt sich deudich aus der Stelle: 
so uns hat wellen teilen: S. 72, 15., während dagegen Stellen 
wie S. 2, 8 ff. 14, n.: dedit no^, S. 66, 15: unser hauswirt, 



des Kccb- 

DODgsbuclMS. 



* Natiilidi war es mleht das dodge Buch dendben. Neben Uim werden noch erwihnt 
da Jenmal, Si i«^ 8. Metebvdi, S. 49, RegMcr & 9^ 16. 30, ao. 75, 37. 
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S. 2,5. 14» 6: die Schuldner haben Bücher von uns empfangen, 
ftir sich allein zu diesem Schlüsse nicht genügen. 

Er war femer ein Sohn des Nicolaus Episcopius d. ä., 
vgl. myn vatter Nicolaus Episcopius pater s. S. 9, 22. 70, 10. 
72,8.; femer schwager Daniel (seil. Peycr): S. 49,3. myn 
Vetter Hieronymus Frobenius: S. 7, 20. 

Und zwar war es der ältere dieser Söhne, Nicolaus: ich 
Nycolaus: S. 9, 25; hiezu tritt die Vergleichung derjenigen 
Stellen, worin der Schreiber V« als seinen Anteil aogiebt: 
S. 25, 19. 3 Ii 16—20. 47, 14. 48, 33. 61, 18. 64, 29. 65, 25. 
mit S. 2, 6: von welcher sum ist Nicolai Episcopii filii der 
achtest theyll. * 

Nicolaus Episcopius, des Nicolaus Sohn, war Buchhalter 
und wohl auch Seckelmeister der Gesellschaft, als solcher 
schrieb er das vorliegende Buch. Er richtete es folgender- 
massen ein: 

Die einzelnen Rechnungen ^ sind gestellt auf die Fasten- 
oder die Herbstmesse zu Frankfurt und erstrecken sich Uber 
die Zeit des nächst vergangenen Halbjahres« Eine jede dieser 
Rechnungen zerfällt regelmässig in sieben Gruppen: 

a. Unkosten der Druckerei zum Luft. 

b. Unkosten der Druckerei zum Sessel. 

c. Papierunkosten, auch Fuhrlohn u. dgL 

d. Einnahmen zu Basel und Frankfurt. 

e. Ausgaben zu Frankfurt 

' Wenn S. 50, 8 vom »schwager Jeronymus Frobcnc gesprochen winl. so Unit dies 
der Schreiber gleichsam an der Stelle des altern Niculaus, welcher allein j« mit Uicrunymus 
Froben alniireeliacD bat 

' Bba beachte, wie in ^eten Reduungca vaacbiedene GeMioileD genannt and ver- 
fccbnct werden. Alle Sununcn, welche zu Basel eingenommen und ausgegeben wurden, tmd 
namentlich auch ilic Vcrj^lcichc und Alischlüssc sind iK-ruchnel in Gulden M *5 tb« (entweder 
sofort oder nach Umrechnung aus Pfunden), alle Geschäfte der Frankfurter Mette dagegen in 
Gulden zu 30 sb.; dass beide als gldchwertbig gegen efamider gete^net, nddleft nod sabtnhieit 
werden, zeigt doch wohl, daas nicht die Golden vencbiedrn an Werth waren, «oodcin die SchilHnge. 
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f. Vergleichungf und Abrechnunp^. 

g. Die Schuldner und ihre Schulden. (Activa, die aber erst 
in den folgenden Rechnungen zur Abrechnung kommen.) 

Der so gegliederten halbjährlichen Rechnungen enthält 
das Buch zehn, die in folgends angegebenem Urninge noch 
voriianden sind. ' 

I. S. 2 — 5. Herbstmesse 1557: g. 
II. S. 6 — 9. Fastenmesse 1558; a. b. 

III. S. 10 — 13. Fastenmesse 1559: c. d. 

IV. S. 14 — 16. Herbstmesse 1559: g. 

V. S. 18 — 21. Fasten messe 1560: a. b. 

VI. S. 22 — 37. Fastenmesse 1562: b. c. d. e. f. g. ' 
VII. S. 38 — 55. Herbstmesse 1562: a. b. c. d. e. f. g. 
VIII. S. 56 — 69. Fastenmesse 1563: a. b. c. d. e. f. 
IX. S. 70 — 71. Herbstmesse 1563: f.* 
X. S. 72 — 75. Fastenmesse 1564: a. b. 
Es fehlen also ganz die Rechnunt^en der Herbstmesse 
1558, der Herbstmesse 1560, der Fasten- und Herbstmesse 
1561; von den noch vorhandenen ist die Herbstmesse- Rech- 
nung 1563 die einzige vollständig erhaltene. Doch li^^en die 
ihr allernächsten, die von Fasten 1562 und von Fasten 1563, 
so gering versehrt vor, dass wenigstens über diese drei I ialb- 
jahre eine fast lückenlose Uebersicht möglich ist. Die übrigen 
sieben Rechnungen bieten nur noch Bruchstücke. 

Was aus dieser so überlieferten Quelle an Nachrichten über ordnang der 
den innem Zustand der Gemeinschaft und über ihren Geschäfts- ^"*''««*^ 
betrieb, namcntlicli über das neben den Handlungschefs thätige 
Personal sich ergiebt, ist im wesentlichen folgendes: 



* Die ragegebenen Gruppen sind hte und da auch aar teHweiae noch erhalten. 

' Für g ist in dirsrr RecblNng ^ur ki in Raum gelassen; Fa-Men 1564 a schlirsst 
unmittelbar auf ücni (gleiche n h]Mto an IU-rl>st 15^)3 f an. Das Fehlen VOn g wird auf 
S. 71, 15« durch das unten bingescbriebcDe Wort >debitores< angexcigt. 



Digitized by Google 



94 



Die Gemeinschaft ist gebildet zunächst nur durch Hiero- 
nymus Proben und Nicofaus Episcopius d. ä., und erst in 
zweiter Linie durch ihre vier Söhne, vgl. S. i8, ii. »gmeyne 
truckerey Frobenii und Episcopii, auch yrer sünenn,« und S. 
20, 4. »gmeyndtschaift Frobenii und Episcopii, auch yrer mytt- 
verwantenn.« Diese vorwiegende Stellung der beiden Väter 
tritt mehrfach zu Tage, wie namentlich ' bei der 'Geschäfts- 
verteilung zu bemerken ist; aber diese Auffassung, dass nur 
die Väter Gemeinder seien, weil wirklich Anfangs nur sie 
es waren, wird abgeschwächt insoweit, dass die Gemeinschaft 
dargestellt wird als Gemeinschaft zweier Gruppen, d. h. eben 
der beiden Familien. Frobenii und Episcopii bilden mitein- 
ander die Societaet, eine jede Seite in derselben vertreten durch 
ihr natürliches Haupt, den Vater. 

Deutlich wird dieses Verhältnis durch die Angaben des 
Rechnungsbuches über die Verteilung der einzelnen Geschäfte. 

Die Summe derselben liegt in den Händen des Hierony- 
mus und des ältem Nicolaus. Sie waren die Grttnder der 

■ 

Gemeinschaft gewesen, und nach und nach erst waren die 
Sühne darin zu ihnen getreten. Das erste Recht der Ent- 
scheidung und die oberste Leitung ist aber noch immer bei 
ihnen, wenigstens im Rechnungsbuche. .Hier werden nur sie 
genannt bei Bestreitung der Ausgaben (»solchs zalt Episcopius c, 
»solchs zalt Frobenius«)' und Bezug der Einnahmen (»Epis- 
copius nam yn», »Frobenius nam yn«), und nur sie verrech- 
nen dieselben gegen einander (S. 25, 32, 33 u. ff.). Es 

* Es bandelt sich dabei sowohl am die Aosgabea, «eiche dn jeder der beiden Alten 

Tiir <]ic Druckerei macht, die ia seinem Hause ihren Siu hat, also Proben tHr die Officin znm 
Luft, Episcopius für diejenige tum Sessel, als auch um die sonstigen gemeinsamen Unkosten. 
Für die Icbetcm darf als Einzelheit erwähnt weiden, dass beim Kauf des Papiers die fransdsi^ 
aäuM ntaidicr ans Epinal stets Amk Nlodam d. IL fuUl «tfdsn (nw daanl Mch ein 
anderer, Jcif Djnr, & 04, t4\ wibrend die Papierer am Baad and ManÜMTf aidi an HIod» 
nymu<i zu halten haben. Sollte dieser der wälschen Sprache nicht mMchtit gewesen waui 
Ef^copius allenlingi war ja in aeinen jungen Jahren in Franloeich gemaoi. 
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unterliegt zwar keinem Zweifel, dass sie bei allen diesen 

Handlungen von den Söhnen unterstützt werden, aber in der 
Buchführung wird das gar. nicht in Betracht gezogen. 

Derjenige Teil der geschäftlichen Thätigkeit, welcher 
auch nach dem -Rechnungsbuche den jüngem Gemeinschaften! 
reservirt wird, ist das Reisen auf die Messen. Nur zweimal 
S. 9, lo. lo, 33. wird vom ältem Nicolaus berichtet, dass er 
die Messe zu Frankfurt besucht habe, Hieronymus Frohen 
scheint gar nie dort gewesen zu sein, ' Um so öfter hatten 
die Söhne die Reise 2U machen,' am meisten Nicolaus Epis- 
copius d. j. (S. 9, 12. 10, 30. 23, 5. 30, 18. 49, 3. 66, 31.) 
und Ambrosius Proben (S. 9, 12. 10, 30. 30, 29. 49, 7. 61, 4. 
66, 22.), dann Aurelius Proben (S. 9, 10. 49, 8.) und einmal 
auch Eusebius Episcopius (S. 67, 12). 

Dass die Söhne, trotzdem sie im Rechnungsbuche nicht 
hervortreten, doch wohl als Gemeinder aufzufassen sind, ergiebt 
sich zunächst ganz deutlich aus der häufig wiederkehrenden 
Pormel »gemeinschaft zwischen Probeniis und Episcopiisc, 
dann aber aus der Tliatsache, dass der Schreiber des Buches 
selbst sicli als Genieinder erklärt (s. oben) und als solcher einen 
Anteil hat (s. oben), nämlich V«* der gemeinsamen Rech- 
nung allerdings kommt zwar nur die Hälbteilung zur Geltung, 
aber innerhalb jeder Hälfte geht die Verteilung weiter. Es 
scheint demnach der ältere Nicolaus Vi« jeder seiner Söhne V« 
des Gesamtresultates gehabt zu haben, und gleichermaissen 
mag auch bei den Frobenü geteilt worden sein. 

Wie viel dieses Gesamtresultat jeweilen betrug, m. a.W. 
wie viel das Geschäft den Teilhabern abwarf, ist nicht aus 
allen im Rechnungsbuche mitgeteilten Rechnungen ersicht- 

* Ueber warnt Kittnkliciikdt i. obcD S. 8t. 

* Die fftf aldit oncetthriich war; %. obea im Text S. 54, md wm Felix Pbller 
S. 299 snn 1554 beriditet 
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lieh. Aus der einzigen vollständigen derselben, derjenigen 
vom Herbst 1562, enthebe ich zur Aufklärung über diesen 

Punkt folgende Posten: « sh. .in 

S. 39: Ausgaben zum Luft: • 747. 13. 6. 

S. 41: Ausgaben zum Sessel: 549. 3. — 

S. 43: Papierunkosten u. a.: 2065. 22. 7. 

Summa aller Basler Ausgaben: 3362. 14. 1. 

S. 47: Einnahmen zu rrankfurt und Basel: 3759. 6. — . 
S. 48,26: Alle Ausgaben: 33^7* ^9- 

371- II- I- 

Es ergiebt sich somit als Ucberschuss der Einnahmen die 
Summe von fl. 371. 11. i. In gleicher Weise ist die Cassen- 
bilanz von Fasten 1562: 476. 22. 5. und von Fasten 1563: 
428. 24. 9. Und es können demnach als durchschnittlicher 
Jahresgewinn, den die Handlung jeder Familie abwerfen konnte, 
circa 420 fl. angenommen werden, nach den Ansätzen von 
Hanauer' — circa 210Q Fr. heutiges Geldes; eine immerhin 
bedeutende Summe, wenn man in Betracht zieht, dass die 
Werthvermindening des Geldes dabei nicht in Anschlag ge- 
bracht ist. In den genannten Cassenbilanzen sind jeweilen 
niclu bezahlte Ausstände unberücksichtigt geblieben, da diese 
Kestanzen von Messe zu Messe ungefähr die gleichen waren 
und somit das Resultat nicht beeinflussten. 

In Dienst und Sold der Gemeinschaft standen die Arbeiter, 
FtaomL ^ zahlreich wie die zu Druck und Herausgabe eines Buches 
nöthigen Verrichtungen und so mannigfach, an Bedeutung ver- 
schieden wie diese. Einerseits die fest angestellten Correctoren 
(Castigatoren), Lectoren, Setzer, Drucker, Hilfsarbeiter, anderer- 

^ * Nach Hanauer, KtuUcs cconomiqucs sur l'AUace aocienoe et moderne I, 500, ist 

fblgendet der Werth der OMkr Miiiieii Mr da» Jahr 156a; I do. = l,^ Cts., l ih. = 
19 Cti., I ttt. = 3 Fir. 87 Cli., I fl. = 4 Fr. 84 Cts. 
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seits die Gelehrten, welche zur Bearbeitung und wissenschaft- 
lichen Zurüstung eines Werkes jedesmal herbeigezogen und 
besonders honoriert wurden. 

Der jeweilige Bestand des, längere oder kUnsere Zeit,- fest 

angestellten Gesindes ergiebt sich aus folgenden Uebersichten: ' 

a. zum Luft. 

Min 1558. Min i$6a Sept 156s. Min 1563. MSrx 1564. 

Correctoren i i i i i 

Lectoren 1 . l i i I 

Setzer 5* 4 7 8 5 

Drucker 56665 

b. zum Sessel. 

Mäxz 1558. Marz 1560. März 1562. Sept. 1562. Miirz 1563. März 1564. 

Correctoren 2 2* 1 i - i i 

Lectoren .1*1 i i i i 

Setzer 5 7 7 6« 7 4 

Drucker 64 4464 

Neben den Druckerlöhnen erscheint im Rechnungsbuche 
regelmässig noch der Ausgabeposten des > Pressenlohns c ; be- 
merkenswerth ist, dass dieser Pressenlohn berechnet wird 
nach Tagewerken, deren Anzahl in den meisten Fällen un- 
gefähr der Hälfte der eigentlichen Druckertagewerke entspricht. 
Vgl. S. 7,3: »pressenlonn th&tt ein gantze press.t Hier kann 
es sich sicherlich nur um das Hilfspersonal handeln, welches 
den Druckern zur Seite stand und neben ihnen, als Aufträger 



* Diese Uebenidtten dttrfen nur lo ventandeD werden, dan hi einer Ilalbjalir* 
rechDung die anfgeführten als im Gescblfte ÜMg genannt werden; dass aber nicht alle 
derselLon das ganze I I.-dbjahr hindurch angcutellt waren, rexgt die sdur gnase VcfKbicdenhcit 

ihrer der Lohnberechnung zu Grunde liegenden Arbeit^ueiten. 

* Heinrich Schedelin, S. 7. 5 cinjjerechnct. 

* BUm FbiUppinus, S. 20, 23 eingerechnet. 

* Oggerfot wir wohl der Vorgloger des Grimaldai, der Zeitdaner ihrer Arbeiten nach 
SB orteilen, to wie in der Offidn vm Lnfl Petrus and Panlvs. 

7 
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u. s. w., die Pressen bediente. Ihr Lohn beträgt durchweg 
etwas weniges mehr als die Hälfte des Druckerlohnes. 

Ausser Setzern und. Druckern werden natürlich noch 
andere Arbeiter erwähnt^ Fornienschneider, Zeichner (sofern 

diese fest bedienstet waren), sowie untergeordnete Angestellte, 
ein Lehrknabe, einer der im Buchhause half, u. s. w. Nicht 
zu gedenken der Fuhrleute und Schiff leute, welche nur vor- 
übergehend gedungen wurden. 

Der Unterschied zwischen Corrector und Lector wird 
durch Th. Zwinger • so dargestellt, dass unter den beim Bücher- 
druck thätigcn Opera; thcoricie die Correctoren die principes, 
die Lectoren die famulantes seien; nach unserm Rechnungs- 
buche besteht die Thätigkeit des Correctors in correctio, casti* 
gatio, recognitio (S. 6, 13.), index (S. 8,8. 56, 13. 58, 11.), 
zAzArUsten (58, 10.), die des Lectors in lectio, castigatio (S. 6, 
17.), collatio (S. 8, 35.), recognitio (S. 20, 20.), index (S. 20, 19.)-' 
Es entspricht ungefähr der damalige Corrector dem heutigen 
Buchdruckerfactor, der damalige Lector dem heutigen Corrector. 

Verwandter Art, wenn auch mit weit grösserm Masse zu 
messen, war die Arbeit der sonst frei stehenden, aber zur 
wissenschaftlichen Mitarbeit gewonnenen Gelehrten, von wel- 
chen im Rechnungsbuche genannt werden: Philippus Bechius, 
Ulricus Coccius, Concenatius, Conradus Gesnerus, Jacobus 
Hertelius, Sebastianus Lepusculus, Voxius. ^ Ihre Zahl scheint 
nicht gross im Vergleich mit den Werken, welche während 
dieser Zeit durch die Frobenii und Episcopii verlegt wurden ; 



* MefhodiK apodeailca 399. 

* Bbier, der Mit ab Setater, dum sdtwciw ab CoCTcelor, dum wieder ah Setur 

iOBgierte, war Bartholomxus Varolle oder Varelle, s. S. 20, II. 40, 15. 58, 7. 74, I4. 

^ Der auf S. ", 13 bei den für die Offiein zum I-uft arbeitenden Gelehrten genannte 
Joannes Urzerius figuriert in >1it gleichen Rechnung als Corrector zum Sessel; ebenso erscheint 
der Lector zum Sessel, Lcodigaiius Griouüdns, S. 8, 35, «icb nodi unleB an der für die 
Gclehiten flUichen Stelle. 
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es ist aber zu bedenken, dass manche dieser Werke nur neue 

Auflagen früherer Editionen waren, wofür schon Corrector und 
Lector das hinreichende zu leisten vermochten. 

Was die Gelehrten an Honorar für ihre Arbeiten erhielten» Honorare und 
ist aus manchen Stellen ersichtlich; der dabei waltende Mass- 
Stab eigiebt sich aus Vergleichung der gezahlten Summe mit 
dem Werke selbst, also vgl. S. 7,9. 39,5. 39,14. 41, 5- 57ii4' 
mit der entsprechenden Angabe in den Anmerkungen. 

Den Lohn der Correctoren und Lectoren berechnet Epis- 
copius bald nach dem Umfang des durch sie bearbeiteten 
Werkes, bald nach der Zeit der Arbeit; in der letztem Be- 
rechnung erhielt zum Luft ein Corrector in der Woche 30 sh., 
ein Lector 20 sh., zum Sessel ein Corrector in der Woche 
26 sh. 8 pf, — 40 sh. 

■ Ebenso verschieden ergeben sich die übrigen VV ochenlöhne : 

Zum Lutt: 

Ein Setzer: 36 — 60 sh. 

£in Drucker: 28 sh. 6 pf. — 33 sh. 3 pf. 

Zum Sessel: 
Ein Setzer: 39 sh. 11 pf. — 40 sh. 
Ein Drucker: 28 sh. 5 pf. — 33 sh. 

Corrector und Lector wurden somit geringer bezahlt als 
die gewandtesten Setzer und Drucker. ' 



* Die Difiereiuen in Verdieiute der Setter nad «bgeMhen wo der venehie* 
denen Dauer Burer Anttellimg tot aUen b^rbdet in ibrer wSUgmäbu» Arbdbttehtlf- 

aosscrdcm erklXren sie sich aber in spccicUcn Fällen auch daraus, dass vcrschte- 
Arten de; Satres verschieden honoriert wurden, namentlich gricchi.sclier und lirl)riii- 
leber Sau teurer war als lateinischer oder deutscher. Allerdings ia den meisten hitUca 
Itet dcb dSn nicht nadiwdMnf well das Reebnnngsbvcb bei den Setxera die Dauer ihrer 
Aibeit nnr In awei ReduMmgeB angi^ S. 7« wd S. 74. Bd des litflbeni Ucbetdchten 
mangelt uns diese Angabe, um den Masstab der Berechnung finden zu können. Z. B. S. 8, 
II und 13 ist der UntcrMbied awiacben dem Lobn ftir griecbiscben SaU und demjenigen flir 
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1atrii)i<;c)icti allerdings Imiipuit, aber durch kcinr Reisctzung von Arl)cit!«zciten SO erklärt 
dass Sclilüssi- (laraa* dürften gezopcii wcnlen. Sicherer pehcn wir auf S. 72. wo in Z. 22 
und 23 ein evidenter licleg geboten ist; es iuuidelt sich um den gleichen Setzer, Joannes 
Farcos, welcher für das hebfÜKlie dietkaiaiiaiB 10 du, Air den htriniiciim Gfcgoriot 6 ab. 
Im Beieebnen verdient oder als fixe» Geld erhUt. Vtelleidit d«rf aodi danui gedacht «erden, 
da&s ein Setzer eine Arbeit in Gemeinschaft mit andern ausfiüirte. mit dem Chef aber nur Ittr 
sich berechnete unil dalier auch nur allein im Recbnuogsbacbc aufgeftihrt wiude, dn Ver» 
fahren, weldics ja auch beute noch stattItndcL 

WerthToU wfce ei gewesen, anch die den an Zeidmer und Fomuchnridrr gcnablteD 
Honoraren tu Grande liegende Berechnung aufinfinden; leider nangelt bieAr daa eaacte Ma- 
terial. Denn wo I^istungcn solcher Künstler und deren Beuhlung aufgeftihrt werden, gc- 
scliieht (lies nicht in «u bcMimmter Weise wie nöthig wäre, um in den geiinickten Werken 
selltst eben diese Leistungen siciier erkennen und danach den Masstab des Lohnes sieb vcr- 
gegenwlitigen m können. 
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Zu S 2. Z. 5: II»: faftmolt Z. 14: ente CcHoami 19 diuchilricbeB} swdte Cotoniw: 
4 conigiert ms 14. Z. 17: 5 doichstficbcn) Z. 37, »weite Cotonne: 5 oonigkrt ao} 10. 

Zu S. 3* Z. 4, ente Coloooe: 4, 5 comgiert tm x, 15. Z. 10: hinter Angustwras: sin* 

graplia durcbstrichcn. Z* II, cnte Colonne: 7 durchstrichen? Z. 12: t6 durciLstrichen } 
Z. 18: hinter Katisractamm : cavc tlurclistnclim, '/. 2^, /weite (-olonnc: 3 curripirrt aas 
13. Z. 35: Ib: Gylettü Hinter singrapba: mala durchstrichen. Z. 27, erste Colonne : 
8 doicfastricben} Z. tS: 1699, 17, corrigtcrt uu 1697, 15? Der TrennuiigHtiich der 
beMea CokMUMs ist ah loliicr Farbe geiosen. 

Z. II: Georgias Zyckle civia BanUeiins; eio Brief eines »Joannes 
Georgius Zicble Rwilimwi» stntSosus« an Beatus Helius d. d. 1569 
December 31 befindet sich in der Brie&ammluiig der öffentL Biblio- 
thek zu Basel, I. 2o.t> 

Z. 38: Die zalilreichen Correcturen in den Zahlen, deren Bedeu- 
tung oft gar nicht zu erkennen ist, machen unmöglich zu bestimmen, 
welches eigentlich das richtige Additionsresultat sei; so, wie die Zahlen 
gedruckt worden sind, ergeben sie 1699, H- 

ZuS. 4. 7.. 6: Hs: Hurtcnbahch. Z. 8, erste Colonne: lO sh. durchstrichen? Z. lo: hinter 
Wyttcbcrgfnsis: sinj;raph:i durchstrichen. Der Tn'nnungistrich i>t in il'r Hs. rotli. 

Z. 5 : Joannes Patruus von Pt)zcn Ungariae: ist hier die Stadt Posega 
in Ungarn (Slavonien) am Orlyava gemeint? 

Z. 7: Jacobus Dupuys Parisiensis, vgl. über diesen: Thomas Platter 
104. Georg Tanners Briefe ed. Stintzing 38. 

2L 19: Petrus Pema, Pemas, Bemus, von Lucca, wfeersdbst angiebt, 
von Löckh (Bürgerbuch), Lucensis (Grabschrift), von Bei^eman (Auf- 
nahnterodel der Zunft), war geboren vor 1522.* 1542 Febniar 28 
inacribierte er sich als Student in der Basler Matrikel, zahlte aber 
nichts propter inopiam. Darauf wandte er sich dem Bfichergewerbe 
zu und ttbemahoi das zum Druck nöthige Geräth von Thomas Platter. ' 
1548 bat er den Rath um das Bürgerrecht, wurde aber abgewiesen, 

* Nach der Grabschrift, Grow I5I, Tonjob Ija. 

* Tboouu Platter 104. 
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weil er sein Mannreclit nicht beibringen konnte. Um dieses zu er- 
langen, reiste er nach Italien in seine Heimat. Da er aber evange- 
lische Jiücher bei sich führte, kam er ins GcfangiiLs. Er scheint hier 
einige Zeit festgehalten worden zu sein; denn erst 1555 Juni 8 bewarb 
er sich wieder zu Basel um das JUirgerrecht. ' Aber erst auf noch- 
maliges suppliciercn ward er am 9 Juni 1557 zum Bürger angenommen, - 
und empfieag dami am 14 November des gleichen Jahres die Safran- 
zunft^ Er war vermählfc mit Johanna Vercaska, welche 15 So starb. 
Zwei Jahre später, am. 16 August 1582, starb auch er; ward ba St 
Peter begraben.' Peter Pema war Buchdrucker und zugldch Buch- 
'fUhrer; doch mfiasen Bedeutung und Umfong dieser seiner Thäti^eit 
noch festgestellt werden. Sein SSeichen (und nadi ihm das des Con> 
rad Waldkirch) Ist eine stdiende Frau, die in der rechten Hand eine 
brennende Lampe träg^ mit den Worten: lücema pedibus meis verbum 
tuum. Mit Anspielung hierauf sagt Pema's Grabschrift von ihm; cuius 
luoemam Qrpographicam ss. religicmis lucema accendit 
Zu S. 5. Z. 3; Thomas Guarinus, Guerinus, Gering, von Domeck, 
Dom3rck, Tournay (Bürgerbuch und Grabschrift), von Andorflf (Auf* 
nahmerodel der Zunft), war 1529 geboren.'^ Um des Glaubens willen 
verliess er sein Vaterland* und wandte sich nach Lyon, wo er einen 
Buchiaden führte und auch später noch beibehielt' 1557 war er in Basel 
und vermählte sich Elisabeth, des Druckerherrn Michael Isengrin zum 
Falken Tochter.* Isengrin starb im März dieses Jahres, am 3 November 
empfieng Guarinus das Bürgerrecht'-' und am 14 November, zugleich mit 
Peter Ferna, das Zunftrecht zu Safran."* Nach seines Schwiegervaters 
Tode übcnialim er, anfangs wahrscheinlich mit der Wittwc spater 
allein dessen üfhcin, die dann unter seinem Namen tliatig war. Mit 
ihr gieng auch das alte Zeichen des üebclius, die Palme, auf ihn über. 



* Stutsuchiv Basel, St. 104, F. 1, FoL Ii. 63. 
' OdBraiigibaeb VIII, 175. Bürgerbacb. 

* AdbduBiemdeL 

* Den 16 Au(;ust nennt die Gral>schrift bei Groa^ bd TonjoiR den I4. 

* Nach der Cmbscbrilt, GiOH 75, Tgnjola 17. 

* Nach deraclben. 

* Fdb fliltBr 900. 324. 
■ Felix Fktter 304. 

* OefTnungsbucb VIII, 176. BHlfeiboeh. 

Aufnaljnif-rodcl. 

" Kli&abcth Ucngriitin unterschreibt im Namen ilirer liandliuig im Män 1561 <fie 
SuppUcation an den Rath, wegen des Bicshcimer 2^Ut, i. ontCD. 
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Guarinus starb am 6 Mai 1592 und ward im Münster begraben. Das 
ihm und seinen Schwi^erehem gemeinsame schöne mit dem Wappen 
des bengrin (welches dem Druckeneichen gleich ist) und der Haus- 
marke des Guarinus versehene Denkmal befindet sich im Mttnster- 
kreuzgang, an der Aussenwand der St Nicolauscapelle; 

Zu Sm 6. Z. 4 bt in der Hs. roth geschrieben. Z. 14: coo^lert aus 54? 

Z. 0 : Haus gum iMfft. Heute Bäumlcirv^asse i8 und Luf^pisslein 2. 4. 
Das Haus war ehemals derer au Rhyn Hof. Erst 1531, am 14 Juni, 
kauften es Hieronymus Frobenius und seine Gattion Anna Lachnertnn 
von Anthoni von Sygolzheym, Bürger zu Straßburg, und seiner Frau 
Ursula Meyj^eriiin, um 750 Gld.' Johann Proben hat also dieses Haus 
nicht besessen, wie Schweighaaser annimmt,- und Erasmus hat erst 
nach der Rückkehr aus F"reibur^ in ihm t^ewohnt: hier ist er auch 
gestorben. Theodor Zwinger nennt das Haus: donuis ventosa, zum 
Luffl, Frobenionim oflicina, Des. Erasmi vita et niorte nobihtata.* 
Ueber die Möglichkeit, dass von 1531 bis vor 1543 auch Nicolaus 
Episcopius im Luft wohnte, s. oben S, 85. 

Z. 13. Ilippocrates, Fol. Titelblatt Vorderseite: HIPPOCRATIS 
COI I MEDICORVM OMNIVM LONGE | PRINCIPIS, OPERA QViE 
AD NOS EXTANT OM | nia, per lANVM Comarium Medkum Fhy- 
sicum La | tina Ungua conscripta, et recognita. | CVM ACCESSIONE 
I HIPPOCRATIS DE HOMINIS STRVCTVRA 1 libri, antea noa ex- 
cusi. I Recens illustrata cum Argumentis in singulos libros» tum Indice 
insu I per oopiosissimo, per loan. Culmannum Geppingensem nunc 
primum editis. | Omnia, quam antdiac, permultis sublatis mendis, re- 
puigatiora. | Dmekerneiehm F^obem \ BASILEiCBfDLVm | Cum grat» 
et priuil^io biperialis Maiestatis ad annos V | R^is uero Gallorum 
ad annos im, ut in | calce operis apparet | Aitf dir SäekseiU hAaUs" 
angabt. Folgtn S. 3—5 die Vmmdit S, 6— >804 der Text. 2 unpag. 
Sitten Zue^ma^ des Reuters md 112 unpagimerte Stitcn Res^ister. 
Fofgt endlich noch ein ungezähltes Blatt, auf dessen Vorderseite das 
Moäeg für dieses Werk und für die Adagia des Junius, durch K. 
Heinrick d. d. Paris 2 Februar ferner am Schluss: BASILE^E, 

PER HIERON. FROBENIVM, ET NICOL. | EFISCOPIVM. ANNO 



* Fcrtiguug&bucL. Am glcicbcu läge vcrkaullcii die tbegattcu Frobcn ihr bisheriges 
Wohnhau Arow, heute St FtetenberK 37, ao SdMatfea Hesie mn 350 GkL 

* CoUeetHMa m Bader BnchdrocIwiieKliichUi. 

* Mefbodw apodcnka 174. 
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M.D.LVIII. I MENSK SEPTEMBRL | Auf der RiUkseUe sUht das 
Druc kl rzcichi n Fro bcn . 

Oiffentl. Hibl. Basel L. c. I. 8. (Gesciunkexemplar des Hüronymiis 
Frohen an Bonif actus Anwrhach). 

Z. 17: Agricola de inctallis. Da die Werke des Georg Agricola 
noch Mehrere Male itn Rechnung sbuche genamt werdai, gebe ich zu 
besserer Ueber sieht hier verenUgt die Besckreämig edler mir bekamU 
gewordenen AusgiAem derseBen durch lachen und Episcopius, Doch ist 
tu bemerken, deus damä noch meht alle im Reehmtngsbuche geiumnten 
Ansgetben angeführt sind VgL das Register» 

1. Kkktfolio, nuUdatti GEORGH AGRI | COLiE | Deortuetcau- 
sIs sttbtenraneorum I4bb V | De natura eorum qiue efHuunt ex terra Lib. 
nn I De natura fosnUum Lib. X | De veteribus et nouia metallis Lib. 
II I Bermannus, siue De re metalUca Dialogus. | Interpretatio Genna- 
nica uocum rei metallicae. | addito Indice foecundiasiauK | ÜracherseicheH 
Firoben. | BASILEiE MDXLVL | Cum priuilegio Imperialis Maiestatis 
ad quinquennium. | 488 Seiten (auf S. 146 ein Unienholzschnitt). 52 un- 
paginierte Seiten Register. Am Schluss: BASILE/K PER HIERON YMVM 
FROBENIVM | ET NIC. EPISCÜPIVM MENSE SE- | FTEMBRI, 
M.D.XLVI. I Auf der letzten Seite das Druckerseichen Proben. 

OeffentL Biöl. BaseL h, v, L 20 (Geschenkexem^ar au ßoutfaäus 
Amcrbach. 

2. Folio. Titelblatt Vorderseite: GEORGII AGRICOL/E | DE RE 
ÄTETALLICA LIBRI XIl. OVI- | bus Ofhcia, Instrumenta. Machin:i!. ac 
omnia dcnique ad Mctalli- | cain spcctantia, non modo luculcntts^ime 
describuntur. sed et per | efifigics, suis locis inscrtas, ailiunctis Latiiüs, 
Gcrmanicis(}ue appcl- | lationibus ita ob oculos ponuntur, ut clarius 
tradi non possint. | EIVSDEM | DE AMMAN TlliVS SL liTI':RRA- 
N1>IS Liber, ab Autore re- i cognitus; cum Indicibus diuersis, quicquid 
in opere tractatum est, | pulclire demonstrantibus. | Druckerseichen 
Proben. \ BASILE^ M.D.LVI. | Cum priuilcgio Imperatoris ia annos 
V. I et Galliarum Regis ad Sexennium. | Auf der Rückseite PrtinUg 
durch K, Heinrich d. d, Paris 18 Febr. 1553. Folgen 4 unpag. Seiten Wiä" 
mung, 2 unftd. J^äUer GeeUcht des Georgius Petbridus, und an weisses 
&att, Polgen 502 Seiten Text (11% falsche Paginatur der letsten Seite) mit 
263 PfgurenhoUschuitten,^ unter welchen 7 mä dem Monogramm RMD, 
und stthlreichen btossen Lkdiubüdem, Folgen auf 72 «npagenierten Seiten 



* Nach der deutschen Biogr. 145 von Bldto Webring in Joi chiiWt hat» 
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dk mdkes. Endlich a^dts IttUm Blattes Vordiruke: BASU£iE. APVD 
HIERON. I FROBENIVM ET NICOLAVM EH- 1 SCOFIVM IIDXVL 
MEN- 1 SE KARTIO. | Ai^ der RMekseite: Dnuherzeieken Proben. 

Oeffeml. Bibl. Basel M, v, X 23. (Gesekenkemn^ des IBeroay» 
mos Proben an ^foonnes Uerwugen.) 

3. FoUo, TiUlbtatt Vorderseite: Oom 8ergN | loenf 9Üd^ %6X'. \ 
inn alb 1Sit|»lier, ^tifhuntent, ®e« | }euge, tmnb oHcB juo btfem ^anM 0e^rt0, 
mitt fernen figutcn ws* \ bilbct, mtb KoerCi^ b€f^ri8eit feinbt, cifUi^ in 
8at(tntf(^r fpni^, bitnl^ ben | i^o<l^derteii onb »eUtberuemirteit ^mt (Scor» 
gium Sdricolam, betont | onnb Vuorgenncifieni bcr (S^utfurfUiii^ flott 
Jtcmpntt^, Ic^unbt aber oet» | tefif(|t, bnn^ ben 9(i^tpaicn minb ^d^gelerten 
^ercn ^^Uip» | pum Sec^ttm, ^^ilofop^, Vt^, mtb in ber | Sabtti^n 
Sniuerfitet {uo 9a< | fei ^ofefforn. | Druckerseichen Frohen. \ @etni(!t |iio 
fkiffi bnnb ^eronpmuS groben, vnb 9liclanfen 1 jm 1&57. jat mitt 
jteiferlt<|er j^reo^t. | Folgen 3 wi^«/. K^rr^^^ des Uebersetaers, 
i|9i SeitCM Text mit den bei Nr. 2 genannten Holzschnitten. Folgen 
4 /////(j/. Blätter Glossar tmd ein tinfol. Blatt niit Fehlcrvcrzcichnis und 
auf der Rückseite: ^'^ctnicft in ber Soblt(fien [tatt 3?a)cl, burd) Jtoro | 
nnmud groben, onnb ^^iicIquö ©i^ | fc^off im jar IWb.luii. | Au/ der Rück' 
Seite des noch foli^cnden letzten Blattes das Frobenische Signet, 

Oi fft-ntl. Bibl. BaseU h, v, I. 19. 

4. Fo//\>. Vermehrte neue Auflage von 1^46 September. Titelblatt =i 
dort bis Dialogus Lib. i | dann bis addito dupüc«" imlicc, altcro renim» 
aitero locorum. | Omnia ab ipso authore, cum haud pccnitcnda acces- 
sio- I ne, recens recognita. | Drucker zeichen Froben. BASlLE/ü 
M.D.LVUI I Cum Imperialis Maiestatis renouato priuilegio ad ] quin- 
qucnnium. | Auf 6 un/>ag. Sitten alte und neue Vorrede und lilegia des 
Adamus Sibrr US. 4joSt /t, /i Text, mit i Figurenhohschn.S. i j\2, u>h/(>7tissar. 
Ein 'weisses lilaft inui y) unpag. Seiten Index. Am .'\/ilu/s: BASWA .V- IX 
OFFICINA FROiiKNlAN A ' per Hieronymum Frobcnium, et Nicolaum 
F^pi- I scopium, Mense Septembr/, Anno | M.D.LV11L | Hinten Drucker- 
zeichen Froben. 

Oeßentl. Bibl. Basel, h. v. /. 21. 

5. Folio: 24:35 (nnbesehn. Fiemplar). Xeue Auflage von i ^ sC) Mär::. 
Titelblatt — tiort bis dcmnnstrantibiis. attjiic omnil)us nunc itcnim ad 
archetypiim dilijTcnter rcstituti.s et casti^atis. | IhuckerzeiiJien I'roben. 
BASILK.FL M.D.LXI. | Cum bis sexciiuium — dort. \ Pas Privileg auf 
der Rückseite fehlt hier. lu'/gen 4 unpag. Seiten mit U'ntDnuig, und 4 
unpag. Seiten GedicJit, zote dort, ein ivetjses Blatt. 502 Setten Text (letzte 
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Se^ hier rieki^ pagimtrt) mit denselbm HehulmiUeH, Auf J2 im^, 

Sitten die Indiccs. Noch ein Blatt, Vorderseite: BASILEiG IN OFFI- 
CINA FROBENIANA, PER [ Hl KR. FROBENIYM ET NIC. EPIS- 
COPIVM, I MENSE MARTiO, ANNO | DOMINI M.D.LXL | RüekseiU 
Drucker seichen Fr oben. 

Oeffentl. Bibl. Basel, h. v. I. 23. Exemplar des Sebastian Castellio. 

6. Folio. Titel: OPERA DI GIORGIO | AGRICOLA DE L'ARTE 
DE METALLI | PARTITA IN XII. LIBRI. NE gVALI SI DESCRI- 
VANt) TV'ITE I le sorti. e (lualitä degli uffizii, etc. Tradotti in lin- 
gua Toscana da M. | Michelangelo Florio Fiorcntino. | Con l'Indice 
di hitte le cose piu notabili alla fine. | Drucker zeichen Frobcn. \ IN 
BASILEA. I PER IIIERONIMO FROBENIO ET NI- | colao Epif- 
copio. I 9 uttpajrinierte Stilen Vorreden. I'\)lgen S. i — 511 die 12 Bücher 
de metallij mit den Holzschnitten, S. 512—542 das Buch degCeuiiniali 
sottermei, 6 unpag. Seiten Register, ein Blatt mit: IN BASILEA. | 
PER HIERONIMO FROBENIO ET | NICOLAO EFISCOPIO | 
MJ>.LXinL I und noch em Blatt mit dem Frobeniscken Dnukeruicketu 

Oeffenti. BOL BßSeL A. v. L a6. (Extmptar des Daniel Beyer). 

Z. 19. Batt NesÜer: wohl identisch mit dem Batt Nessler, welcher 
am 10 Mai 1559 zum Baaler Bürger angenommen wurde.' 

Z. 23. Diese Summe bt unrichtig; sie sollte lauten 288 17 8. 

Z. 30. Conradus Mynck; vgL unten 18, 22: Conradus Flser ge* 
nannt Mynch. 
Zu & 7. Z. «. Vor feli«: bogen darebgeitridieB. 

Z. 4: HenckermoU, vgl. darttber Felix Platter 134. 

Z. 7. Johanserhuss. Darunter ist verstanden das ehemals Frobenische, 
nun Frobenische und Episcopische Büchermagazin in der St. Johann» 
Vorstadt, heute Nr. 24 dort. Am 17 November 1522 kauften Meister 
Hanns Frohen und seine Ehefrau Gertrud Lachner von den Geschwistern 
Petri eine Kornschütte in der Vorstadt ze crütz an der Rheinhalde. 
Aus dieser Scheuer machte Frobcn sein Bücherlager, das als Aufbe- 
wahrungsort der grössern Büchervorrathe jetzt auch seinem Sohn und 
dessen Gemeinder zu dienen hatte. 1581 hiess es Eu.scbii Bischoffs 
Bächhus, i6()2 Episcopianischcs Hiurhhus, und noch heutiges Tages 
wird es einfach mit dem Namen Hüchhus bezeichnet Es war den 
Häusern des Hans Holbein benachbart.' 

I Odbiiogibiich Vm, 183. Bfacerbuefa. 

• StaatsarctuT Bucl. St. ^. D. 30. 

* Hü, die Butler Archive über Hu» Holbdo d. j. 13. 
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Z. 8. Uoter dem »inachlagenc der Fasser ist wohl «i versldiea 
das Verpacken der Bücher in dieselben sur Versendung , eine Arbeit, 
fUr die ein Buchbinder recht geeignet war. Wenigstens erscheint in 
jener Zdt ein Friedridi Rode als Bachbinder. Er war aus Pfedersen 
gdiürtig, vnirde Bürger am i6Juli 1544, zünftig ai Safran am 20 Juli 
In den Jahren 1547, 1548, 1550 kommt er mit seiner Frau Catharina 
im Taufbuch zu St Peter vor, ebenso 1556 und 1561 mit seiner 
(zweiten) Frau Margredt Holtzachin. Nach dem Heizgeldrodel der 
Safranzunft starb er in diesem Jahr 1561. 

Z. 10. Gnus FbUo, Totms I: TitelblaU: OPERA | D. lOANNIS 
CHRYSaiSTOHI ARCHIEFISCOFI CONSTAN- 1 TINOPOUTANI, 
QVOTQVOT PER GRi£CORVM EXEMPLA- 1 rium facultatem in 
Latinam linguam hactenus traduct pobteran^ in | qu&tts quid hac 
postrema editione sit prxstitum, | ex Prxfatione et Catalogo liccbit | 
cognoscere. | Druckcrsächcn Proben. \ HASILE/E M.D.LVII. | Folgen 
22 unpag. Seiten mit Vorrede, J^bensbeschriibungent Inhalt n-erseichnis, 
Sodemn auf 427 Seiten (nach 854 CoütmMeH geaUkit) der Trxt; auf der 
letzten Seite das Frobenische Zeichen. , 

Tomus II: Titelblatt in der Paginatnr mitgezählt. Vorderseite: 
SECVNDVSTÜMVSOPE [ KVM DIVI lüANNIS CHRYSOSTOMI | 
ARCHIEriSCOriCONSTANTINOl'OLlTANI, (JVORVM | Catalogus 
sequenti pagina continetur. | Jhuckerztichen Proben. | HASILE^^i 
M.D.LVII. I Rückseite: InhaltsverzeicJinis. Col. 5 — 8 Vorrede. Col. 9 — 
1366 Text. Am Schluss: \ HASILE/K PER 10ANN1':M HERVAGIVM, 
I /VNNÜ M.D.LVII,' i , hinten: Drnckerzeichen Herwagen. 

Tomus III: Titelblatt (mitgezählt) Vorderseite: entsprechend Tom. 
II. Riick seile: Inhaltsangabe. Col. 5 — 1114 Vorrede und Te.xt. Hinten: 
I HASILE/K PER HIKRONYMVM FROBENIVM ET NICOLAVM ( 
EPISCOPIViM ANNO M.D.XLVn.* | Auf dem folgenden Blatt: Drucker- 
seichen Proben. 

Tomiis IV: Titelblatt (mitgezahlt) Vorder- und Rückseite entspre- 
chend Tom. II. und III. Col. 5 — 1878 Text. Hinten: Uruekeruiclun 
Proben. 

Tomus V: Titelblatt (mitgesäMt) Vorderseite entsprechend ; auf 
dir Rückseite Notiz ad lectorem, Col. 5—8 hhaltsatigabe , 9 — 1382 
Text. Am Sekluss: | BASILEiC M.D.LVn. | ISaten Druckeruichen 
Proben. Folgen mit besonderem TitelblaU die hdices auf 233 unpag. 

* Unprilaglicb XLVU; du X ist wHfekntet. 

• lic. 
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SeiUn. Keine Druckentoiu; wohl aber Druekermekem FrobeH mtf der 

Utsten Seite. 

OeffetUl. BibL Basel, F. J, K la— 14. 

Z. 12. Joannes Zxirn, sicher ein Formschneider; über welchen ich 
aber nichts habe in Erfahrung bringen können. Mit den Figurae 

Roma.' ist folgendes Werk gemeint: 

/u'//o. 24 unfoliiertc Blnttrr. Titelblatt: ANTIOV.V: VRBIS | RÜM^ 
I CVM RKGIONIHVS | SIMVLACHRVM. | AVTHORE M. FABIO 
CAL- I VC) RHAVENXATE. | Druckcrzeichcn Frohen. \ HASILE/E 
M.D.LVI. I Wiihnuiig an Papst CUuuns VIL; dann die 21 Ahbildnngen 
in Holzschnitt mit je gegenübersteilender Ericlärung ;^ auf der Rückseite 
des letzten Blattes: HASlLEyE APVD IIIER- FRÜBE- \ NIVM ET 
NIC. EPISCX)PIVM- I ANNO M.D.LVL | 

Oeffenü. BibL Basel, B, A. VIIl 39. 

Z. 1 7. Die Addition »t auch hier unrichtig ausgefallen; ^ Summe 
sollte lauten: 143. 6. 6^» und daher mit Zurechnung der richtigen Summe 
von oben ^ 23 die Summa totalis: 623. 8. 2. =s fl. 498. 18. 2: 

Zu S. 8. Z. 27; Hilller cffigfe: Enaiai dwcbslcidieii. 

iS. 3. Zum Sessel. Heute Todtengässlein 3. Als frühere Eigen» 
thümer dieses Hauses werden uns genannt: 1360 Greda Sürlin. 1369 
Heintzeman Murer. Bernhard Sevogel. Veronica Sevt^. 1488 
Mathias Eberler.* G^ren Ende des 15 Jhs. kam das Haus an Johann 
Anierbach, nach dessen Tode 15 14 an Johann Froben, der es bb an 
sein Lebensende behielt und bewohnte.* 1527 als erstarb, scheint 
seine Wittwe Gertrud im Hause geblieben zu sein, Hieronymus Froben 
wohnte im Hause Arow. 1529 zog auch der Schwiegersohn Nicolaus 
Ejjiscopius mit seiner jungen Frau in den Sessel.* Frobens Wittwe 
sclieint jedoch auch jetzt, nach ihrer Wiederverhcirathung. hier t;c- 
wühnt zu haben: wenigstens wird Herwagen noch 1537 Druckcrhcrr 
zum Sessel {genannt.' 1531 verliess Nicolaus l^piscopiiis wahrschein- 
lich das Haus zum Sessel und zog mit seinem Schwager und nun ein- 

* Aaf AbbiUnag 6 da Monogtamm: HBW indBaodeifesebriebea (daaielbe ancb aaf 

dem I?il«lo Forsters. s. unten), wurülicr ein Schncidmcsscr mit der Zalil i ; ebenso IIRW mit 
Sclineidnie^srr und «Irr Zahl 8 auf lüld 13; d.t^egeo dii$ Schoeidmesser obne die BucluUbea, 
OUT mit d«n Zahlen 2 — 7 auf den Bildern 7-12. 

* In den DocaoMOten des Himmi, im StaatsaKbiv BskI befittdikh; s. ancb Viicbei^ 
Merlan, Sevogd 59. 

* Fechter im Boskr Tucbenbocb 1S63, 156 f. 

* S. oben S. S5. 

* StMtsarcbiv Basel, Urfehdenbuch V, 279. 
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zigen Gemdnder Hieronjnnus Proben in das Haus zum Luft Später, 
zu Beginn der 40er Jahre sdietnt er wieder in den Sessel zurttcl^e« 
Icelirt zu sein und lebte und wirkte hier bis an sein Ende. Auch 
seine Söhne und Enkel bewohnten das Haus. Zu Anfang des 17 Jhs. 
kam es an Leonhard Respinger. Heute befindet sich darin die höhere 
Töchterschule; 

Z.- 7. Laurentius Hunfredus. Eine Zuschrift von ihm ad lectorcm 
steht in Forsters hebraeischem Lexicon von 1557» s. unten, dieselbe 
Zuschrift sowie ein lateinisches Gedicht von ihm in desselben 
Buches Ausgabe von 1564, s. unten; 1563 erläuterte er den Cyrill, 
s. unten. 

Z. 9. Leodigarius Grimaldus (Grymoult). von Ronen, inscribtcrtc 
sich bei der Universität Basel als Student im Jahr 1551 unter dem 
Rectorat des Honifacius Amerbach. Zur Frati hatte er Anna Doana; 
seinem Sohne Petrus, der am 7 August 1558 zu St. Peter getauft 
wurde, war Nicolaus Episcoi)ius PathcJ Auf der öffentl. Bibl. Basel 
(Cod. G. II. 1 7.) befinden sich zwei Briefe von ihm : an Bonifacius 
Amerbach d d. Bologna 1556 Marz i, und an Basilius Amerbach 
d. d. 1567 Juli 4. 

Z. II. Joannes Parcus. IHeser Name kommt im Rechnungsbuche 
6 mal vor: i. Joannes Parcus, Setzer zum Sessel, März 1558, & 8. 
2. Joannis Pard Sohn, Setzer zum Sessel, März 1558, Sb 8. 3. Joannes 
Parcus gen. Touttb, Setzer zum Luft, März 1560^ S. 18. 4* $• 6. Joannes 
Parcus Setzer zum Luft, Herbst 156a — März 1564, & 38, 56» 72. 
Ueber das Verhältnb dieser Namen zu einander vermuthe ich fol- 
gendes: Nr; 2~6 sei dieselbe Person, Sohn von Nr. i. Denn dass 
3—6 identisch seien, darf als sicher angenommen werden, da es 
immer ein Setzer in der Officia zum Luft ist Hieanit zusammenge- 
halten wäre auffallend, wenn der März 1558 als Setzer genannte 
jüngere Johannes Parcus gar nicht mehr aufträte. Wahrscheinlich war 
inzwischen sein Vater gestorben und er dann in die andere Oftkin 
übcrget^angcn, £s ist nun möglich, auch diese Parcus hätten in deut- 
scher Benennung Kündig geheißen, wie es von Jacob Parcus, der 
wohl ihr Verwandter war, feststeht;' der alte Setzer Joannes Parcus 



' Taufbuch /u St. Peter. 

* Jacob Parcus oder Kündig kam von Lyon und wurde Bürger im Jdir l$37. la 
BOfferbneh hciiit er Kandig, Im TkuflMieh ni St. Martb 1538 Farcw. Auf sciiirB Bücbem (de 
reichen 1546— 156J, teioe Officin wir «vf ikn •■«WB Platz«, aoira ptam«), neiuit er 
■kh abwecbielnd Plwei» vod Kündig. 
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wäre dann als identisch zu betrachten mit dem Drucker Hans Künditr. 
welchem 1542 zu St. Martin ein Tochter getauft wurde.' In diesem 
Falle wäre auch Hans Michel Rundig, der auf S. 72 genannte Setzer 
zum Luft, vielleicht dieser Familie zuzurechnen. - 

Z. II. Eustathius. Fol. Tom. I: R\^rA(-)lO\ \ AFXlElll^KOnOY 
QE22A^ I AOmKHS UAFEKBOAAl E12 THN OMUPOY \ ^IJUada 
Mtl ^OSvoaaw fota evnoQiartiton xed narv | aipeliftov itingKog. | EV- 
STATHU AR- 1 CHIEFISCOPI THESSALO- 1 NICiE, IN HOMERI 
lUADIS ET ODYSSEiE | libros no^arjVoJto}, Indice adiuncto ponitUi 
& copioso. I Dnukersekken Proben, \ BASILEiE, M.D.LX. | Fotgem 10 
m^i^» Seiten Vorreden de Homero und de Enstathio, hkaUsai^aben 
von A—K Text S. i— 751 (A—K), I&iten DruckerMekken Fr^. 

Tom. II: Tttelbtatt (mi^esäkit): BIS THNAAMBJA, \ KAI TAS 
E0ESHI Eni I TEAOYS, lAlAAOl OMHPOY \ f/atp^diag, Evataßiw 
aoQfxfiolai. I Tt xi S. — ISIQ- (A—SV Hmtot DruckeruicJien Proben. 

Tom. III: TiUlhlatt[tnitgi':Mhlt): EYITAQIOY \ APXlETlIIKOnOY 
I lAAONlKHIS nAFEKBOAAl \ tis tijv 'OfitjQov "Odvaaiim. \ 
Druckcruichen Proben. \ HASILE^ M.D.LIX. | Folgt Text S. 3—847. 
Ca—io). Folgt Index auf 130 loipag. Seiten. Am Schlufs: ^EtvmJ^ 
Baathia TiaQa 7fpoir//<;j (sie!) if Qoßtvioj xai Nixn \ läc» ima- 
tioTiint, hea mi6 tf^a t^toyo- \ vus, fl^^ (i5^)> Hinten Druckerseichen 
Proben. 

Oeffentl. Eibl. Basel. II C. I. 50—52. 

Z. 12. Reber S. 126 fülirt eine Ausgabe der Apophthegmata bei den 
Drucken der Söhne Episcopius ijf^T) an. 

Z. 13. Daniel Osthein, Osten, Ostenius, von Oberpelt im Lande 
Lüttich gebürtig, ward Bürger zu Basel .^1555 December 15, zunftge- 
nössig zu Safran 1560 Juli Er vermählte sich 1554 December 
10 mit Kva Walderin, in zweiter Ehe 1566 November 17 mit Bar- 
bara Meyerin. Aus beiden Ehen entsprangen mehrere Kinder.^ Sein 
Bruder war Lienhart Osthein, Ost, Ostenfais, geboren 1538 zu kleynen 
Brügel im Lande Lüttich; dieser ward Bürger 1564 Januar 19 ^ trat 
in die Safranzunft 1564 Februar 27. 1558 März 28 hatte er sich 



' Tauf iMdi m Sc Miftia. 

■ 1568 hat lieb an der Uobenitit Bnel «och eia Jounet Pucw BMdliemN ab 

Stndent in<!cribi(>rt. 

* Ocflnungsbuch Burgcrbuch. 

* St. Pcler Ehcrodel uod Taufbuch. 

* OdbungilNidi. 
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mit Verena l.eiwin verheirathet, seine zweite Gattinn war Kunifjuiide, 
Marx Russingers Tochter.' Er starb 1593 Mai 3 und ward bei den 
Barfussem begraben.' Diese beiden Brüder, von welchen also der 
eine hier noch als Setzer erscheint, errichteten später eine eigene 
Druckerei-, sie arbeiteten gemeinsam 1571 — 1577. Leonhard allein bis 
1 593. Die Ofticin war auf dem Heuberg im Truchsesser Hof, heute 
Nr. 28.» 

Z. 14. Sainiiil Folliart. Dieser entstammte einer durchaus typo- 
graphischen Familie : i. Hans Ulhart von Augsburtr, der Drucker 
ward Bürger 1534 Scptcmbt-r 10. * 2. Hug Uolhart der Drucker, 
wahrscheinlich Sohn des Haus, war verheirathet zuerst mit Maria 
Spätin, nachher mit Mergeli Burckhardt, und kommt 1544 — 1551 in 
den Taufbüchern su St Martin und St Peter vor. 1546 December 
15 wurde ihm ein Sohn Daniel vx St Peter getauft; es ist dies: 3. 
Daniel IHhart der Setser, welcher 1566 mit Adelheid Bachmennin 
verheirathet genannt wird.* 4. Daniel Ulhardus, ebenfalls Setzer, war 
geboren 1550, heiradiete IS79 Caiharina Brandeckerin, arbeitete m 
der Oflkin des Eusebius Episcophis an Zwingers theatrum vit» hu- 
manse, und starb im Jahr 1 587.* In dem genannten Buche Zwingers 
wird seiner in höchst direnvoller Weise Erwähnung gethan.^ 5. End> 
lieh unser Samuel Uolhart der Setzer zum Sessel; von ihm ist mir 
nur bekannt dafi er 1561 eine Margredt Afifidlerin, 1566 eine Eis- 
beUi Merianin zur Frau hatte.* 

Z. 15. Adagiajunü: 8". Titelblatt Vorderseite: h\^^!<^\09SVi\ 
CENTVRIiE VIIL* CVM DI- | midia, pei' Hadrianum lunium me- 
I dicum C0ncript.-e: opus no- ) uum et nunc primum in | lucem 
^ edttum. I Drucker zeichen Froben. \ BASILE/^i M.D.LVIIL | Cumpriuüc- 
gio imperatoris ad V- et Regis | Galliarum ad TITl annos. j Rückseite 
ein Auszu^^ des französ. Prk'ih'^s d. d. ]\iris 2 fcvrier 1557. 'V) ;///- 
pai^inierte Seiten mit Ziuii^nung, AutoreinerzeicJutis, Ket^isteru, Dnick- 
fehlerveruiciuUs. Folgt ein weisses BUUt. Folgen 917 Seiten Text. 

* St Peter EheradeL 

* Grab ai9, TonjoU 254. 

* Schwcigbaiiser, a. a. O. 

* OefiDnangsbnch VllI, 35. 

* St Peier TaaflMMb. 

* Grafr 140, Toojob 136. 
' XX, 3714. 

* St. l'.tcr raiifliuch. 

* Druckfehler für Villi; dcnu das BüchlctQ eathält 9 Ceaturiea. 
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Ziättk Dnukcrzekhcn Frobt n. (Die I h ucker Frobm md Episcopius 
werden mtr ditrch das Prnnleg erskhUUh; sie netmeti sieh im Buche 
nirgends.} 

Ocffentl. Bibl. Basel 1). K IX. 

Z. 21. Hans Schauber. Seine Frau war 1562 Ursula Stadlerin.' 
War er wohl ein Sohn des Druckers Lux Schauber ? 

Z. 25. Johann Isorne, spater im Rcchnuiv^shuch Johann Isere 
[genannt; er ist wohl dieselbe Person mit Hans Isorio dem Hücht'ierer, 
welcher 1567 August 30 l^ürcfer wurde,'- und mit Hans Isorott dem 
Büclihcrer, welcher 1568 Januar 3 die Safranzunfl erwarb und im | 
Hornung 1570 starb.' 

Z. 27. Effigies Forsten. Die Beschreibung dieses Portraits s. unten. 

Zu S> 9- '4= 4 corrigieit Aber 6. Z. 15: 8 batzenn corrigiert über 4. 

Z. 7. Ueber die Heri>e^e zum Sdmabd s. Fechter, Basd im 14 
Jahrh. 6a 

Z. 8. Philipp Beck, Arzt, auch ProfesscMr der Logil^ gestorben 
156a & über ihn Atfaenae Rauricae 262. 

VeraioPachymeriit PtOio, TttelHaU Ti^r^JMr^.-GEORGnPACHY- 1 
MERH HIEROMNEMONIS, IN | IVNIVERSAM FERE ARISTOTELIS 
PHILOSOPHIAM, EPITO- 1 me, in qua et aliorum fdiUosophorum, 
qui ante et post ipsum daruere, dogmata | sie enarrantur, ut iusti 
oommentarii instar esse possit, e Graeco in Latinum sermo- I nem nunc 
primum summa fide ac diligentia conueraa, a clariss. viro D. PHI- | 
LIl'FO BECHIO, Philosopho. Medico, atriuo i.irlyt.r Aca- ! demia* 
Jiasiliensis professore Dialei tiro ordinario. | SVBIV'NCTVS EST HVIC 
PKKII'ATETICÜ. PHILOS( )PH\ S | Platonicus, Syncsius Cyrenaeus. per 
lanum Cornarinin Mrilicuni. Physicum, nunc | primum Latinus factus, 
cuius scriptorum arj^umenta inuenics in | scquenti pagina. cum Indi- 
cibusrerumcopiosissimis. \ f)nn k< r >.-ii hi-ii i'robt-u. ' BASILIC.M. M.D.LX. 
I Cum gratia et priuilegio C;vsarco ad decenniuni. | Et Regis Galt. 
Francisci II. ad sexennium. ] Auf dir Rückseite die Inhaltsaw^abc. 
Folt^cit auf 18 wipiij:;. Stilen l^crri de und Cedic/tte. Text //. 1 — 372. 
/v/^^' ein neues Titelblatt, Vorderseite: SYNESII CYRE- | N.'EI AX- 
TigVlSSIMI PATRIS, | CIlRl>riAN/l'. PROEESSIONIS PIIILÜ- 
SOPHI, PR/ESV- 1 Iis et Episcopi Ptolemaidis vrbis, eximia atque 
doctissima tum monu-*| menta, omni sententiarum vbertate referta, 

* St. Peter Tanfbueh. 

• (Vffmmfjsliucli. 

' Aufualmicruiicl und iicizgcldrudel. 
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tum scripta { quae ad nos extant vniversa, per | lANVM CORNARIVM 
PRIMI ) nominis Medicum Latina lm> | gua cooscripta. | At^ dir Bäck- 
Siite die Inkaüstmgabe, 6 unpag. Sntm Vorrede, Lehen^tsekreihaig, 
Gedicht. S, i — 158 (neue PaginaUir) Text. Folgt ein weisses Blatt, 
Folgen 36 m^ßg. Seiten Register zu Pachytnerius, und 1 1 impai^. Seiten 
Regisler cu Sytiesius. Am Schluss : HASILE/F. KX OFFICINA FRO- 
BEMANA, PER i HIER. FROBENIN^M ET NIC. EPISCOPIVM, | 
MENSE SEPTEMBRI, ANNO | DOMINI M.D.LX. | Auf der Rückseite 
das Druckerzeichen Frobens. Die im Rechnungsbuch S. 19, 4.6. 18. er- 
wähnten neuen Figura zu Pachymerius sind wohl nicht die Initialen und 
Leisten, sondern die 36 einfachen JJnienholsschnitte anatomisches und 
tufchanisclifs Inhalts, auf S. 113. 115, 144, 155 — 158, 356—371. 
OfJf'entL Btbl. Basel. B. C. I. 33.» 

Zu S. 10. Z. 10: machen corrigiert über rej-schciin. Z. 29: 35 corripert aus 38. Z, 31; 

Hs : Ambrosius ambn ^ius. Z. 33: Hs: hinter schifflonn : roUcrloun durchstrichen. 

Z. I: Psalm 69, I und Psalm lOi, 4. 

Z. 10: Mathb Harscher, der Buchführer, erhielt das Bürgerrecht 
1540 Juni 24,' die Safranzanft 1544 Januar ^* vermählte sidi 1544 
Januar 30 mit Gertrut Wagrysin (wohl einer Tochter des Budifuhrers 
Jean Vaugris aus Lyon), und starb 1562. Seine Wittwe starb 1607.* 
Die Angabe des Rechnungsbuches »M. Harschers vogktey« ist nicht 
deutlich; doch darf auf eine nähere Bekanntschaft des Harscher mit 
Episcopitts aus' dem Umstand geschlossen werden, dass bd Harschers 
am 18 Januar 1546 zu St Feter getaufter Tochter Margaredie Niclaus 
Bis^ofl* als Pathe erscheint.^ 

Z. 1 1 : Ueber das Waggeld auf der Leipziger Messe vgl Kirchhoff, 
im Archiv f. Gesch. d. d. Buchhandels II, 63. 

Z. 14: Hieronymus W3rsenbach der Formsdueider von Zürich vrurde 
Bürger zu Basel 1557 September 8.* 

Z. 21 ; Mulberg unfern von Basel im Wiesentiial, Amt Schopfhdm. 

Zu S. 12. Z. II Hs: Joannes von Löoe. Z. 30 Hl.: Lyptei^ Z. a8; Lyptieiifit con 

rigiert nus Franckfortenft«. Z. 2S: 158 corrigiert ans II8. 
Z. I : Evang. Lucas i, halb 46. 47. 49. 
Zu S. 13« 'L. y. V* corrigiert ans Vt* 



' Oeffnungsbuch. 

• Aufnahmcrodel. 

' Grods 154, Tonjola I47. 

• St Peter Taufbuch. , 

• Oeffimneibiicli. Bilfgeibiich. 
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Zu S. 14- Z. 14: 10 durcb.itrichen ? 

Z. I. Psalm 120. I- 2. 3. 

Zu S. 16. z. 1): iU: hinter fryburgeDMs; oa cüu alt ditrclutricben. 

Z. I : Psalm 9. 1 1 — 13. 

Z. 13: Ueber Joannes Oporinus, Buchdrucker und Buchhändler zu 
Basel, s. namentlich Streuber in den Beitr. der histor. Gesellsch. zu 
Basel, III, 68. 
Zu S. 18. Z. i: Psalm 9, 18. 19. 

Z. 14: Joannes Gtiicanis Stratensis; im Synesius von 1560 steht vor 
S. I ein lateinisches (icdicht von 6 Distichen, überschrieben : Je. Gui- 
caeus Stratander (sie) in translationem operum Synesü philosophi prae- 
stantissimi, ad lectorem. 

Z. id: Jacubus Soger; so hier die Hs. später, S. 3S, 21. wird er 
Seger geschrieben, womit die Angabe des Oeffnungsbuches zu ver- 
gleichen ist, dal> 1551 November 25 »Jacob Säger der setzer von 
Schafhusen c zum Bürger angenommen wurde. 

Zu S. 19. Z. 12: Iis: zcrftngk. 

Z. 4: Galeni Figura:, s. unten. 

Z. 6: Zacharias Specklin, von Straßburg, der Formenschneider, 
wurde Burger zu Basel 1356 September 21,* trat in die Safranzunft 
1558 September 25,- starb 1576 April 15.' Es ist mir nicht bekannt 
ob er ein Verwandter des berühmten Daniel Specklin, .Formenschneiders, 
Seidenstickers, Baumeisters und Hbtorikers zu Straßburg 1536—1589 
gewesen ist Unter den von L. Schne^ans, Elsäss. NeujahrsbL 1847, 
angefährten Verwandten desselben wird er mcht genannt 

Z. 9: Hagenbach ist vielleiclit der bei Felix Platter 304 erwähnte 
Goldschmied Hagenbach. 

Zu S. 2a Z. 13. Hs: Matthias von der Eck. 

Z. I: Sirach 19, 18. halb 19. 

Z. 8: Baltasar Helmericus; er immatriculierte sich zu Basel 1560 
als Student: Balthasar Helmerich Konigshofensis Francas. 

Z. II: Bartholomseüs Varolle. 1557 Februar 21 lassen Bartholo- 
meus Varrol und liAa^;areta Despont ein Kind Petrus Georgius zu St 
Peter taufen, 1560 März 12 Bartholomeus Waroll und Maigredt i 



1 OellbnagslMidi. BHifetboch. 

* Aufnahmcrodcl. 

* HeUgeldrodel det Safransonft. 
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Roschet ein Kind Eusebius.' Damit ist sicher unser Setzer gemeint 
Aber handelt es sich beide Male um dieselbe Frau? 

Z. 1 3 : Mathias von der Hecken, der Drucker, aus dem Lande Jülich, 
wurde Basler Bürger 1548 September 8,^ empfieng die Safranzunft 
aber erst 1569 April 20. ' Er war verheirathet mit Anna Vögelin» 
und starb 1577.* Vgl. unten S. 117 Christoph von der Hecken. 

Z. 15: Tertullianus Ruch. Im St. Fetcr Eherodel vom 8 Au<Tvist 
15^7 werden genannt: Tertullianus Ruch und Margreth Sengerin ; und 
auffallenderweise im St Martin Eherodel vorn gleichen Ta^^c : Tertul- 
lianus Ruch und Margret, Sigismundi Geleni Frowen Schwester. Handelt 
es sich hier um dieselbe Ehe.^ Und kann Tertullianus Ruch, des 
Rath-, welcher am 12 August 15S2 starb und zu St. Martin begraben 
liegt,^ der Setzer des Rechnungsbuches sein? 

Z. 23: Galt'tuis. Gross J'olio: Tom. 1. TUi'lblatt,in ehur Holzschmttum- 
rahmung: CL. GALENl | PER(iAMENT OMNIA, i}YÄ'. EXTANT, ! 
IN LATIN VM SERMa i NEM CON VERSA. | gVU A S l'OST SVM- 
MAM ANTEA ADHIBITAM 1 diligentiam, multum nunc quoque splen- 
doris accessit, quod lo- | ca quamplurima ex emendatorum exempla- 
rium I coUatione et illustratst fuerint et castigata. ) HIS ACCEDVNT 
NVNC PRIMVM CX>N. | GESNERI \ Fne^ et Frolegomena tripar- 
tita. De uita GALENl, | eiusque librts et interpretibus. | EX IIL 
OFnCIN. FROBENIANiC EDITIONE. | lklD.Lm und Dmekerseuken 
Fraöen. | Folgen 4 unpag. Seiten Vorrede und 61 unpag, Seäen Einlei' 
tm^ des Conrad Gesner. 5 unpc^, Seiten de ordme in edendis legendis^ 
Galeni Operons servamh* 7 nnpag. Seiten AMaitsverseicAnis, Folgen: i. 
Galeni isagogici librL T44 Seiten, Mit besonderem (mi^esäUtem Titel- 
bim, am Sckluss: \ BASILEiE IN OFHCINA FROBENIANA. PER 
HIERONYMVM | Fiobeiiium,etNicoUiumEiMSCopittm. | Druckeneichen 
Proben, 2. Galeno ascriptl Ubri. 114 Blätter (wovon 75 drei/ach), 
auch mit besonderm (mi^es.) Titelblatt, am Scklu/s: \ BASILEyE PER 
HIERONYMVM FROBENIVM ET | NICOLAVM EPISCOPIVM. ) 
Druckeruichen Proben. 3. Index in omnia Galeni opera. 223 ui^ag- 
Seiten, Am Sckluss: \ BASILEyE IN OFHCINA FROBENIANA PER 
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HIERO- I NVMVM FROBENIVM P:T NICOLA VMEPI- | SCX)PIVM. 
ANNO M.D.LXII. | Drucker zeichen Proben. 

Tom. IL Titelblatt (mitgezählt) Vorderseite: \ CL. GALENI l'KIMA 
CLASSIS i u. s. w. I Dnukerzetchen Froben. \ BASILE.4': M.D.LXI. | 
Auf der Rückseite Inhaltsaiii^abe. Text S. 3— 68^). A»i Schlu/s: \ BA- 
SILK/E IX OFI-ICIXA ERC)- \ BENIAXA, PER HIERONYMVM | 
Frobenium et Xicolaiim Epi- I scopium. | Auf besomierem Blatt noch 
das Frobenischt- Signet. Folgt: Neuer (mitgezählter) Titel: Galeni ex- 
tra ordinem classium libri. 155 Seiten. Am Schliiss die gUiclu J^rucktr- 
notiz zcie oben, und hinten das Druckerzeichen Froben. 

Tom. III. I. Titelblcüt (mitgezählt) Vorderseite: \ CL. GALENI 
SECVNÜA I CLASSIS | u. s. w. | Drucker zeichen Froben. | BASILEiE 
M.D.LXL I ROekseiU: hkaluatigabe, TeMS. 3—222. DrmkermÜM wie 
oben. Auf besmuL BtaU das Druckerukkm FM€h. Po^: 2. Tttei- 
blaU (mügezähU) VorderseiU: \ GL. GALENI TERTIA | CLASSIS | 
u. s. w. I DmekermckeH Firoben. \ BASILE^ M.D.LXI | JÜkkseite h- 
halisverseiekms, Text S. 3—387. Druckenutn tmd Sgnet we ehem. 
^.Titelblatt (nd^etäklt). VorderseiU: \ GL. GALENI FERGAME- 1 NI 
QVARTA GLASSIS | u. s. w. | Druckermeken froben. | BASILEiE 
M.D.LXL I Aatf der Jtäckseite Jkkaüsaiifabe, Text S. 3—446. ISHte» 
IhriickemoH» tmd Signti wie «Am. 

Tim. IV, I. Titelblatt (mitgesähU). VorderseiU: \ CL. GALENI 
PERGAME- 1 NI QVINTA CLASSIS i u. s. w. | Druckerzeichen Froben. 
1 BASILE/E M.D.LXI. | Auf der Rückseite die Inhaltsangabe. Text S. 
3 — 558. Druckernotiz und Signet isne oben. 2. Titelblatt (mitgezählt). 
Vorderseite: \ CL. GALENI PERGAME- | NI SEXTA CLASSIS. | 
u. s. w. I Druckerzeichen Froben. \ BASILE>E M.D.LXI. ] Rückseite In- 
haltsverzeichnis. Text S. 3 — 42. Druckernotiz und Signet wie oben. 
3. Titelblatt (mitgezählt). Vorderseite: \ CL. GALENI PHRGAMi:- | NI 
SEPTIMA CLASSIS. | u. s. w. | Druckerzeichen Froben. \ BASILE^ 
M.D.LXI. I Rückseite Inhaltsangabe. Text S. 3 — 639. Druckemotis und 
Signet wie oben. 

Üeff'entl. Bibl. Basel. L. f. I. 7 — 10. 

Eintrag im ersten Band: joannis Lndoi'ici Auletis sum. emens omnia 
mea opera nen>em florenis cum dimidio Basileie apud Nicolaum Episco- 
pium octeroa calend. augusti anno 15^17. Unter den figuric S. 19 
sind 7'erstanden die namentlich in der 7 Classis häufigen Holzschnitt- 
darstcllimgen chirurgisches und orthopicd. [nh:d!s, aussi rdem etwa noch 
die Ute Umfassung, nicht aber die Initialen und Kopfleisten. 
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Z. 25 : Die Additionssumme ist unrichtig; sie sollte lauten 370. 9. 9. 
Zu S 21. Z. 7: In Folge des S. 20, 25 begangenen Rechnungsfehlers 
ist diese Summe unrichtig; sie sollte lauten 604. i. i. = fl. 483. 6. i. 
Zu S. 22. Z. 19: 49$ kt ooRigicit Aber S45. Z. 35: Hs: vodMon. Z. 3a: 53oconigieit 

über 386. 

Z. I: Psalm loi, halb 3. 4. 

Z. 16: Christoffel von der Hecken, wurde Burger zu Basel 1561.* 

Z. 19: Die ursprüngliche Zahl 245 war unrichtig; richtig ist die 

durch Correctur nachgetragene 425. 

Z. 31 : Die Summicrung ist vor der Correctur gemacht, dann aber 

unterlassen worden, die Summe zu verbessern. Dagegen ist Z. 32 

die Summe der Gulden, ursprünglich 386, richtig corrigiert in 530. 

Zu S« 23« Z. 3, 8, und 9 sind rotb unterstricheo. Z. 24: 530 corrigiert über 386' Z. 26: 
734 oonigkit Aber 580. 

Z. 6; Concenatlus, Herau%d>er des Bartolus» s. unten S. 118. 

Z. 8: Zoller z& Byessen. Biesheim ist ein Städtchen im Elsafi, 
Kreis Colmar« Canton Neubreisach, gelegen. Hierdurch führte die 
Strafie^ die als hauptsächlicher Handelsweg Reisenden und Waaren, 
die nadi Frankfiirt zur Messe (daher sie kursw^ die Frankfurter 
Strafie genannt wurde) oder weiter nach Norden zogen, bestimmt war. 
Dass der Hauptverkdir auf dem linken Ufer des Rheins sich bewii^e 
und der hier gel^enen Strafie sich bedient^ hatte seinen Grund wohl 
darin, dass Uer weniger Herrschaftsgebiete und daher auch wen^er 
Zollstätten zu passieren waren, ab auf der andern Seite des Stromes. 
Nun aber waren im Jahr 1559 in den vordem österreichischen Landen, 
zu denen auch Biesheim gehörte, neue Zölle eingerichtet worden ; die 
Eidgenossen führten darüber Klage beim Kaiser ^ und insbesondere 
Basel wurde zu Unterhandlungen veranlasst durch einen neuen zu 
Biesheim von Basler Kaufleuten erhobenen Zoll. Und zwar war dies 
gerade der im Rechnungsbuch an dieser Stelle verrechnete Hucher- 
zoU, gegen welchen als gegen einen Einbruch in lange Uebung und 
Freiheit eine Anzahl Hakler Huchhandler. voran unser Nicolaus Kpis- 
copius, eine Supplication beim Rathe einlegten.'' Sie i>t undatiert, aber 
aus der \'ergleichung mit den auf diese Angelegenheit bezuglichen 
Schreiben des Käthes ergiebt sich, dass sie zwischen dem 7 und 10 



* Oefifauogsbucb. VIII, 194. 

* Und Mhlossen am 25 Januar 1561 eioeo bezüglichen VSrgMdi, in welchen aber 
Basel dneaiicten ndi weigerte. (Vg^. Sewmlnng der eidgen di rie cbe n Abediiede.) 

' StMrtMidiiv BMd, L. 15t. B. s. 
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März 1561 eingegeben worden ist Diese Schreiben des Rathes sind 
folgende: 1 561 März 10 : an Peter Wadröß, Zoller zu Bieshcini. März 
10: an die Regierung Ensisheim. Marz 15: an Peter Wadröß, Zoller 
zu Hiesheim. März 17: an denselben, April 5: an denselben. April 7: 
an Lux Gebhart. ' Hs ist aber nicht zu vermuthen, dass die Bemiihungen 
des Rathes, die auf Abschafiung dieses Zolles, oder doch auf Sistierung 
seines Bezugs bis zur Entsdieidimg dieser Angelegenheit gcriditet 
waren, von Erfolg begleitet gewesen seien. Wenigstens zeigt unser 
Rechnungsbucb, dass Proben und Episoopius noch November 1561, 
März 1562, September 1562 ihre BücherfUsser zu Biesheim verzollen 
mussten. 

Z. 11: Plutarchus. Es scheint hier das Buch gemeint zu sein, welches 
Ge<tfg Tanner 1565 also bezddmet (Stintzing, Tanners Briefe 63) »Flu- 
tarchi vitae virorum illustrium Hermanno Cmserio J. C interprete in foL 
impensis Oporini et EpiscoEnL« Ich wi^e nicht zu entscheiden ob 
dies folgendes Werk sei : >Plutarchi vitae comparatae illustrium virorum 
Hermanno Cruserio J. C interprete. in fol. Basilex apud Thomatn 
Guarinum 1564, mense Augusto.« (OeflentL Bibl. Basel. B. c. I. 86)^ 
aber ich vermuthe es,- weil ich keine andere Ausgabe aufzufinden ver- 
mocht habe. Wenn auch die Jahrzahl des Dnickes nicht mit dem 
Rechnungsbuche stimmt, so ist doch die Vorrede des Cniserius schon 
von 1561 datiert 

Z. 12: Bartolus. Gross Folio. Tom. I. Titelblatt: \ BARTOLI, 
I INTERPRETVM | IVRIS CIVILIS CORYPH.El, | IN IVS VNIVER- 
SVM CIVILE, I COMMEN TARIA, | STVDIO ET OPER.A. lAC. CON- 
CENATII B. IVRISCONS. | A capite usque ad calcem, ab innumeris 
mendis expurgata, vna cum Interpretationibus | in margine Locorum 
communium et obscuriorum, quibus Index | locuplctissimus, operis 
initio accessit | Drucktrseichen Frohen. \ BASILE^E M.D.LXII. 1 Cum 
gratia et Priuilegio Caes. MaiesL ad deoennium. | Folgen 58 unpagin, 
SeUem Zueignung ^ etenekits tUuianm und hdex. S, i— 851 TesA, Am 
Sehbus: BASOLEiE EX OFHCINA FROBENIANA, | PER HIERON. 
FROBENIVM ET NICOL. EFISCOPIVM | BUENSE SEFTEMBRI, 
M.D.LXn. I BmUu Drucktrtekhm Fr^, 

Tam,IL 7»iri^:»/Mf CORYPHiEI»] INSECVNDVMTOMVM 
( PANDECTARVM» | INFORTIATVM | COMMENTARIA. | bis decen- 
nium = / Folge» 58 uupagiu, Seiten, elenehus Htuhrum und Judex, S. 
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1-962 Ttxt, Am ScUmsz \ BASILEiG» PER HIERONYIIVM FRO- 
BENIVM ET NICOLAVM EPISCOPIVM. | Anno Incaniatioais Do- 
mini, I M.D.XLXn. | Auf besotiä. Blatt DnukerseichM Brobtn, 

Tcm. III JfUlUati^lbisCOmmm, I IN TERTIVM TOIAVM 
iPANDECTARVH» I DK^TVM NOWIf | COMBIENTARIA | Ut 
decennium as / Folgen 6i unpag. Seiten elench. titul. und Index. Text 
S. 1-1050. Dann auf hesond. Blatt: \ BASILE/I% EX OFFICINA | 
HIEROXVMI FROHEN. ET NICOLAI | EPISCOPII. ANNO CHRISTI 
NATI, J M.D.LXIL Mense Augusto. | Hinten Druckerzeichen Frohen. 

Tom. IV. Titelblatt = / bis CORYPH^EI, | IN DVODECIM Ll- 
BROS CODICIS. I COMMENTARIA, | bis decennium = /. Folgen 54 
unpagin. Seiten elench. titul. und Index. S. i — 969 Text. Hinten: \ 
BASILE/E. I PER HIERONVMVM FROHENIVM | ET NICOLAVM 
EPISCOPI\'M, I Anno Incarnationis Domini, 1 M.D.LXIL | Auf besonde- 
rem Blatt Druckerzeichen Frohen. 

Oeffentl. Btbl. Basel. M. e. IV. 7— 10. 

Z. icS: Unter diesem Oswaldus ist vielleicht Oswald Müeh, des 
Episcopius Tochtermann, zu verstehen.' 

Z. ig: Lutringen: wahrscheinlich ist Epinal [gemeint, woher ein 
Teil des Papiers bezogen wurde. Schon Johann Froben bezog 1515 
Papier aus »l>t)tliaringia.<* 

Z. 20: Figuren in Bartohim zu schneiden: diese Stelle erscheint 
unklar; denn die angeführte Ausgabe ist ganz schmucklos, und die 
Initialen sind alt. 

Z. 22 : Papierer in Thann. Dass Papiermühlen dort waren, erwähnt 
z. B. auch Burckhardt im Archiv für histor. Theologie III, 465. * 

Zu S. 24. Z. 19: Hs: schick. 

Z. 1: Psalm loi, 5. 6. halb 7. 

Z. lO: Fridlin Huyssler. Die Heuslcr waren eine ziemlich ausge- 
breitete Basler Papierfamilie damaliger Zeit; folgende sind mir be- 
kannt geworden: i. Fridly Hifiler der Papieren 3. dessen SohnFridli 
Hißler der Papierer, der jung, empfieng die Safranzunft 1545 Juni 7. 
3. Hanfl Hiisler der Papierer, 1568 Juni 2a 4. Niclaus Httsler der 
Papierer, 1 574 September 19 und 5. Nidaiis Hüsler der Pi^nereTi der 
jung, 1598 October i.* Der an dieser Stelle genannte ist Nr. 2. 



• S. oben. 

* Brief an Erasmus in Erasmi open III, I539> 
' Salhm AnfodhocpodeL 
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TL 24: Jerg Dürr, lieber die Heusler hervorragend war die Pa- 
piererfamilie der Dürr. Sie haben in dieser Zeit die Bedeutung, welche 
im 15 Jh. die Gallician inne hatten, an die sie sich auch verwandt- 
schaftlich anschliessen. Es sind folgende einzelne Glieder, und ver- 
muthlich folgenderniassen ihre Verwandtschaft unter einander: i. 
Jerg Dürr von Reutlingen, der Papierer; kaufte die Safranzunft 1508 
Juli 2,' wurde Bür<^er 151 1 Januar 7,* war vermählt mit Veronica 
Gallician.' Sein Sohn: 2. Georgius Dürr, der Papierer; erneuerte die 
Safranzunft 1527 Januar 13. Sicher ein nalier Verwandter, wahr- 
scheinlich Hruderssohn des Jerg Dürr war: 3. Niclaus Dürr von 
Reutlingen, der Papierer; kaufte die Safranzunft 1527 Januar 13, 
das Bürgerrecht 1527 Februar 25.* Sein Sohn: 5. Claus Dürr, der 
Papierer; erneuerte (fie Safrauninft 1553 September 24, starb 1573 
Juni 2.* Des Georgius Sohn war: 4. Jerg Dürr, der Ps^ierer; er- 
neuerte die Safranzunft 1543 August 5, starb 1570 Juni 26.* Sein 
Sohn: 6. Nidaus Dürr der jüngere, der Papierer; erneuerte die Safran- 
zunft 1565 Februar 25. Ausserdem folgende, die ich nicht einzureihen 
vetttogi 7. Jeronimus Dürr, der Papierer; erneuerte die Safranzunft 
1570 September 6. 8. Niclaus Dürr der jung, der Papierer; erneuerte 
die Safranzunft 1593 März Ii. Der im Rechnungsbuch genannte ist 
Nr. 4. Haus und Werkstätte der Dürr waren, so wie die der Galli- 
dan, zu St Alban im Loch. 

Z. 26: Epinal, Frankreich, depart Vosges. Ein Antoni, bappir- 
macher zu Spinal, vielleicht ein Verwandter der Gallician, wird schon 
1480 genannt: Vergichtbuch 414. 

Zd S. 25. Z. 3: Hs: twkercy. Z. 8 : 17 corrigiert über 16, Z. 11 : 724 corrigiert ül>er 
580. Z. 13: 1698 corrigiert über 1554- Z. 15: 9 corrigiert aus 153. Z. 16: hinter 
ibeyll: 76 fl. 19 sli. 2 dn. durchgestrichen. Z. 18: 3407 corrigiert Uber 3261. Z. 20: 
495. 24. 6. corrigiert Ober 407. 18. 3. 

Zu S. 26. Z. 10: H>: Beibardns. 

Z. I : Psalm loi, halb 7. 8. 9. 

Zu S. 27. Z. a: Geoii^ corrigiert Aber Jowvies. Z. 16: 1 1S3. 4* con^ot Ober 1 t8a. 4* 
Z. 16: Das ursprüngUche Rttultat 1182. 4. hatte sich ergeben bei 
der Redinung nadi dem Fusse i fl. = 25 sh. Die Correctur geschah 

' Diese und die folgeoden rntsprecbenden Angaben aus Safran Aufoabmerodel. 

* OefioungsbiKh VII. 

* LehcDlade N. n. 4. 

* Oeffnungsbttch VIII. 

> Grr fs 226, Toni« 4a 266. N«cb Safran Heizgeidrodel »Urb Ckw DOir am i Jaoi. 

' Safran Heizgeldrodel. 
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nach dem für Frankfurter Ausgaben ricbt^en Fusse: i fl. = 20 sh. 
S* oben. 

Zu S. 28. Z. 18: 24 eonii^rt tm 124. Z. ao: 4 corrigiert Aber 3. 

Z. I: Psalm loi» la 11. halb 12. 

Z. 28: Hier ist im Gegensatz zu Z. 22» nach Basler Fuss (i fl. = 
2$ sh.) gerechnet, was die Marginalie anzeigt ebenso 2. B. : S. 29, 7. 

Zu S. 29. Z. 7: 18a corrigiert Uber 184. Z. 9: 388 oorrigiert ttb«r aa?. Ei stdit daher Ja 
der Hi. a88. 7. 6. noch ei&nal uf dem Rande geidulebeiif was im Druck wtggäamen 
WQfde. 

Z. 12: Antonius Sozimis von Bellenz, der Gutfertiger, verliess um 
des Glavibeiis willen sein Vaterland und wandte sich nach Hasel. 
Nach mehrjährigem Aufenthalt ward er hier Bürger am 27 Mai i 560, 
zusammen mit seinen Söhnen Sebastianus, Eustachius, Petrus, Francis- 
cus und Ambrosius. * 1 562 April 1 9 empfieng er die Safranzunft.* 
Seine Frau war Veronica Hcllona, welche ihm zu Basel 1558 den eben 
erwähnten Ambrosius, 1561 einen Johannes, 1 563 einen Johannes Bap- 
tista gebar.' Ob die von Marcus Lutz, Bürgerbuch 308, genarmte 
Rostna SQ^ler vielleicht seine zweite Frau war, vermag ich nicht zu 
sagen. 

Z. 13: Zurzacher Markt, s. Leu, Helvetisches Lexicon XX, 527. 

Zu S. 30. Vor Z. 21 steht am Kaudc ein rotiies Kretu. Z. 33: 2 dn. corrigiert über 8. 

Z. I: Psalm loi, halb 12. 13. 14. 

Z. 17: Bei der Addition hat der Schreiber die 6 dn. von Z. 13 
übersehen. 

Z. 21: Schwager Danyel Payger. Er wurde iS3i geboren, ab 
Sohn des nachmal%en BQigermeisters Alexander Peyer zu Schaff- 
hausen.^ Wohl durch seinen Verwandten, den Juristen Sfartin Peyer, 
veranlasst, welcher 1545 Professor zu Basel wurde,* zog auch er in 
diese Stadt. 1555 im April vermählte er sich mit Modestia Biscfaof- 
fin, des Nicolaus Episcopius Tochter;* im folgenden Jahre wurde er 



> Oefliuu^libadi VIII, 187. VbgeArn^ 
' AvIaabBerodeL 

* St. Pctcr Taufbuch. 

* So nach Iselin, histor. Lexicon s. v. Peier, und Ilolzh.-ilb, Supplement zu Leu s hel- 
vetifcbem Lcxicoo IV, 480. Nach den BischoftUcbea Papiereo als Soba des Haus ilcinricb 
P^jrer vuä daher al» Bnider der EUiabeth Peyer, der Gattbui des jungem IKcolaw Episcopiv«, 
s. oben. 

* Athenx RauricK 132. 
' St. Peter Eberodel. 

9 
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am 27 August Bürger,' am 4 October zünftig zu Safran. Welchen 
Beruf er [retrieben, vermag ich nicht anzugeben. Er starb am 23 
März und ward zu St Leonhard begraben.' 

Zu S. Z. 19: 1 78. 17. 7. corrigiert üher 173. 16. 7. 

Z. 3: Marx Rüssingen Geboren 1539, wurde er Meister zu Wein- 
leuten 1570, Landvogt in Locarno 1574. Mcistttr zu Weinleuten 1577. 
Rathsherr zu Weinleuten 1579.^ Neben dieser politischen Wirksam- 
keit trieb er den Beruf eines Buchhändlers;* in Ausübung desselben 
starb er zu Frankfurt auf der Messe, am ii September 1583.^ Seine 
Frau war Margaretha Gysier, sein Sohn der Antiquar Jacob Russinger, 
geb. 1568.* 

Z. II: Hans Ludwygk Meyger. Er war ein Sohn des Bürger- 
meisters Addberg Meyer zum Pfeil und der Catfaarina Bischoff, ge> 
boren am 9 Februar 1539,' getauft am 10 Feluruar zu St Martin,' 
am 25 Februar 1559 empfieng er die Safranzunft' ward daselbst 
Meister 1578.** Vermählt war er seit 1559 Februar 27 mit Anna 
Proben, des Hieronymus Tochter." Er starb am 16 October 1607 
und ward bei St Martin begraben." Verwandt war er mit sämt- 
lichen Gliedem der Gemeinsdiaft unseres Rechnungsbuches: mit den 
Proben als Gemahl der Tochter des Hieronymus, mit den Episcopü 
als Sohn der Catharina Bisdioff, des Drdeifaerm Andreas Tochter. 

Zu S. 3^* Z. 14: 21 corrigiert ttbcr 22. Z. 25: Hi: gab ]a Wobetuoi. 
Z. i: Psalm lOl» 15. 16. halb 17. 

Zu S. 34. Z. I : Psalm lOi, halb 17. 18. 19. 

Z. 12: Bartholomseus Westheymer (Calybxus) aus Pforzheim, geb. 
1504, wurde Bürger zu Basel am 17 Januar 1531." Er war Gelehrter 



■ OcITiiungsbuch VIII, 171. BtbgeilMieb* \ 

* Grofs 162, Tonjola 190. 

* Aem(crbiicher des Kaths. 

* SchinUg^iMMn Collectiocs. 

* Gfoft 156, ToBjok 133. 

" Adumbratio enidltorum Basilicnsium 133. 

^ Bcinhcimischc Chronik (Msc. der öffieotU BibU BaselJ, VorteUbktt 

* St. Marüa Taufbuch. 

* AafeabiBctodgL 
■* AantMbaeher. 

" BeiaheimiiGhe Chronik a. a. O. 

>* Diesen Tag des Todes geben Grob aoo Hod ToDjob 228; nach dem Oeffaungt- 

bncb IX, 164 starb Meyer am 17 October. 

M OeflfouDgsbuch Vin, 8. 
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(Meister der syben fngjea Kiinaten}* und zugleich Drucker. Sein erstes 
Werk, Conciliatio s. scripturae et patrum 1536, nennt sich in officina 
ipsius autoris erschienen. Die von ihm bekannten Drucke (zum Teil 
in Gemeinschaft mit Nicolaus Brylinger) lallen in die Jahre 1536— 1547. 
1 5 50 scheint er Prediger in Mülhausen gewesen zu sein.' Seine Frau 
war Juliana Schlierbachinn. 
Zu S. 35* ^ Hamen aaf Z. 4, 5 and 9 sbd nnteattidieii. 

Zu S. 3^ Z. a: B^i conpctHonm. Avf Z. 8, 17, 19, si, 30^ 3s dnd die NaoKii unter* 
strichen. Z. 9: 13 corrigiert SH la. Z. 18: 18 c oni ^ ert Ober ) Z. a6: SelMldas coi^ 
rigiert Uber Sebastian. 

Z. I : Psalm loi, 20, 21, halb 22. 

Zu S. 37- Der N ame auf Z. 3 ist unterstrichen. Z. 7: 665 corrij^iert über 666. 

Z. 4: Die Summe 1803 ist unrichtig; sie sollte lauten, den Gld, 
zu 20 sh. (gerechnet, 813. — demnach die Gesamtsumme 4330, .wo- 
von der achte Teil 541. 5. betragt. 

Zu S. 38. In der Iis. sind die Z. 3 — 7 roth, Z. 8 schwarz unterstrichen. Z. 9 — 11 roth 
geschrieben. Z. 8: hinter von ist in der Hs. durcbstricbcn : i septembris bis auff ollem 
1563. Z. at : t8 eonigicit aas 16. Z. aa and 33 sind radi w i iai a tii cb Mi. 
Z. I: Psalm loi, halb 22. 23. 24. 

Z. 13: Pomp<mius Ellemanus. 1561 inunatriculierte sich bei der 
Universität: Pomponius Ellama Excecius.* 1579 November 30 wurde 
Bärger: Pomponius Ellamma von Uthusen uft Friefilanndt^ 1579 De- 
cember 20 empfieng die Safranzunft: Pomponius Ellama von Grie- 
ningen bAdihändler.* Also auch bei diesem Manne die zu jener ^ 
Ztit so häufige Entwickelung: Student» Corrector, Buchhändler. 

Z. 18: Simon Gropp. Vielleicht identisch mit dem am 19 November 
1543 zu St Peter auf den Namen Simon getauften Sohne Simon 
Gropps des Sdldners.* 

Z. 19: Aron Wylt Dieser ist wohl dieselbe Person mit Aron 
Willyer dem Drucker, welcher 1565 Bürger wurde» 1567 zu Safran ein- 
trat, und 1570 starb. ^ Er wäre dann ein Verwandter, möglicherwetse 
ein Sohn des Reinhart Willier von Poictaux, des Druckers, wdcher 



1 UrkandcB 1534—38* Fol. 40* 

' Schwrighauser a. n. O. 

» Matrikel. I 

* Oeffnungsbuch DC, 63. 

* Auftuihmerode). 

* St Peter Tsaflmch. 

T OcffikancslniGli EC, 3. Aafinhmcrodtl. HdifaMiodci 
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1546 Bürger wurde;' und endlich würde wohl auch Moses Wyllcr, 

den d^is Rechnungsbuch S. 40 als Gallus und als Setzer zum Sessel 
anfuhrt, dieser französisch-judischen Druckerfamilie anzuweisen sein. 
Z. 27: Hans Radecker; seine Frau Barbara Ziej^lerin.- 
Z. 28 : Jocob Kopp der Drucker von Basel wird zünftig zu Safran 
1560 Juli i6.' 

Zu S. 39* ^- 3 ""'I '5 roth unterstrichen. Z. l8 roth geschrieben. 

Z. 14: Conrad Gesner, der grosse Zürcher Gelehrte 15 16 — 1565. 
Z. 15: Die Summe sollte lauten 199. 2. 2, demnach 
Z. 16 : 934. 8. 6. und 

Z. 17: 747- 13- 6- 
Zu S. 40- TL 13; Hf ; Heccken. Z. 17 roth anlentiiclMn. 

Z. I : Psalm loi, 25. halb 26. 

Z. 32: Noaeia, Fol, TüeiUatt: \ NOTITIA VTRAQVE | CVM 
ORIENTIS TVM OCdDENTIS | VLTRA ARCADH HONORnQVE 
CiGSARVM TEMPOPA, | illustre uetustatis monumentuni, imo the> 
saunis prorsum inoomparabilis. | PRiE cedit autem D. Andreas Alciati 
ttbellus, De oiagistratib. duiUbusque äc | militaribus officüs, partän ex 
hac ipsa Notitia, partim aliunde desumptus. | CVI succedit descriptio 
urbb Romae» quas sub titulo Pub. Victoris circum | fertur: et altera 
urbis Constantinopolitanx incerto autore, nunquam antehac | typis ex- 
cusa, Imperialium uidelicet ac primariarum sedium utriusque Reipub. 
I SVB umgitur Noticiis uetustus über DE REBVS BELUCIS 
ad Theo | dosium Aug. et filios eius Arcadium atque Honorium, ut 
uidetur, scri- | ptus, incerto autore. ITEM, ne quid de antiquo exem- 
plari I omitterctur, Disputatio Adriani Aug. | et Kpictcti philosophi, | 
Druckcrzcichcn Frobcn. \ BASILE/E M.U.LII. \ Cum gratia et priuilegio 
Imp. Maiest. ad annos quinque. | Ihis ganze Buch ist unpaginürt und 
entluilt: 2 Stilen Zueignung , ; Seiten Hlyrici descriptio, 7 Seiten Alcia- 
tus, 6 Seiten descriptio urbis Roince, 5 Seiten descriptio urbis Constantinopoli- 
tance, 165 Suten notitia utraqiw, 18 Seiten de rebus bellicis, 3 Seiten 
altercatio. Hinten: \ BASILE^ APVD HIERONYMVM FROBENIVM, 
|ET NICOLAVM EPISCOPIVM, | ANNO M.D.L1L i Auf besonderem 
Statt das I^obemscke S^net. Em kewotrragender Seknmclt des Baches 
smd 107 oft Hatigrossea Hot»sckmtU (eÜe gtekkea triederkekrautea 
jedesmal mi^essäUt), vm welchen smei das Monogramm SG tragen. 



' Ocffnungsbuch VIII, 117. 
" St. Peter Taufbuch. 
* Aafnalimcrodel. 
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OefftntL Biäi, Basti, R B, ül i6. 

Das im Rechnungsbudbe genannte pingere ist als Bemalen der 
Holzschnitte des Werkes xu versteheni in Exemplaren die noch auf 
Lager waren und vielleicht vom Käufer gemalt gewünscht wurden. 

Zu S. 41. Z. 9 iit codi ontentridien. Z. 11: 549 conigiert fiber 6to. 2. is ist lodi 

gOChriebcD. 

Z. 5: Es ist Ulrich Coccius, der Theologe 1525 — 1585, gemeint 
Vgl. über diesen Athenae Rauricae 74- 

Z. 5: I-MSfbius. Fol. Titelblatt Vorderseite: \ ECCLESIASTIC^ I 
HISTORI.'K AVTORES. | Eusebii Pamphili Cacsaria: Pakestina; epis- 
copi historia; Ecclesiast. lib. X. | Wolfgango Musculo interprete. | 
Eiusdem De vita Constantini. eodem interprete. lib. V. | Rufhni pres- 
b>'teri Aqiiileiensis historiae Ecclesiast lib. II. | Socratis Scholastici 
Constantinopolitani, Musculo interprete. lib. VIL | Theoduriti cpiscopi 
Cyri, Joachimo Camerario interprete. lib. V. | Hermii Sozomeni Sala- 
minii, Musculo interprete. Hb. IX. 1 Theodori Lectoris coUectaneonim 
historiae Ecclesiast eodem interp. lib. II. | Euagrii Scholastici, eodem 
interprete. lib. VL | Dorothd episcopi Tyri Synopsis, Apostolorum 
ac Prophetarum vitas com- | plectens, eodem interprete. | Additus est 
sub finem rerum memorabilium Index copiosiss. |^ DrmktrgeUken 
Proben, \ BASILEiE M.D.LXIL | der RBekseite Natu Uber des 
ßisebms Leben, At^ 6 «t^ßgm, Seiten Zu^maig. Sodam S, i — 818 
der Text, Folgt der Bidex anf 29 Seiten, Am Sckütsi: | BASI- 

LEi£ m OFHONA FROBENIANA. PER HIER. | FROBENIVM 
ET NIC EPISCOPim MENSE MAR- | HO, ANNO DOMINI 
M.D.LXII. I Hinten Druckerzeichen Frohen, 

OeffentL BM, Basels F. K, V. 8. 

Zu S. 42. Z. 19: 20 corrigirrt aus 12. Z. a6: Hs*. acbkk. Z, 33: 13 COfligicrt Ml IS. 

Z. I: Psalm 10 1, halb 26. 27. 28. 

Zu S. 43. Z. 5: Hs: schick. 

Z. 13 sollte lauten:. 747. 13. 6, s. oben. Demnach 

Z. 16: 3362. 14. I. 

♦ 

Zu S. 44. Z. I : Bis dirigetur: Psalm lOl, 29. 

Z. IG: Heinricus Petri, Buchdrucker und Buchhändler zu Basel, 

neben Proben und Episcopius wohl der bedeutendste jener Zeit Vgl. 

über ihn Reber, Beiträge 147. 
Zu S. 45. Z. 10: 6 corriRicrt über 4. Z. 16: ao. 10. oocrigicrt (Iber aj. 15. 
Zu S. 46. Z. I : Psalm 129. i. 2. lialb 3. 

Zu S. 47. Z. 3: 9 comgiert aus 19. Z. 8: 2413 conigicrt aus 7413. 
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Zu S* 4^* Zm so: bbter «nigebeiui : ladensyDb duichilildien. 
Z. I: Psalm 129, halb 3. 7. & 

Z. 9: Sollte richtiger lauten 747. 13. 6. vg\, oben, daher 
Z. 12: 1539. 13. 6. und Z. 26: 3387. 19. 11. 
Zu S. 49. Z. 13: 35. 4. 8. coi ri^rt iM 315. 4> — . 

Zu S. 50. Z. 9: Hs: en. Z. i6: srni. 4. 8. oorrigiert statt 1934. 4. 8. Z. S3: 1309 

corrigiert aus 1399. 

Zu S. $2. Z. 30: 6 corrigiert ans 7. Z. 32: Knichneir} Z. 32: 14 corrigiert aus 13. 

Z. I : Psalm 142, I. 

Zu S. 33» Z. Ii: 3670 corrigiert aus 2670. 

Zu S. 54- Z. 12: Hs: herxde*. Z. 28: hinter Kyeni: Tubi (Tabiogeosis) durchstrichco. 

Z. I: Psalm 142, 2. 

Zn Sb 55* 2. 3: 36 corrigiert ans 76. 

Zu S. 56. Z. 5— >to aind roth antarttxichea, SS, ti iit roth feiduleben. Z. 7: Hi: 
GMEKENN. 

Z. 1: Ptalm 142, 3. 

Z. 16 : Hans Wetzel von Züridi der Setzer trat in die Safranzunil 
1565 Mai 29' und wurde Bürger 1565 Juli 23.* Im gleichen Jahre 
wird ein Buchführer Hans Wetzel, vermählt mit Blandina Cratander, 
genannt.' Es ist mir nicht sicher, ob dieser die gleiche Person mit 
jenem war. 

Zu S. 57- 26 ist roth geschrieben. 

Z. 14: Lepusculus. Sebastian Häslein, Lepusculus, geboren 1501, 
Pfarrer, Lehrer der Logik, der griechischen und hebraiischen Sprache, 
zuletzt Obersthelfer, starb 1576 September 4. S. Wurstisen epitome 
108. Athenx Rauricai 333. 

Z. 15: Huronyinus. Fol. Haiipttitd: Titelblatt Vorderseite: O'SV:^^'^'^» 
QV^H EXTANT | D. HIERONYMI | STRIDÜNENSIS LVCV | BR.-\- 
TIONES, ADDITIS VNA PSEVDE- | PIGRAPHIS ET ALIENIS, 
SCRIPTIS IPSIVS I ADMDCnS, IN NOVEM TOMOS, PER DES 
ERASMVM|ROTERODAMVM digestae, actante uigilantia postremum 
emendatae, ut | eruditus lectcw uix quicquam ultra queat desiderare. 
Praeterea In- | did operis qualis sit facta accessio^ ex epistola ipsi 
praemis- 1 sa, nobis tacentibus cognoscere licebtt | Drudurukken E^- 
copius, I BASILEiG, EX OFFIONA EPISCO- 1 PIANA PER NICO- 
LAVM ET EVSEBIVM | EFISCOnOS FRATRES. ANNO |]I1D.LXV. 



' Au/nahmcrodel. 

» Oeffnungsbuch IX, 3. 

* Cartularium St. Fetri. 
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I Auf der Rückseite Zuschrift der Verleger an den Leser. 1 2 tinpag, 
Seiten Index und 2 unpag. Seiten Vorrede des Erasmus von 1533. 

/ Titelblatt Vorderseite: \ D. HIERON ViMI OPERVM | PRIMN'S 
TOMX'S. I EriSTOLAS II'SIVS IN TRES PARTES | DISTINCTAS. 
AC DES. ERASMI RÜ TERUDAMI SCHÜLIIS | summa cura et dili- 
gentia explanatas atque casti- | gatas complectens. ] Druckerseichen 
J^obm. I BASILEiC M.D.LXV. | Auf der RSekseite Zuschrift des Eras- 
mus von 1524. Folgen 34 unpagin. SeUem Zueignwig (15 16), Lebensbe- 
sehreibung, Indexy Vorrede (1533). £ I— 326 Text, Am SckAus eutf 
besonderem BkM das Firobemsehe Dmckeneichen, 

IL TUelUaU (m der P^ginatur ms^etäkU): \ D. HIERONYMI EFI- 
STOLARVM I SECVNDVS TOBCVS \u.s.w,\ Druckersekken 
cofiius: I BASILE/E. SIDXXV. \ S. i und 4 Zueignmig von 1524. & 
5—372 Text. 

nL TtteUdatt (nd^eMt): \ D. HIERONYMI OPERVM ) TERTIVS 
TOMVS «. X. w. I Drueherukhen E^cofsus. \ BASILEiG MD.LXV. | 
5. 3 wid 4 ZueignuHg von 1524. 51 5 — 327 Text. Am Sekbus Drucker- 

teichen Episcopius. 

IV. Titelblatt (mitgezählt) VorderseiU: \ D. HIERONYMI OPERVM 
i QVARTVS TOMVS | IN CVIVS | //. s. w. \ Drucker zeichen Episcopius, 
I BASILEiE. M.D.LXV. | Auf der Rückseite Zuschrift des Erasmus 
'oon 1534. i'. 3 — II einleitender Brief des Erasmus an die drinnarum 
literarum Studiosi. S. 12 — 391 Text. 'Am Schluss: \ BASILE/E IN 
OEFICINA FROBENIANA, PER HIER. FROBENIVM, \ ET NIC. 
EPISCOPIVM, ANNO ÄLD.LXV. i Atif der letsten Seite Druckerzeichen 
Frohen. 

V. Titelblatt (mitgezählt) Vorderseite: \ OPERVM \\ HIERONYMI 
I QVINTVS TOMVS, | s. tu. \ Drucker zeichen Episcopius. \ BASILy*: 
M.D.LXV. I Rückseite Einfuhrung durch Bruno wui Basilius Amorbach 
15 16. 6: 3—610 Text, Am Schluss: \ BASILEiE, PER HIERONYMVM 
FROBENIVM | et Nitolamn Episcopium, Anno | I1ID.LXV. | Astf be- 
sonderm Blatt Druckeraeieken Fh^en, 

VL Titematt (mitgezählt) Vorderseite: \ OPERVM D. HIERONY* 
MI I SEXTVS TOMVS, \u, s,'w.\ DruckerMeicken ^iscepius, \ BASI- 
LEiE MJ).LXV. I RackseiU Bu^rm^ durck Bruno Amorback 1526.* 
51 3—303 Text, Ümten DruckerMeicken ^fiseopius, 

VIL TUematt (mit^eaäkU) VorderseiU: \ OPERVM D. HIERONY- 
' MI I SEPTIMVS TOMVS; CVl\u, s,w, \ Druckeraeieken F^cepius, 

* Druckfehler ftr 1516; Brno itaib 1519. 
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|BASILE>E. M.D.LXV. | Ruckst-iU lünfuhrung durch Bruno Amorback 
1516. 5. 3—237 Text. Hinten: BASTLER EX OFFICINA EPISCO- 
PIANA, PER NICOLA VM 1:T EVSKBIVM EPISCOPIOS | FRATKES. 
ANNO M.U.LXV. | Auf bc sondere tu Blatt Drucker zeicJun Episcopius. 

VIII. Titelblatt (»ütgezilhlt) FörrÄ-rj^V*-: , D. HIERON YMI OPERVM 
I OCTA WS TOMVS | u. s. w. \ Drucker seichen Episcopius. \ BASlLEiE. 
M.D.LXV. I RäckseiU JSutfü/trw^ durch Brutto Amariack 15 16. S, 
3-217 Text, Hmtem: \ BASILEfi EX OFHCINA EFISCOPIANA. 
PER I NICX>LAVM ET EV2SEBIVM EFISCOFIOS | FRATRES ANNO 
M.D.LXV. 1 Aitf bismderem Blait Dmckerseuhen E^eo^, \ Fa^t 
neues TUelbhtt, VarderseiU: \ AFPENDia HVIC | INEST QVADRV- 
PLEXFSALTE- { RIVM» VIDEUCET HEBR^VM» PVN- | ctisuoca. 
libus atque accentilnis Ulustratum, et | Hebraica ueritas, diuo Hiero- 
nymo | i n ter pi ete; Grsecuni, et 9edi< \ tio ultuna Latma au- 1 tore in- 
certo. I Druckerzeichen Frohen. \ BASILEiC M.D.LIIL | A»^ der Rück- 
seite Eit^ührung durch Bruno Amor hoch 15 16. | Der Text auf 188 tm- 
paginierteH Seiten, Am Sekiuss besonderes Biettt mit Druckerseicken 
Proben. 

IX. Titelblatt (mügezähU) Vorderseite: \ D. HIERONYMI OPERVM 
|NONVS TOMVS | u. s. w. \ Drucker zeichen Episcopius. \ BASiLEyE. 
M.D.LXV. I Rückseite Einfuhr ung durch Bruno Amorhach 15 16. 5. 
3—422 Text. Auf besonderem Blatt \ BASlLi:j<: l'ER NICOLAVM 
ET I EVSEBIVM EPISCOPIOS FRATRES. | ANNO M.D.LXV. I 
Hinten Druckerzeichen Episcopius. Eolgt Pantaleons Index über alle 9 
Bande mit besomierem Titelblatt, auf 208 unpag. Seiten. Hinten: \ BA- 
SILE/E, PER NICOLAVM ET EV- | SEBIVM EPISCOPIOS, FR.\- 
TRES: ANNO SA- | LVTIS HVMAN/E M.D.LXV. | Und zum Schluss 
caif besonderem Blatt Druckerseiclun Episcopius. 

Oeffenti, BibL Basel, F, NP. I, 8— la 

Z. 18: Ffiracht Volksetymologie fiiir Fracht? 

Zu S. 5^* -3: H5: \>^)x. Z. 36: undt ist corrigiert über minder. 
Z. I : Psalm 142, 4. 5. 

Z. 9: Specidum. Fol. Tom. I. Titelblatt Vorderseite: \ SPECVLl | 
CLARISSDdl VIRI I GVLIELMI DVRANDI PARS ] PRIMA ET SE- 
CVNDA, VNA CVM lO. ANDREiE, AC | Baldi, Doctoram in vtro- 
que Iure longe praestantissimoruin theorematibiis, | quam dUigentissime 
excusa, adiecto INDICE et oopio | siore et meliore ordine digesta | 
Druckeneicken Proben, ) BASILEiE, PER | FROBENIVM ET EPIS- 
COPIVM. I M.D.LXin. I Attf der Rückseite NoUs über dem S^culator 
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und Inhaltsangabe. Register auf \o() uupagin. Seiten. Text S. 1—867. 
Atn Schluss: \ BASlLEi«, IN OFFICINA FROBENIANA ET EPIS- 
COPIANA, I ANNO M.D.LXIII. | Hinten Druckerzeichen Froben. 

Tom. II. Titelblatt (mitgezählt) Vorderseite: \ SPECVLI CLA- jRIS- 
SIMI VIRI GVLIEL- [ MI DVRANDI PARS TERTIA ET QVARTA, 
1 VNA CVM 10. ANDRERE, AC SALDI DOCTORVM IN | vtroque 
Iure longe praestantiasiiiiomm theorematibtts, | quam diligentissime ex- 
cusat ) Dmekertekkm Froben, \ BASILE/E, MJ>.LXm. | PER FRO- 
BENIVM ET EFIßCOPIVM. | Aitf der lUUksiüe MaUsai^aöe, Text 
S. 3^489. Huaenz | BASILE^ IN OFHCINA FROBENIANA, PER 
HmRONYMVM | FROBENIVM ET NICOLAVM EPISCOPIVM. | 
ANNO M.D.LXIIL | Attf besonderem Blatt Druekertekhm Flohen, 

OeffenÜ, Bild. BasO, JL II 

Z. 18: Cyräüis. Faüo. TUe&kdt Vorderseite: {DIVI | CYRILU, ALE- 
XAN- 1 DRIiE EPISCOn, COMMENTARIO- ( RVM IN HESAIAM 
PROPHETAM LIBRI QVINOVE, 1 nunc primum in Latmam linguam 
ex Grjeca conuersi, | LAVRENTIO HVNFREÜO [ interpretc | SVB- 
IVNCTVS EST IN CALCE OPERIS LNDEX Va | cum et rcrum 
fnemorabflium« penitiUs: castigatione simul | errorum addita inter ex- 
cudendum com- | missi sunt { Frobenisches Druckerseichen. \ Cum gratia 
et priuilegio Tmperatori^ Maiestatis, ne intra annos | quinque quis- 
quam editionern hanc a'muletur. | BASILEi^i. 1563. | PER FROHE- 
NIVM ET EllSCOPIVM. ] Auf der Rückseite Gedicht. Folgen 5 un/>ag. 
Seiten mit Zueignung und Einleitung. Text S. i — 43;. Folgen endlich 
18 unpag. Seiten mit Register und grossem Druckfehlerverzeichnis^ so- 
wie ein Blatt mit dem Frobenischen Druckerzeichen. 

Oejfentl. Eibl. Basel. F. K. VI I3.b 

Z. 18: Gregorius. Von der Ausgabe der Werke des Papstes (Z. 

23) Gregorius durch F'roben und Nicolaus habe ich nur die Edition 

von 1551 gesehen (öfientl. BibL Baad F. M*. IL 14/15.)» welche doch 

an dieser Stelle kaum verstanden ist 

Zu S. S9b Z. 3 : 73. 3. corrigMfft «iMr 73. la. Z. ss: hiater flndit; % nulenn durch- 
stridieii} Z. «5 tofh getdulebeii. 

Z. 13; Hertelitts. Jacobus Hertelius» geboren 1536, Poeta» Philo- 
logus, Theologus, Lehrer der Schule xu St Peter, dann Helfer an 
der Kirche daselbst, starb 28jährig an der Pest 1564.' 

Z. 13: Rhodeginus. Von »Ludov. CseUt Rbodegini lectionum anti- 
quarum Ubrt XXX« sind durch HierDa3nniis Froben und Nicolaus 

' Phatn Peitiknzbe»chieUmng 9. Grab* 141. TooitdA tso. 

10 
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Episcoptus in den Jahren 1542 und 15 50 Ausgaben gemacht worden: 
1566 erschien eine neue Edition >per Ambrosium et Aurelium Fro- 
benios Fratres«. Die vorliq;ende Angabe wird auf diese spätere Edi- 
tion zu beziehen sein. 
Zu S. 60. Neben Z. 9 steht in der Hs. «n Rande ein Wort aotitkl 
Z. I : Psalm 142, 6. 7, 

Zu S. 61. Z. 13: 692 corrigiert aus 68a. Z« 14: 346 corrigiert an» 341. Z« 18: 3S7* 

8. 6. corrigiert aasi 

ZxlS.6», Z. I : Psalm 142. 8. 9. halb ta 

Z, 16: Joannes Hervagius. Nicht der StiefVater des Hieronymus 
Frobenius ist hier gemeint» da derselbe schon vor 1560 gest o rbe n war,* 
sondern dessen gleichnamiger Sohn. Dieser war ebenfalls Buchdnideer 
und Buchhändler, Drucke von ihm sbd angegeben bd Rdier 127. 
1554 Juni 4 vermShlte er sich mit EUbeth Holsach.* 1564 starb er 
an der Pest* 
ZuSbd4. Z. 8: Ha: hamdM. 

Z. i: Psalm 142, halb la 11. 

ZuS.65. Z. 4: hinter Constants: doabvt vidlma It taler durchstrichcB. 

Z. .13: Frandscus de Insola; aus edlem Geschlechte 1535 zu Genua 
<^eboren, that Kriegsdienste in Italien und unter Carl V in Deutsch» 
land, bekehrte sich in Straßburg zur Religion Calvins, wurde Bürger 

zu Basel den 22 Mai 1581 mit seinen Kindern Melchior und Maria* 
und starb hier am 16 December gleiches Jahres.* Vgl. über ihn 
Athense Rauricae 159 (zum Teil wörtlich aus der Grabsciuift entnom- 
men) und danach Leu, Helvetisches Le.xicon X, 559, 

Z. 17: lieber den am 8 Januar 1 563 geschehenen Einritt des 
Kaisers Ferdinand vgl. von ofikiellen Aufzeichnungen die Verhand- 
lungen im Rathsbüchlein I, 73, in St. 89. B. 3., und den Bericht im 
kleinen weissen Buch 201, von gleichzeitigen Chronisten Felix Platter,* 
Peter Ryff,^ und Christian Wurstisen.* 



' Laut der Grabschrift seiner Wittwe Gertmd : Grob I5I, Tosjda II9. Bi kt de» 

nach die Angabe von Leo, Hclvet Lexicoo 135 an berichtigen. 

* Eherodcl zu Sl Peter. 

' Graft, Basler Cbrontk, mj. 

* Oe&nngriMMli DC, 71 ; «r wM da «to »gat mü g u * badehaet 

' Grofs 129, Tonjola 131. 

' In der Ausgabe von Fechter 189. 

* Basler Chroniken I, 170. 

* ChfOBik 64s. 
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Zu S. 66. Die Randbeneifamg Z. 15 bii ao iit nXh godulebeB. 
Z. I: Bis fluni: Psalm 142, 12. 

Zu S. 67> Z. 10: 44. 3. 4. corrigiert ans 44. 3. 8. Z. SI--S3 riad lott anlHitrfdWB. 

TL lO: Jacob Obenyedt, geboren 1523, Mdater zum Schlflssel 

1568, Rathaherr zum SdiUiaael 1576» Vogt au Miinchenstein 1577, 

Rafhsherr zum ScUOssel 1579, Obentzunftmeister 1595, Bürgermeister 

1601.* Er starb 1608.* Seine Frau war Ursula Proben, wohl eine 

Tochter des Johannes, geboren 1S24, gestorben z6oa* 

Zu S. 68. Z. 11 : 136 cofri^crt an t86. Z. 14: la 14. 1. ooni^ect a« as. 13. t. 
Z. 15: 1419. 15. corrigiert «u 1069. 13. — b 3S. 19: hatt ooirigicrt «aa daa. Z. ao: 

thutt corrigiert aus tbeyl. 

Z. I : Psalm 37, i. 2. 
Zu S. 70. Z. I: Psalm 37", 14. 15. 
Zu S. 72. Z. I : Psalm 37, 16. 17. 

Z. 14 : Jacob Rüedin, geboren 1501, 1534 Meister, 1 544 Rathsherr 
zu Wehlleuten, 1 5 59 Oberstzunftmeister.* Vir multis animi et fortunie 
dotibus cunuilatissimus wird er von Wurstisen geiTannt.'' Durch seine 
Tochter Salome war er Schwiegervater des Ambrosius Frohen (s. 
oben), und daher wohl befugt, bei der Teilung des Geschäftes thätig 
zu sein. Er starb am 24 November 1573.* 

Z. 21: Forsteri dictionarium. Ich gebe hier die beiden Ausgaben 
von 1557 (auf welche sich der Posten oben S. 8, 27 vielleicht noch 
bezieht) und 1564: / Fd,: Anfmig maeh hebräischer Weise hinten. 
TsUlblaU Vorderseüe: \ DICTIONARIVM ) HEBRAICVM NOVVM, 
NON EX RA- I BINORVM COMMENTIS, NEC NOSTRATIVM 
DOCTORVM I sbilta imi^tione descriptum, sed ex ips» tfaesauris sa- 
crorum Biblionim, | et eoi^mdem accurata locorum ooUatione depromp- 
tum, cum phraaibus | scripturs Veteris jet Noui Testament! dUigenter 
annotatis, | Autore Joanne Forstero Augustaho, sacrae Theologiae Doc- 
tore, ac | Hebraic« linguae professore in Academia | VuitebergensL | 
Ctti in fine adnexus est locorum & scriptur» in eo | explicatorum In- 
dex fidelissimus. I J>ruckerMeicheHpl^ae»,\BASIlSJB^JLl)X,WJL \ Cau- 
tum prhiilegb Imp. Matest ne quis imitetur. | Aitf der RMckseite das 



AemterbUcher des Raths. 
Graft 193, Tonjola 239. 
Graft 19a, Tonldla aa6. 
Aenterbfkher des Raths. 

Epitome 171. 

Grob 110, Tonjola 135. 
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Btrtrait des Autars m Holgsekniit, BrsiU 14 Vi Cm,, I&ke iZ^jt Cm, 
Das Bild trägt um Felde die Zahl 1556^ darwOer em nUkt deutUeh er- 
kemAares mencgrammart^es Zeiehnt, tmten rechts am Rande die Buch' 
Stabe» HBW hteiaandergesehrieben. Unter dem Bilde die hsckrift: 

I VIVA IMAGO REVERENDI VIRI lOANNIS FORSTE- | RI, SA- 

CR^ THEOLOGIyE DOC TORIS, AC HEBRAIC/F. | LINGV/E PRO- 
FESSORIS {3RDINARn IN SCHO- | LA VVITEBERGENSI, ANNO 
MJ).LVI, I ^TATIS SVyE LXL | Folgen auf 20 unpagin. Seiten Zn- 
e^mmg, Gedicht, Einleitung. Dam ein weisses Blatt. Dann S. i — 912 
Text. 23 unpag. Seiten Index, am Schluss: \ BASILE/E, APVD HIER. 
FRÜBENIVM, I ET NIC. EPISCOPIVM, 1 M.D.LVIL 1 Und hinten: 
Druckerzeichen Proben. 

Oeffcntl. Bibl. Basel. F. Q. /. 13. 

// Fol. Anfang nach hebneischer Weise hinten. Titelblatt Vorder- 
seite = der Ausgabe v. 1537 bis Vuiteberfjensi. | Cui nunc primiim 
in finc additus est omnium uerborum, nominum, aliaruniijue | u«ciim 
a sua radice quo quo modo uariantium, index im- j priniis ab huius 
lingux studiosis | exoptatus. Druckerzeichen Proben. \ BASlLE/E 
M.D.LXiiiL I Cautum priuUegio Iinp. Maiest. ne quis imttetur. | Auf 
der Rückseite Hobscknitt und Unterschrift = 1557. Folgen 20 mpag. 
Seitm Zne^pttu^, Geiaht, und EiiUeitm^; ein weisses Blatt, und der 
Text S. I— 912. A»tf 43 mpag. Seiten die Jndices, am Schluss: | BA- 
SILEi£» PER FROBENIVM ET EPISCOPIVM I ANNO M.D.LXim. 
MENSE MARTIO. 1 /Unten das Frobenische Drucke/keiehen, 

OeffenÜ. Bibl. Basel F, Q, l 14. 

Z. 25: Athanasius. Fol. TUelblatl Vorderseite: \ ATHANASUMAG- 
NI I ALEXANDRINI EFISCOFI, GRAVISS. | SCRIPTORIS, ET 
SANCTISS. MARTYRIS» OPERA, IN QVA- 1 tuor Tonn» distributa: 
quonim tres sunt a PETRO NANNIO Alcmaria | ao, ad Graecorum 
exemplarium fidem iam primum conucrsi exceptis pau- | eis antehac 
impcrfectis ab eo denuo plenius et Latinius redditis: QVAR* | TVS» 
Latina multorum interpretatione fere totus seorsim e- | missus. nunc 
in unum digestus et | concinnatus. | ACCESSIT HIS, QVORVNDAM 
LOCORVM EX VETVSTO | exemplari Grrcco, fidclis correctio atque 
complctio. INDEX sub fiiiein additus. 1 Druckerzeichen Episcopius. \ Cum 
Priuilcfjio Imp. in annos X et Rcgis Galliarum in VI annos. | BASI- 
LE/lv. M.D.LXIIII. I Auf der Rückseite Angaben de vita Athanasii. 
Folgen auf (> uupaq-in. S-/ten Zue/j^uuiig, Athanasianisches Glaubensbe- 
kenntnis , InJialtsangabe. Der Text urfällt in 4 Tomi; von welchen 
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/— J7/ mii durcklaufeuder Pa^mUnr: 1—302» 303—526, 527— 73a 
Der IV m netur Zihlmg S, i— 142. Folgt em weisses BUOi. Folgen 

22 unpagin. Seiten Indices. Auf des letzten Blattes Vorderseite: \ BASI- 
LE^, EX OFFICINA EPISCOPIAN'A, PER NICOLA VM ET | Eu- 
sebium Episcopios, Fratres, | MJ^.LXUU. ( Auf der RückseiU das Epis- 
copianische Sigfut. 

OegeHÜ, Bild. BaseL F. NF. l 12. 

Z. 27: MÜmster. 8*. Der Anfang nach ktWmiscker Weise hinten, 
TiteMaUi \ O^C^ltfn IBD I OnnS D]) | DICTIONARIVM | HE- 
BRAICVM, VLTIMÖ | ab autore Sebastiano Blunstoro recogni- | tum, 
et ex Rabinis, praesertiin ex Ra- 1 didbus Dauid Ktmhi, auctum | et 
locupletatum. | Drucherteiehen Frcben, \ M.D.LXIBL | Das BnchUin ist 
gans unpagmiert und enthält \ Seiten Vorrede d. d. 1548, 972 Seiten 
Text, 8 Seiten Nachrede und Autorenverzeichids, Hinten: \ BASILE/K, 
PER FROBENIVM ET EPISCOPIVM, ANNO | M.D.LXIIII MENSE 
I FEJiRVARIO. I Und auf besonderem BUUt das Frobenische Drucher- 
teiehen. 

OeffentL BibL BaseL F. B. X. 15.1» 
Zu S» 73* 2. 12: 5a corrigiiert ui 96. 
Zu S. 74* Z. 16: 9 conigkrt an 4? 

Z. I: Psalm 37, 18. 19. halb 20, 

2^ II: '^^ncentius Prallus, geboren 2u Hambui^ am i August 
I537f wahrscheinlich als Sohn iles Organisten Valentin Pralle.* Im 
Jahre 1560 immatriculierte er sich an der Universität Basel und war 
darauf als Corrector thatig, in welcher Stellung unser Rechnungsbuch 
ihn nennt Er wurde später Pfarrer zu Hiinii^fen, dann bei St Peter.* 
1572 Juni 18 erhielt er das Buigerrecht*, Juni 22 die Safranzunft.* 
1578 folgte er auf Thomas Platter im Schulrcctorat,^ wurde 1590 
Professor der Beredsamkeit* und starb am 28 April 1594.^ Seine 
Frau war Barbara Schmid, geb. 1538, gest 1604.* 



1 Scrapeum XX, 303. 

* Anhahmfiodel der Saftiaianft and Athene Raarioe 317. 
' Oefiiangilnicb IX, 3a. 

* Aafiiahmcrodcl. 1 

* Fechter, Gesch. des Basler Schulwesens go. 

* Atbenx Rauricic a. a. O. 
' OfOii 164, Tonjola 1S8. 
' Graft 163, Tonjola 189. 
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Zu S. 75> Z ^ unteiilriclieD. 

Z. 19: Justinus. Folio: Tom. L Titelblatt Vorderseite: \ DI VI | IV- 
STINI, PHILO- I SOPHI ET MARTV- | ris Christi, | ÜPERVM, QViE 
EXTANT, OMNIVM | per lOANNEM LANGVM Silesium, e GraECO 
in Latinum ] sermonem uersorum, et Sententiis priscorum san- | ctorum 
Patrum illustratorum, | Tomi III. | QVORVM PRIMÜ CONTINENTVR: 
I Oratio ad GrjECos, siue Gentiles. | Ad Senatum Romanum Christia- 
norum defensio. | Eorundem ad Antoninum Pium defensio. | De monar- 
chia DEI Uber. | (guibus addita est ATHENAGOR^^ ATHENIENSIS, 
qui et ipse | Chrbtianus fuit philosophus, pro Christianis , eiusdem 
argu- I mcnti, Marco Principi et filio eius exhibita Apologia.) | Ari- 
stoteHcorum quorundam dogmatum, ad presbyterum Paulum scripta, 
cucrsio. I Christianarum ad Grxcos quxstionum, etc. Uber. | Cum renim 
et uerbonim Indice copioso. | Dmekemeiekm Flehen, \ Cum Oes. 
Maiest et CSiristianiss. GaUiamoi Regis | gratia ac prhiUegio. 1 BASI- 
LEiE, FER AMBROSIVM ET | AVREUVM, Frobenios Fntres. ] Auf 
dir mukseUe das PrioSkg Carls m F^ankreUh d, d, Uom, i ßdltet 
1564. Fo^m S. 1—36 Zielgnm^ und EmUUm^, GediekU. S, 37-^348 
Text, 

Tom, II TägiMatt (m der Pi^^mata^ m^näklt): \ OFERVM 
SANCn IV- I stini, Fhilcnophi et mar- 1 tyris CHRISTI, | T0MV5 
SECVNDVS: [ QVI CONTINET, | DIALOGVM TRYPHONEM DE 
VE- 1 ritate et certitudine fidei Chri- 1 stianae. | CORPVS DOCTRINiE 
I CHRISTIANiC. I ESAIiC XXXm. | Dominus iudex noster, Dominus 
legifer nosteff Dominus | rex noster, Dominus ipse saluabit nos (et il- 
I lo proCqrente nullius metuemus | insidias.) | FolgtH S, 3 — 26 Vorrede, 
S, 27 — 279 Text. 

Tom. III. Titelblatt (mitgezählt): \ OPERVM SANCTI IV- | stini, 
Philosophi et mar- | tyris CHRISTI, \ TOMVS TERTIVS: 1 IN QVO 
CONTINENTVR, | Expositio (idei orthodoxe, et mysterii sanct^ 
Trinitatis etc. | Ad Zenam et Serenum epistola. Christiana* uitic com- 
ple- I ctens institutionem. \ Christianarum quKstionum, et responsionum, 
Liber. | (Juaistionum ethnicarum et responsionum Christianarum, | de 
incorporeo, de Deo, et de resurrectione | mortuorum, Liber. | Oui autem 
docti fuerunt, fulgebunt ciuasi splendor firmamenti : | et qui ad iusti- 
ciam erudiunt multos, quasi stell. e ] in perpetuas a;ternitates. | DaaieL 
12. I Folgen S. 3— 190 Text, 2 mpag. Seiten GedicIU und FelUervtr' 
jseicßutts, 18 uM^i^. Seiten Spruchregister, 48 unpag. SeUm Wm^üregiUer.. 
Am Sekluss: \ BASILEiE, PER AMBROSIVM ET AVREUVM, FRO 
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BENI- I ÖS FRATRES: | ANNO Salutis humanjE M.D.LXV. [ Mense 
Martio. | Endlich das Druckerzt ichen Proben auf besonderem Blatt. 
Oeffentl. Bibl. Basel. F. K. IV. lO. 

Nach dem Recknungsbucke ist dieser JusHnus auf Kosten der Hand- 
img, aus früher er dann durch die Gebrüder Frohen übernommen 
wurdet bei Oporin gedrmlU wtrden. Freilich ist dieser Drucker im 
Buche mrgeuds geuamO, aber wie mir scheint, au der Verschiedenheit 
pm den ProduUeu der Frdbemsch-Episco^amuheu O/ßemen, namentlich 
in den Bdtieden, doch erhenubar. Dass trctadem das Pirebeuisehe Signet 
dem Werke beigefügt ist, ae^, dass die Eignete ebensowohl Verüger- 
seichen sind als Druckerseichen. 
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Acker, Carolus, Argentinensis 52. 64. 

Agricola (Georgius), 104 f. de metallia 
6. de re rnetallica gallice 30* 
bergwcrch 57. 59. vulgär 59. 

Alcmarianus, Petrus Nannius 132. 

Ambay (Ambcrt) , Florentin 34. 43. 
60. s. Florentin. 

Ambsterdamus, Hcinricus 45. — »Pe- 
trus, Hoiandus 4. 45. 

Amcrbach, Basilius 109. 127. — , Bo- 
uifacius 86. 104. 109. — , Bruno 
127. 128. — , Joannes 108. 

Andres, Ulrich, Drucker 57. 

Antonius, Petrus, Franckofordiensis 4, 

Antverpiensis, Joannes Bellerus 3. 12. 
t6* aS. 36. 46. 54. 63. — , Joannes 
von Loe ta. 14. — , Martititii NtHins 
4. seine hmredes 12. — , ChristO' 
phonts Planlinns 14. — , Joannes 
Steelsitts 3. la. 15. 63. sein gener 
46. — , Joannes Sylvins 62. 

Araa, Joannes Stuber (Stttber) von 
34. 65- 

Aigentineuis , Argentoratensis s. 

Strassbnrg. 
Arlemiensis t. Harlemiensis. 
Astfallerin, Margredt iii. 
Athanasius 7a. 73. 13a. 
Angostanus, Joannes Burtenbach 4. 

13. 15. a6. 35. 46. 5a. 6a. — , Jo- 



annes Forsterus 131. — . Erhardus 
Hyller 15. 37. 63. — , Sebastianus 
Rosenblatt 4. 14. 26. 36. 45. 52. 62. 
— ,* Hans Ulhart 111. — , Georgius 
Wyler 3. la. 16. 36. 34. 46. 53. 64. 

Bachmennin, Adelheid iii. 

Harbier Nicol ais, (irnevensis 4. 26. 

Barcolous, Hermannus 54. liolandus 

3. Utricensis 15. 26. 36. 45. 62. 
Harruch, Joannes, Concionator 44. 
Bartolus 23. 39. 40. 59. 60. iiS. 119. 
Basel 3 ff. passim. — , zu S. Alban im 

Loch lio. — , Haus Arow 80. 103. 

108. — , Haus zum Falken 102. 

— , Heuberg 111. — , S. Johanserhus 

7. 57. 106. — , Haus (Officin) snm 
Luft 6. 18. 38. 56. 72. 73. 75. 80. 
85. 92. 96. 97. 103. 109. — , neuer 
Fiats 109. — , Wirfh sum Schnabel 
9. 113. — , Haus (Officin) sum Sessel 

8. 30. 40. 58. 75. 85. 93. 96. 97. 
108. — »Truchsesserhof ui. — , Vor« 
Stadt ae crttta 106. 

von Basel, Jerg Dyrr 24. Fridli 
Huysler 34. 60. — , Lucas Gryen- , 
nagel 44. — , Thomas Guerin 5. 
16. 44. 5a. 63. —, Mathias Har- 
scher 16. 44. — » Joannes Opori- 
nus 16. 34. 53. — , Petrus Fernas 
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^ 51' — » Tertullianus Ruch 

— , Gabriel Ryngysen ^ 
— , Hans Schauber 22. — , Samuel 
Uolhart 20. 22. — , Hans von 
Wengen iSL. — , Georg Zyckle 3. 
— , Joannes Georgius Zichle, Stu- 
diosus IXUL 

Baudin, Clemens, Lugdunensis 2. 13. 
l6i iK. j6. ^ 52. 64. 

Baum, Thcodoricus, Coloniensis ^6. 
54. 62. 6^ vgl. Bonn. 

Bcbelius, Johannes Ssu 102. 

Bechius (Beck), Philippus 9. 10^ q8. 
los. U2j — , Scbastianus, Polonus 

4i 53- 
Bellenz 

Bellerus, Joannes, Antverpiensis 3. 

ifi. ^ 54, 6j. — , Petrus 

54. 65. 
Bellona, Veronica 121^ 
Bergamo klu 

Bergmann, Joannes, Lyptzensis 12. 
Marpurgensis ^ von Naumburg 

45: 54. 
Beringus 52. 

Bernhardi, Bernhardus 35. 
Biesheim 23. ^ 53. uj. 
Bindonus Caspar, Italus 55. Venetus 
64. 

Bischoif s. Episcopius. — , Andreas, 
von Hiltalingen 84. qo. 122- — , Ca- 
tharina 12X. 

Bologna 109. 

Bonn, Theodoricus von, Coloniensis 

2Ü* 36. vgl. Baum. 
Boulman, Hans, Drucker 38. 56. 
Brand, Barbara ajQ. — , Theodor 8n- 
Brandeckerin, Catharina iii. 
Brombach, Johann Sä. 



Brubachius, Petrus, Franckfordiensis 
^ Ii 26* 35. ^ 54- 

Brunner, Jacobus, Drucker fi. 

Brylinger, Nicolaus 123. 

Burckhardt, Chrischona — , Chri- 
stoph Si. — , Judith SS. — , Mer- 
geli III. 

Burtenbach, Joannes, Augustanus ^ 

12. 15. afi. 35. ^ 52. 62. 
Byessen, s. Biesheim. 
Bylger, Pauli lo. 

Byrckle, Christman, Friburgensis 52. 
Byrckman, Arnoldus 2^ 32. 4^. 46. 

50. 64. 65. 62. 70. Coloniensis 2. 

14. 2&. 3^ 52. 

Calvus, Fabius io8. 

Calybseus, Bartholomseus 122. 

Camerarius, Joachimus 125. 

Caspar sq. 

Casparlin 7_q. 

Castellio, Sebastian 

Charlemaing, Servais 24. 611* 65. — , 

Sylvester 42. 
Chatellion, Simon,- Drucker 6. 
Chemnitz 105. 
Chrysostomus Ä- lo^ 107. 
Chyrart, Michael, Franckfortensis 2&. 

.^6. 46. Heydelbergensis 54. 64, 
Claudius 39. 

Clauss, Ulricus, Setzer 6. 
Clementz, Hieronymus 12* 
Coccius, Ulricus 41. 38. 12^. 
Colinus, Maternus, Coloniensis 4. 16. 

27. 34. 46^ 54- 63. 
Cölner, Hans 46. — , Joannes 62. 

Coloniensis 5^ 
Coloniensis, Theodoricus Baum 46. 54. 

62. 63. — , Theodoricus von Bonn 
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^6. — , Arnoldus Byrckman 2. 
14- 2&. ^ 52. — , Maternus Co- 
linus 4. i<L 27. u» 46. .«i4- 63 
— , Joannes Cölner 54. — , Fabri 
coniunx 14. — , Blasius Fabritius 
46. coniunx 52. — , Caspar Gcnc- 
paeus afi. 35. 46. 54. 61* — , Joan- 
nes GrauenkaufT 26. ^62- — , Mar- 
tini Gyranici vidua ^ Gymnica 14. 
— , Petrus Hoorst 4. 15. 26. 36. 
45^ 5i 62. — , Arnoldus Kayser 
ifi. 36. — , Eberhardus Stremich 2. 
Colsonet, Carolus, Drucker L. ifi. 
Copp s. Kopp. , 
Concenatius rj. ^ 40. 41. 2?: 117. 

Constanticnsis, Jacobus Gotzgab 23. 
34- 65, 

Cornarius, Janus lo.'^. 112. ii.^. 
Courteau, Thomas, Genevensis ifi. 

34. 52- 
Cratander, Blandina 126. 
Cruserius, Hermannus u&. 
Culmannus, Joannes 103. 
Cüny s. Kyene. 
Cyrillus 58, top. laq. 

Da nss, Christian, Setzer 58. 
Deodacensis, Herculanus 65. 
Derbille, Jacobus, Argentinensis i£l. 
Despont, Margaretha 114. 
Doana, Anna 109. 

Dolensis, Joannes Dron 65. — , Pe- 
trus Morot 23. 34. 

Dron, Joannes 44. 52. Dolensis 65. 

Dufoys, Johann, Drucker fi, 22- 40. 58. 
74. Gallus 2SL. 

Duhuys, Rhene Jehan 11. 

Düllingen, Christoffel Schick von 



27. — , Sebolt Meyger Tullin- 
gens is ^ 

Dupuys, Jacobus, Parisiensis 4. 14. 27. 
54. 46. 52. 64. 101. 

Durandus, Gulielmus 

Dürr, s. Dyrr. 

Duwalt, Joannes, Franckfortcnsis 54. 

Dyrr, Claus ua» — , Georgius uo. 
— I Jerg L i2fl- — , Jerg II. fiOi 
94. 12Q- von Basel 24. — , Jeroni- 
mus 120. — , Niclaus L 120- — , Ni- 

claUS II. 12Q. 

Hbcrler, Mathias io8. 

Egcnolphi, heredes 46. 64. — , Chri- 

stiani, heredes 54. Franckfortcnsis, 

vidua 36. 

EUemannus (EUama), Pomponius, 
Corrector 38. 56. 2£: ^^j. 

Emmel, Samuel, Argentoratensis 4. 12. 

Epinal 34. 119. ua^ — , Joan Jenyn 
von 24. 42. 

Episcopii 6.8.L8L38.51.S6.6&.22. 
91. f. s, Bise ho tf. 

Episcopius, Agnes SÄ. — , Catharina 
90. — , Christina 85. — , Doro- 
thea 30. — , Eusebius L 43. öj. 
78. 89. 95. mfi. III. ufi» ufiL 
— , Eusebius II. 30. — , Gertrud 
fifii — , Hieronymus Sfi, 82. — , Jo- 
hann Conrad 8fi» — , Judith 85. 
— , Justina L 81L Sji — » Justina 
II. — , Justina III. 30. — , Ma- 
ria ad. 82.. — , Modestia 85. 
— , Nicolaus L 3. lA. II. liL lo^ 

22. 2^ 2^ 2&. 32.11,40.4I,4i 

44. 4S. 50. y. 58. 611* du 65. 6a. 
69. 70. ji. 22. 24i 2^ Z2: *2 — 87. 
93. 94. 95. 103. 104. 105. 106. I07. 
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io8. 10g. iiQ- 113. 115. 11^ u&j 11^. 

12L. 124. las. la?. 12&M laq. 13a. 133 . 

— , Nicolaus II. 2» g. ifi» a^ 2£' 

3a. 44. 49. 50. 52: ^ ^ ^ 63. 

Z4i 25: 2^ §5: 87—89. 121. 

12^ i2&^ 133. — , Nicolaus III. SS. 

— , Nicolaus IV. go. — , Nicolaus 

V. SS» — , Ursula 87. 
Erasmus Sfl^ S2* 8<i, 85^ 103. apoph- 

thcgmata S- iio. Hieronymus 126 f. 
Kschenschhcim, Hans von ixi^ 
Estiardt, Petrus, Argentinensis liL 3^ 

Eusebius ^ las. 
Eustathius ij^ ufi< 

Pabri Coloniensis coniunx sivc Gym- 
nica 

F.-tbritius, Baltasar, Gymnici suc- . 
cessor 6j. — , Blasius, Colonien- 
sis ja. Gymnici successor 35. co- 
niunx 46. — , Georgius, Argenti- 
nensis 3. — , Georgius 104. 

Faser, Conradus gen. Mynch, Drucker 
18. ie6. 

Fichardus, Joannes, Franckforden- 
sis i 

Finck, Conradus, Mylhusanus 1^ 39. 
Finckeltauss, Laurentius, Lypzensis 

4. la» 14. a2. ^ 46. 5a. 64. 
Fischer, Bernhardus, Noricus 2» 

46. — , Georgius, Noricus 37. 

4S. Sa. 

Florensis, Joannes 22. Frysius 35. 63. 
Florentin 3a. 43. s. Ambay. 
Florio, Michelangelo m4. 
Fogel, Bartholomxus ra. Lypzensis 

14. Wyttebergensis 2^ 
Forsterus S- 2*: 2i »09. iia. 131. 



Fosse, Dionys de la, Drucker S> 58: 
Foucher (Fouchier), Joannes, Parisien- 

sis 3. 1^ 2S. 
Foys, du s. Dufoys. 
Frankfurt a- ff. passim. Frankfurter- 

strasse nj. 
Frankfurtensis, Petrus Antonius ^ 

— , Petrus Brubachius ^ 12. 2L. 

35. ^ 54. — , Michael Chyrart 
2&. 36. 46. — , Joannes Duwalt 
S4. — , Christiani Egenolphi vidua 

36. — , Joannes Fichardus 3. 
— , Georgius Raab 36^ ^ — , Hein- 
rich Ratt UL. — , Joannes Sprengel 
5. — , Crafft Stalburger 54. 64. 
— , Thomas Trechsel 22^ 36. fii. 

Frey, Hans, Drucker iS* 

Friburgensis, Christman Byrckle 52. 
— , Steffanus Graaff 5. lü. 36. 52. 

Friesland aus, Frysius, Bernhardus 
Bernhardi afi* — , Pomponius El- 
lama ia3. — , Joannes Florensis 
35. 63. — , Bernhardus von Grye- 
ningen z. i«,. 35. 62. 

Fritz, Jost ^ 

Frobenii fi. 8- lÄ- 38. 51. 56. 
21 f. 

Frobenius, Ambrosius 30. 
^ 61. (iiL iS. 25. 
130. 131. 134. — , Anna Sfi* 122. 
— , Aurelius g. 31. 43. 2®: 2i- 
23. 78. SSÄi 81- 2Si 130. 134- 
— , Hieronymus L j. iS. 20. 34. 
35,25.32,33,38.42.43. 44. 
48. 50. 51, 56. dsi. dl. 65. 63. 

28, 22 f. 81. 5M: 3i 103. io4 . 
105. iflfi. 107. liiS» 109. iiQ- 113. 115. 
u&M. LiS. 119. 122. ia4. la.s. la?. uS- 
lag. 13a. 133. — , Hieronymus II. 
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• Sfi* — I Joannes JIL '03- lii^ 
131. —, Just i na 85.82. — .Ursula i ju 

Frosch, Andreas, Heydelbcrgensis 12. 
Wyttebergensis 14- 

Froschouer, Christophorus 27. Tigu- 
rinus 36. 52. 64. 

Galenus ig. zsl, 56. 52.- "4» »S» 
Gallician uo. 

Gallus, quidam Studiosus 65. — , Jean 
Dufoys, Drucker 20. — , Jean Isere, 
Drucker 20^ — , Joannes Parvus, 
Setzer io^ — , Moyses Wyller, 
Setzer 40. 

Gebhardt, Lux 

Gelenius, Sigismundus 115. 

Gene, Genensis s. Jene. 

Genepxus, Caspar, Coloniensis 2(L 35. 
46. S4. 62. 

Genevensis, Nicolaus Barbier 4. 2^ 
— . Thomas Courteau 2&m 52. 
— , Jacobus Guychet ^ 14. 26» ^6, 
4Ii Si ^ — » Richardus Neudin ;j6. 

Genua i.^o. 

Georg (Jeorgk), Drucker liL 

Gerart (Gyrart), Robert, Drucker ^ 

56. Zi 

Geringk, Jacob, Drucker .^8. 56. 7.^. 
Gesnerus 33. — , Andreas — , Con- 

radus 41. ijS^ 115. 124. 
Geyr (Gyr), Petrus, Setzer ifi^ ^ 
Geys, Lodovicus, Lector 38. 
Gotzgab, Jacobus, Constantiensis 2^. 

Ml 6i 

Graaff, SteflTanus 44. 65. Friburgensis 

S. ifi. 36. 52. 
Grauenkauff, Joannes, Coloniensis 2^ 

34: 

Gregorius 58. 21: 24: 



Grimaldus, Leodigarius, Lector 8^ 2^1. 

Q7. 98. 109. — , Petrus 109. 
Gropp, Simon, Setzer 38. 56. ja. 123. 

Soldner 123. 
Grüber, Baltasar 45. 
Grüningen, Bernhart von z^l Frysius 

2. 15. 35.62, — , Pomponius Ella- 
ma von 123. — , Gerard von 26* 
36. 63. 

Grupenbecher, Georgius, Tubingensis 

14. 22- 36. 46. 53. 63. 
Grycnnagel, Lucas, Basiliensis 44. 
Grynaeus, Samuel Sg. — , Simon 8^ 
Guerin, Thomas atg. 32. 34. 44. 50. 

65. äi> mi. 118. Basiliensis 5. 

ifi. 52. 63. 
Guicaeus, Joannes, Stratensis, Casti- 

gator 1&. 114. 
Guychet, Jacobus, Genevensis 3. 14. 

2(L 36. 42i 5i 64. 
Gyger, Jacob 23. 31^ 66. 
< Gymnici, Martini, Coloniensis vidua 

3. famulus Ii. 

Gymnica sive Fabri Coloniensis co- 
niunx 14. 

Gymnici' successor Blasius Fabritius 

35. — , Baltasar Fabritius 63. 
Gyrart s. Gerart. 
Gyr s. Geyr. 
Gysier, Margaretha 122. 

Hagenbach 13. 114. 
Hamburg 133. 

Härder, Georgius, Marpurgensis 35. 
52. 62. 

Harlemiensis, Adrianus lunius medi- 
cus 2, 

Harscher, Margaretha 113. — , Ma- 
thias ifl. 113. Basiliensis 16. 44. 



Haslein s. Lepusculus. 
Hayn, Gabriel, Norenbergensis 3. 14. 
Hecken, von der, Cristoifel, Setzer 
aa. 40. n?. — , Mathias, Setzer 

HL. 22. 40. 58. 2^ 115. 

Heidelberg 23. 

Heidelbergensis, Michael Chirart 54. 

64. — , Andreas Frosch Ii. — , Wolf 
Rösch 5. — , Josias Zymerman 14. 
afi. ^ 54. öa* — t Nicolaus Zys- 
nerus 5^ 

Helius, Beatus mjL 

Helmericus, Balthasar, Castigator 20. 

22* 40. 114. 
Herman, Heinrich — , Joannes, 

Sungauwer, Setzer 20. 
Hermlin, Heinricus 5^ 
Hertelius, Jacobus 98. 129. 
Hervagius, Joannes L 22: §5. ic^. 

107. (?) infi. — , Joannes II. 

65. 2°! i.'^o- 

Hess, Heinricus, Wyttebergensis ^ 

14. 26. 4i 5?i 
Hesse, Martinus 44. — , Sebastian 

103. 

Heusler s. HUsler. 

Heydcnsis aut Marpurgensis, Andreas 

Kolbe 2fL. 
Heyll, Andreas 12. 34. 46. 52. 63. 

von Gene 14. Lypzensis 12. 
Hieronymus sji JAi laü f. 
Hiltalingen 84. 90. 
Hippocrates 6* 103. 
Holandus, Petrus Ambsterdamus 4. 45. 

— , Hermannus Barcolus 3. 
Holbein, Catherina Sa< — , Hans 106. 
Holzach, Elsbeth 130. — , Margredt 

107. Horoerus fiL no- 
Horn, Simon 14. Moguntinensis zlx. 



Hoorst, Petrus, Coloniensis 4. 15. 2/L 

36. 45. 53. 62. 

Hunfredus, Laurentius, Castigator 8u 

109. 129. 
HUningen 133. 

Hüsler (Huysler) 32.. — , Fridli L 
119. — , Fridli II. 42. 48. 113. von 
Basel 24. (iix^ — , Hans 119. — , Ni- 
claus L 119. — • Niclaus II. ii^. 

Hyller, Erhardus 2L. Augustanus 15. 

37. 6i 

Hyntzt, Hans, Setzer 8^ 

Jacob, Formenschneider 23. 
Jacobus, Lector 40. — , Setzer fiu 
Jäger, Rudolf, Drucker 
Jena (Gene) von, Genensis, Andreas 

Heyll et Conradus Kunigk 14. 

— , Thomas Rebart ig. 28. 46. 63. 
Jenyn, Johann 43.- 60. von Spinal 24. 42. 
Jeorgk s. Georg. 

Ingolstadiensis, Alexander Wysenhorn 

2.12-15.21.34.46.52.64, 
Insola, Franciscus de 65. 130. 
Jordanus s. Zyletti. 
Iselin, Lucas 85. 

Isengrin, Elisabeth m2. — , Michael 

fii. Sü. &a> ina- 
Isere, Isorne, Johann, Drucker 8. 58. • 

112. Gallus 2SL 
Isorett, Hans ii2< 
Isorio, Hans xxa. 

Italus, Caspar Bindonus 54. — , Pe- 
trus Longus 52. — , Bartholoraaeus 
VaroUe zsl. 

Jülich 115. 

Junius, Adrianus 2. 8- 103. in. 
Justinus 2ii 134. 
Justinianus, Laurentius 20. 
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Kasparlin s. Casparlin. 

Kayser, Arnoldus, Coloniensis 36. 

Kerman, Hans, Drucker 38. 

Kimhi, David 133. 

Kleynfisch, Peter, von Mentz lo^ 

Kolbe, Andreas, Heydensis aut Mar- 

purgensis 
Kölner s. Cölner. 

Konigshofensis, Baltasar Helmericus, 

Francus 114. 
Kopf (Kopp), Jacob, Drucker, 38. 

Kündig, Jacob, Drucker 109. — , Hans 

im. — , Hans Michael 72. im. 
Kunigk (Künigk), Conradus 27. ^ 46. 

52. 63. Von Gene 14. Lypzensis 2- 
Kurchner, Wolfgangus ^ Magde- 

burgensis 5. 12. ifu 3^ 52. 62. 
Kyndigk s. Kündig. 
Kyene (Cuony, Kyeny, Küny), Cunra- 

dus, von Stuodtgardt i2> 14. »7. 

36. 46. 5^ Tubingensis 2. 

Lachner, Anna Sa* 8I1 103. — , Ger- 
trud 2^ ISt^ Ifi&j 
Lambellerus, Petrus, Lector 56. 
Lamneck, Mathis m 
Landau, Votz von 23. 30. 4«. 
Langus, Joannes, Silesius 134. 
Lasizius, Joannes, Polonus 53. 
Laushytten, Meysenhans von der lo^ 
Leipzig 113. 8. Lypzensis. 
Leiwin, Verena iii. 
Lepusculus 52: 9^ 
Locarno 122^ 

Lochner, Joachimus, Noricus 36. 

45- 53- 62. 
Loe, Joannes von, Antverpiensis 

12x 



Longus, Petrus 44. Italus ^ Vene- 

tUS fi2j 

Lothringen 23. ^ 119. 
Lovaniensis, Joannes Verhasselt 5. 
Loyngen, Baltasar Wenhert von 2. 
Lucca loi. 

Lugdunensis, Clenientz Baudin 2^ 13. 
1^ 2S^ 36. 46. 52. 64. — , Guliel- 
mus Roville 3. — , Mathias Sponn 
59- 

Lüttich USL 

Lyon mz< 109. 113, s. Lugdunensis. 

Lypzensis, Joannes Berckman 12^ 
— , Laurentius Finckeltauss 4. 12^ 
14. aj. 34. 46. 52. 64. — , Bartholo- 
maus Fogell — , Andreas Heyll 
12. — , Conradus Künig 2. 

Magdeburgensis, Wolfgangus Kurch- 
ner 5. 12. 14. 2iL 34 52. 62^ 

Mainz, Christen von 9. — , Simon 
Horn Moguntinensis 26. — , Peter 
Kleynfisch von m — , Peter 
Meyger von 42. fiiL — , Theus 
Widerhorn von 75. 

Marchant, Johan, Setzer 58. 

Marcorellus, Jacobus, Drucker lÄ, 

Margraff, Georgius, Tubingensis 12» 
IS- 2fi* 36. 45. 52. 

Marpurgensis, Joannes Bergkman 3. 
14. — , Georgius Härder 35. 52. 
62. — , Andreas Kolbe Heydensis 
aut 2Ä. — , Michael Seytz 52. 

Maulburg s. Mulberg. 

Mauritius, Lector 22. 

Meder, Hieremias, Montpelgardensis 

21: 

Melanchthrigus, Georgius 12^ 
Mentz s. Mainz. 
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Merianin, Elsbeth iii. 

Meyer, Adelberg 122* — , Agnes 89. 

<jo. — , Barbara ua, — , Hans 

Ludwig äsL Iii- — , Niclaus 8^ 

— , Peter 23. 30. !;c>. vonMentZ42. 

6(L — , Sebaldus ^ Tullingensis 

36. — , Ursula 103. 
Meysenhans von der Laushytten isl. 
Moguntincnsis s. Mainz. 
Montdidier en Bressc 82 f. 
Morett (Morot), Petrus ^ 52. Dolen- 

sis, von Doli 23. ^ 
Morhart, Georgius, Tubingensis ^ 
Müeg, Oswald rj, 85. iig. 
Mulberg la* ig. 34. — , Claus 

(Schmidt) von i^^ 2^ ^ 60. 
Mülhausen 123. — , Conr^idus Finck 

von liL 22- 
Münchenstein 
Mundella ^o. 

Munster, Aricia üiL — , Sebastian ji. 

M urcr, Heintzeman io8. 
Musculus, Wolfgangus 125. 
Mynck, Conradus, Drucker ü< loL^ 
— , Conradus Fäser, gen., Drucker ifi, 

Nannius, Petrus, Alcmarianus 132. 
Naumburg, Joannes Berckman von 

45- SAi 

Nestler, Batt, Setzer (L iS» 38. 56. 
106. 

Neudin, Richart 21^. Gencvensis 36. 
Neuwhauser, Philippus, Lector lAi 
Nivclle, Sebastian, Parisiensis zIL ^ 
Noricus, Bernhardus Fischer 2* X2* 46. 
52. 62» — , Georgius Fischer ^ 
4v — , Gabriel Hayn 14. 
— , Joachimus Lochner 15. 36. 45. 



5i ^ — , Melchior Steyr ^ 
Sebaldus Traitner 4. 
Norlingen, Joannes Weydner von 

Notitiae ^o. 55^ 124. 
Nürnberg s. Noricus. 
Nutius, Martinus, Antverpiensis 4. 
heredes 12^ 

Oberryedt, Jacob Gj^ ti&^ ö^. 131. 
Oggcrius, Lector 
Oldendorpius, Joannes 12^ 
Oporinus, Joannes 25^ SiL 11^ iifi. 

Basiliensis ifi* Si — , Maria 85. 
Osthein, Daniel, Setzer 20* 22. io. 

58. 2A: — I Lienhart im. 

Pachymerius q. i^^ 112* 
Pantaleon 128. 

Parcus, Jacob, Drucker log s. Kün« 
dig. — , Joannes, Setzer 38- 56. 
72. «OQ 109. — , — , dessen Sohn 
log. — , — , gen. Touttin iS, 
ICQ. — , — , Student im. 

Parisiensis, Jacobus Dupuys ^ 22: 
34- 46. 52. 64. 101. — , Joannes 
Foucher (Fouchier) ^ 12. ih. 2(l 
— , Sebastian Nivelle 2iL 36. 
— , Oudin Petit 1^ — , Joannes 
Roygni ^ — , Andreas Wechcl 

iü^ 30' 34' 
Parvus, Joannes, Gallus, Druckeria. 
Patruus, Joannes 6^ von Possen 

(Pozen Ungaris) 4. 12. i(L 2&. 36. 

46. 54. 64. mr. 
Paulus, Lector (L 22: 
Payger s. Peyer. 

Pernas (Perna), Petrus ij. Basiliensis 
4i liL ii- 52. im. 
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Persevaldus, Joannes, Argentoraten- 
sis 4. 

Petit, Oudin, Parisiensis 

Petri, Heinricus 4^ 125. — , die Ge- 
schwister m4. 

Petrus, Lector gij. 

Peyer, Alexander 121. — , Daniel 30. 
49. 67. 6Ä. 85. 92. 106. — , Elisa- 
beth Sfi. 83. liL — , Hans Hein- 
rich 121* — , Martin 12L 

Pfedersen 107. 

Pfortzensis, Georgius Raab 12. 15. 

— , Bartholomaeus Westheymer 122. 
Philippinus, Elias 20. 97. 
Plantinus, Christoforus, Antverpien- 

sis 

Plateanus, Petrus, Lector ja. 
Platter, Thomas loi. i.vt. 
Plinius 22. 

Plutarchus 23. 43. 11& 
Poitaux 123. 

Polman, Joannes, Drucker 23. 
Polonus, Albertus, Drucker 6* — , Se- 

bastianus Bechius 45. — , Joannes 

Lasizius 53. 
Posega LOL. 

Possen (Pozen Ungariae), Joannes Pa- 
truus von4. 12. lü^ 2& 36. 46. 54. loi. 

Prallus Valentinus rj^ — , Vincen- 
tius, Corrector 2Az HL 

Quintinus, Corrector 6. 
Quovaniensis, Gulielrous Sylvins 46. 

Raab, Georgius, Pfortzensis 12- 15. 

Franckfortensis 36. 421 
Radecker, Hans, Drucker 38. 52. 124. 
Ratt, Heinrich 
Raydt, Cleraentz 23. 2&. 



Rebart, Thomas 46. Genensis 15. 2fi- 63. 
Reilin, Benedict, Drucker 22. vgl. 

Ressin. 
Rentz, Peter, Drucker 73. 
Respinger, Leonhard ioq. 
Ressin, Benedict, Drucker 40. 58. 

vgl. Rellin, Russin. 
Rhiel, Conradus, Wyttebergensis 2. 

14. 24: 4^ Sh. ^ — » Josias, 
Argentinensis 54. — , Wendelinus, 
Argentinensis 3^ 46. 62» 

Rhode, Fridericus j. 107« 

Rhodeginus 129. 

Rhyn, ze 103. 

Riedlinger, Christophorus, Argenti- 
nensis 2. 29. 30. 47. 64. 
Rietershofen (Rittershofen) 83. 84. 
Ronise figur» j. 

Rösch, Conrad ^ — , Wolfif, Hci- 

delbergensis 5. 
Roschet, Margredt ä 115. 
Rosenblatt, Sebastianus, Augustanus 

4. 14. 26. 36. 45. 52. 62. 
Ronen 109. 

Roville, Gulielmus, Lugdunensis 3. 
Roygni, Joannes, Parisiensis 3^ 
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